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Prinzregent Luitpold
von Bayern

München, 12. Dez. Se. Königl. Hoheit
der Prinzregent von Bayern iſt heute
früh 4 Uhr 50 Minuten geſtorben.

Jn dem wahrhaft patriarchaliſchen Alter von bald
92 Jahren iſt der Verweſer des Bayernlandes, Prinz
regent Luitpold, am heutigen Donnerstag früh zu
ſeinen Vätern verſammelt worden. Kommt die Todes
nachricht angeſichts des hohen Alters des Heimgegangenen
auch nicht gerade überraſchend, ſo erfüllt die Plötzlichkeit, mit
welcher der unerbittliche Tod ein reichgeſegnetes Leben aus
löſchte, doch mit tiefer Wehmut. Erſt am Mittwoch erfuhr
die Oeffentlichkeit durch ein Bulletin der behandelnden
Aerzte, daß ein Bronchialkatarrh das bis dahin gute Be
finden des Prinzregenten verſchlechtert habe und daß in-
folgedeſſen die Herztätigkeit bisweilen unregelmäßig ſei.
Und bereits am Donnerstag früh ſchloß der müde Erden-
pilger ſeine Augen zum ewigen Schlafe. Daß man ſelbſt am
bayeriſchen Hofe an den ſo nahen Eintritt einer Kataſtrophe
nicht dachte, beweiſt am beſten die Tatſache, daß der Thron
folger Prinz Ludwig fern der Heimat auf ſeinen ungariſchen
Beſitzungen weilte.

Prinz Luitpold wurde am 12. März 1821 in dem
prächtigſten Bayernſchloſſe, in der Reſidenz zu Würzburg,
geboren. Er war der dritte Sohn des genialen Königs
Ludwig I. und ſeiner Gattin, der Prinzeſſin von Sachſen
Hildburghauſen. Seine beiden älteren Brüder waren Prinz
Marximilian, der ſpätere Max II. von Bayern, und Prinz
Otto, der kurze Zeit auf dem griechiſchen Throne ſaß. Prinz
Luitpold dagegen blieb bis zu ſeinem Alter, bis die
traurigen Ereigniſſe ihn dazu beriefen, im allgemeinen der
Politik fern. Schon in früher Jugend wählte er das
Waffenhandwerk und bevorzugte als ſpezielle Waffen
gattung die Artillerie. Nach gut bayeriſcher Sitte hatte er,
obwohl er königlicher Prinz und bereits majorenn war, noch
im Alter von 18 Jahren drei Wochen hindurch als gemeiner
Artilleriſt zu dienen. Er war Bombardier und Feuerwerker,
wie jeder andere Soldat auch. Jetzt beſteht dieſe demo-
kratiſch anmutende Sitte nicht mehr. An ſeinem 24. Ge-
burtstage erhielt der Prinz das Hauptmannspatent, 1839
wurde er Jnhaber des 1. bayeriſchen Artillerieregiments,
vier Jahre danach Generalmajor und Kommandeur der
erſten Jnfanteriebrigade, 1848 Generalleutnant und
Artillerie-Korps-Kommandant. Am A4. Auguſt 1856 erhielt
er das Kommando der 1. Diviſion und erſtieg ſodann die
höchſten Stufen in der bayeriſchen Armee; er wurde nach
einander General-Feldzeugmeiſter und Generalinſpekteur
der bayeriſchen Armee. Jm Jahre 1866 führte Prinz Luit-
pold eine der vier bayeriſchen Felddiviſionen gegen Preußen
und machte an ihrer Spitze das Gefecht bei Helmſtadt in
Unterfranken mit, in dem ſein älteſter Sohn, Prinz Ludwig,
der nunmehrige Prinzregent, an ſeiner Seite ſchwer ver-
wundet wurde. In dieſer Zeit ſtand der Prinz ſowohl
militäriſch wie politiſch gegen Preußen. Noch im Jahre 1870
ging er mit der Partei in der Reichsratskammer, die den
Fürſten Hohenlohe-Schillingsfürſt ſtürzte. Er teilte die da-
malige Abneigung der ſüddeutſchen Staaten gegen das
durch Bismarck ſo gewaltig gewordene Preußen, wenn er
auch ſchon längſt die gemeinſame große deutſche Jdee ſich zu
eigen gemacht hatte. Der Gang und die Logik der großen
Ereigniſſe lehrten bald danach auch ihn die einzige Möglich-
keit, deutſch zu ſein und bayeriſch zu bleiben, erkennen.
Schon im Auguſt 1870 weilte er im Hauptquartier des
Königs Wilhelm von Preußen. Mit dieſem hat er Grave-
lotte, Sedan und auch den großen Tag von Verſailles erlebt.
Er war einer der wenigen noch lebenden Zeugen der Kaiſer-
proklamation und ſicher der älteſte unter ihnen.

Er hat in ſeiner Jugend- und Manneszeit wohl nie-
mals daran gedacht, daß er in einem Alter, wo die meiſten
Menſchen ſich bereits von den Geſchäften und Laſten der
Welt zurückziehen, um in beſchaulicher Ruhe die letzten
Lebensjahre zu genießen, die Geſchicke eines Landes werde
zu leiten haben. Schon ſtand er im 65. Lebensjahre, als die
immer düſterer ſich geſtaltenden Verhältniſſe im Hauſe
Wittelsbach ihn zum Verweſer des Bayernlandes beriefen.
Es waren entſetzliche Zeiten, als er die Zügel der Regierung
ergriff. Der von zerſtörender Geiſteskrankheit befallene
König Ludwig II. verſchloß ſich in jenen burgartigen
Schlöſſern, die er ſich, aus einem Rauſch von romantiſcher
Schönheitsliebe und Jrrſinn befehlend, in ſeinen geliebten
Bergen hatte errichten laſſen. Niemand wußte, wo
die eigentliche Regierungsgewalt lag. Da mußten die An-
wärter und Räte der Krone eingreifen. Ludwig II. wurde
für völlig geiſteskrank erklärt und der Onkel des Königs,
Prinz Luitpold, zum Reichsverweſer beſtellt, da auch der
Bruder des Königs, Prinz Otto, ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren dem Jrrſinn verfallen war. Am 10. Juni 1886
übernahm Prinz Luitpold die Verweſerſchaft des König-
reichss. Die nun folgenden drei Tage waren für Luitpold
wohl die ſchlimmſten ſeines Lebens: ganz Bayern war tief
erſchüttert und brachte der neuen Regierung ein leidenſchaft-
liches Mißtrauen enkgegen. König Ludwig machte alle An
ſtrengungen, das unabwendbare Schickſal zu beſchwören, er
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rief die Landbevölkerung und ſogar Bismarck zu ſeiner Hilfe
auf, und ſuchte ſchließlich den Tod in den Waſſern des
Starnberger Sees in der Nähe des Schloſſes Berg. Er-
ſchütternde Ereigniſſe innerhalb dreier Tage: am 13. Juni
1886 zog man den König mit ſeinem Leibarzt Dr. Gudden
aus dem See. Beide waren tot.

Es waren ſchlimme Zeiten, die der Prinzregent nun
durchzumachen hatte. Erſt die alle Wunden heilende Zeit
und vor allem ſein vornehmer, zurückhaltender Charakter
beſchwichtigten die Stürme im Jnnern des Landes über
dieſe Ereigniſſe; gar bald wandten ſich die Verhältniſſe, und
der Prinzregent erfreute ſich mit der Zeit in immer ſteigen-
dem Maße der Zuneigung und Liebe des Bayernvolkes.

Bis ins hohe Alter hinein bewahrte ſich der Prinzregent
eine vornehmaufrechte Haltung und eine ſeltene Rüſtigkeit,
nachdem in den fünfziger Jahren ſeine Geſundheitsverhält-
niſſe keine guten waren. Das aber verdankte er nicht zum
wenigſten ſeiner Lebensweiſe als Soldat und Jagdherr. Die
Jagd liebte er leidenſchaftlich, und häufig war er im
Berchtesgadener Lande und im Speſſart anzutreffen in
mitten einer Jagdgeſellſchaft, die nach ſeinem perſönlichen
Geſchmack zuſammengeſetzt war. Mit ihr verkehrte er zwang-
los und natürlich, ebenſo auch mit ſeinen Jägern und
Treibern und den Bauern ſeiner Jagdgebiete. Manche
hübſche Hiſtorien wiſſen von der beiderſeitigen Urwüchſig-
keit zu berichten. Ebenſo zwanglos war er in ſeinem Ver
kehr mit den Münchener Künſtlern, die ihm zum weſent-
lichen Teile aus ſeiner Vorurteilsloſigkeit heraus zu danken
haben, daß der neuen Richtung in München Licht und freie
Luft gewährt wurde.

Während der Regierungszeit des Prinzregenten gab es
in der inneren Politik des Bayernlandes der Schwierig
keiten genug und übergenug, und auch zurzeit beſteht die
Spannung mit beſonderer Schärfe fort. Der greiſe Regent
verſtand es aber, ſeine Stellung über den Parteien zu be
haupten. An der Feſtigkeit und Selbſtändigkeit ſeiner
Soldatennatur ſcheiterten alle Verſuche einer einſeitigen
Beeinfluſſung; er wirkte, wo immer es angebracht war, vor
urteilslos, ausgleichend und die Gegenſätze mildernd. Als
der Prinzregent vor bald zwei Jahren ſeinen 90. Geburts
tag feierte, da nahm nicht nur das Bayernvolk, ſondern
ganz Deutſchland freudigen Anteil an der Feier in warmer
Erkenntlichkeit der treuen Geſinnung, die der Prinzregent
jederzeit betätigt hat. Dem Kaiſer brachte er nicht nur eine
unentwegte Bundestreue, ſondern auch eine aufrichtige herz-
liche Freundſchaft entgegen. Er verſagte nie, wenn es galt, an
der Entwicklung des Reiches und der Hebung der nationalen
Wohlfahrt mitzuwirken. Treu ſeinem Volke, treu ſeinem
Vaterlande und „gerecht und beharrlich“, wie ſein Wahl-
ſpruch, ſo war dieſer Fürſt, deſſen Leben „köſtlich geweſen iſt,
denn es iſt Mühe und Arbeit geweſen“. Nicht nur das
Bayernvolk, nein, ganz Deutſchland blickt in wehmutsvoller
Trauer nach München, auf die Bahre und die verklärten
Züge dieſes Fürſten, deſſen Augen ſich auf ewig ſchloſſen.

Fritz Müller.
Ueber die letzten Lebensſtunden des Prinzregenten

wird uns aus München telegraphiert:
Geſtern abend 6 Uhr traten infolge von entzündlichen

Herden bei der Lunge Fieberzuſtände auf. Die Herz-
tätigkeit des Regenten wurde unregelmäßig. Die Nacht über
weilten Prinzeſſin Thereſe und der Leibarzt Obermedizinal-
rat Dr. v. Kaſtner bei dem Regenten. Früh 4 Uhr 30 Min.
trat ein akutes Lungenödem infolge von Herz
ſchwäſche ein. Etwa 4 Uhr 50 Min, früh iſt der R egent
ſanft entſchlafen. Beim Hinſcheiden des Regenten
waren anweſend: Seine Tochter Prinzeſſin Thereſe, die
Schweſter des Regenten Frau Herzogin Adelgunde, Prinz
Ludwig, Prinz Albrecht, Prinz Leopold und Gemahlin mit
den Prinzen Georg und Konrad, Prinzeſſin Arnulf, ferner
Obermedizinalrat Dr. v. Kaſtner, Generaladjutant Freiherr
von Wiedenmann, der dienſttuende Flügeladjutant von
Walther, Miniſterialdirektor v. Dendl, der Stiftsprobſt
Heger. Um 7 Uhr früh fand im Sterbezimmer eine
Meſſe ſtatt, welcher die Mitglieder des Königlichen
Hauſes, die nächſte Umgebung und der Miniſterpräſident
Freiherr von Hertling beiwohnten. Der Thronfolger, der
ſich auf ſeinen Gütern in Ungarn befand, iſt ſchleunigſt zu
rückberufen worden.

Daß der Regent an Herzwaſſerſucht litt, war
nur wenig bekannt, und auch die Abreiſe des Thronfolgers
nach Ungarn vor einigen Tagen konnte dafür ſprechen, daß
man jn der prinzlichen Familie nicht auf eine unmittelbare
Gefahr gefaßt war. Die zunehmende Hinfälligkeit bedrückte
den noch ſo rüſtig geweſenen greiſen Fürſten ſchwer. Jm
Laufe des geſtrigen Abends wurde der Prinzregent mit den
Sterbeſakramenten verſehen. An der Pflege des Regenten
beteiligten ſich ſeine einzige Tochter, Prinzeſſin Thereſe, auch
die 89jährige Schweſter des Regenten und die Herzogin-
Witwe Modena, die Gefährtin ſeiner Jugend und ſeines
Alters, ſowie Prinzeſſin Klara: Von allen europäiſchen
Staatsoberhäuptern liefen in München fortgeſetzt Er
kundungstelegramme nach dem ungekrönten Neſtor der ge
krönten Häupter ein.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Antt Kurfürſt Nr. 6290.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der neue bayeriſche Prinzregent.
Der älteſte Sohn des verſtorbenen Prinzregenten Luit-

pold, Prinz Ludwig, übernimmt nun die Regentſchaft
für den jetzt über 64 Jahre alten König Otto, deſſen Geiſt
ſich ſchon im Jahre 1872 trübte und der ſeit langen Jahren
als unrettbar dem Jrrſinn verfallen im Schloſſe Fürſten-
ried wohnt. Prinz Ludwig wurde am 7. Januar 1845
geboren. Er widmete ſich der militäriſchen Laufbahn, gab
jedoch den aktiven Militärdienſt auf, nachdem er am
25. Juli 1866 in dem Gefecht bei Helmſtadt ſchwer ver
wundet worden war. Er bekleidet jedoch im deutſchen Heere
den hohen Rang eines Generaloberſten. Er vermählte ſich
am 20. Februar 1868 mit der am 2. Juli 1849 geborenen
Erzherzogin Marie Tereſig von Modena, die ihm elf
Kinder, darunter vier Söhne, gebar. Jn der bayeriſchen
Reichsratskammer, wo er Sitz und Stimme hat, zeigte ſich
Prinz Ludwig vielfach als ſchlagfertiger und ſachkundiger
Redner. Beſonders betätigte er ſein Jntereſſe an dem Ge
deihen der Landwirtſchaft und an dem Ausbau des Kanal
ſyſtems, ſowie an der Hebung der deutſchen Fluß- und
Kanalſchiffahrt. Jm Frühjahr 1896 befand er ſich zur Teil-
nahme an den Feſtlichkeiten anläßlich der Krönung des
ruſſiſchen Kaiſerpaares in Moskau. Dort erregte eine Rede
Aufſehen, die er bei Gelegenheit des Stiftungsfeſtes des
Vereins deutſcher Reichsangehöriger daſelbſt hielt und worin
er nach einem Trinkſpruch des Vorſitzenden auf den Prinzen
Heinrich von Preußen und alle Fürſten, die im Gefolge
dieſes Vertreters des deutſchen Kaiſers erſchienen ſeien,
gegen den Ausdruck „Gefolge“ Proteſt einlegte, da die
deutſchen Fürſten nicht Gefolge, nicht Vaſallen, ſondern
Verbündete des deutſchen Kaiſers ſeien. Prinz Ludwig
wurde 1901 zum Dr. üng. der Techniſchen Hochſchule und
zum Dr. oecon. publ. der Univerſität München ernannt.
Sein älteſter Sohn, Prinz Rupprecht, wurde am
18. Mai 1869 geboren. Er dient aktiv im Heere.

Das Petroleummonopol.
So iſt nun nach zweitägiger ausgiebiger Beratung die

erſte Leſung des Petroleummonopols beendet worden. Was
wird werden? Fürwahr, das liegt im Schoße der Götter
die, 28 an der Zahl, jetzt vom hohen Reichstage in den Aus
ſchuß entſandt werden. So viel freilich ſteht ſchon heute feſt,
daß die Regierungsvorlage in ihrer bisherigen Geſtalt nicht
Geſetz wird, und es ſcheint, zum mindeſten außerhalb der
verbündeten Rgierungen, niemand zu geben, der deshalb
Klagelieder anſtimmt. Andererſeits iſt nicht dringend genug
zu wünſchen, daß die Kommiſſion irgend einen befriedigen-
den Ausweg finde, wozu es ja an Vorſchlägen nicht gefehlt
hat. Denn iſt das Bild der lieben Standard Oil Company
lebenswahr gemalk worden, und daran iſt nicht zu zweifeln,
ſo ſind alle Kräfte einzuſetzen, auf daß die von der Re
gierung eingeleitete, in ihrem Ziel rühmenswerte Aktion
nicht den zum Spott reizenden Ausgang des Hornberger
Schießens nehme. Leider krankte aber die einleitende Rede
des Reichsſchatzſekretärs Kühn gerade gegenüber dem ameri-
kaniſchen Petroleumtruſt an einem bedauerlichen Wider
ſpruch. „Es hieße“ ſo rief Exzellenz Kühn zunächſt mit
erfreulicher Energie aus „ſich der Standard Oil Com-
pany auf Gnade und Ungnade ergeben, wenn man nicht
ſofort die ſchärfſten Maßnahmen ergriffe“, ugd nachher
warnte der Reichsſäckelwart noch einmal davor, das ſkrupel-
loſe ausländiſche Kapital zu unterſtützen. Sehr ſchön und
ſehr richtig. Aber daneben hörte man in der gleichen Rede
auch noch die Gedankengänge: „Hätte die Regierung mit
den Außenſeitern Verträge geſchloſſen und wäre dann eines
Tags mit dem Entwurf in der Hand und mit den Bedarf
völlig deckenden Verträgen an die Oeffentlichkeit getreten,
ſo hätte man ihr vielleicht das Anerkenntnis der Großzügig-
keit ihres Vorgehens nicht verſagt. Allein die plötzliche Aus
ſchaltung unſeres größten Lieferanten hätte eine ſtarke
Beunruhigung zur Folge gehabt und eine offenbare Un
billigkeit in ſich geſchloſſen.“ So bleiben denn die anfangs
für unerläßlich erachteten ſchärfſten Maßnahmen“ aus
purer Angſt vor einer ſcheinbaren Unbilligkeit un
angewendet. Jſt das nicht der rückſichtsvolle Deutſche, wie
er leibt und lebt? Wäre es nicht richtiger, den völkiſchen
Eigennutz allein entſcheiden zu laſſen und zarte Rückſicht nur
denen entgegenzutragen, die uns die gleiche liebevolle Be
handlung zuteil werden laſſen? Iſt es zutreffend, daß der
Petroleumtruſt die Bewunderung der Welt nicht durch
Selbſtloſigkeit erringen will, ſo hat er auf Billigkeits-
erwägungen keinerlei Anſpruch.

Das führt freilich von ſelbſt zum ſpringenden Punkt,
zur Frage, ob der deutſche Bedarf auch ohne die freundliche
Mitwirkung der Standard Oil Company zu decken iſt. Der
Reichsſchatzſekretär hat nicht nur die Frage, ob der in
ländiſche Markt auch ohne die amerikaniſche Produktion be
ſorgt werden kann, ſondern auch die Hauptfrage, ob in
Amerika eine genügende Produktion vorhanden iſt, die un
abhängig von der Standard Oil Company daſteht, mit
einem runden Ja beantwortet, während andere Redner
ſofort mit einem ebenſo runden Nein aufwarteten. Leider
mußte der Staatsſekretär ſofort hinzufügen, daß die
Statiſtik, dieſes Mädchen für alles Geſetzgeberiſche, hier ihre
hilfreiche Hand nicht bietet. Jedenfalls wird ſich erſt in der
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Kommiſſion einigermaßen klären laſſen, vb die größere J
Wahrſcheinlichkeit in die Wagſchale des Ja oder des Nein
geworfen werden kann, und dort wird ſich ja auch zeigen,
welchen Prozentſatz des deutſchen Bedarfs die bis jetzt ver
ſchleierten Vorverträge der Regierung mit unabhängigen
amerikaniſchen Produzenten eigentlich zu decken vermögen.
Vorläufig ſpricht ja der oben behandelte Widerſpruch be
dauerlicherweiſe dafür, daß die Reichsregierung mit der
Standard Oil Company nicht völlig brechen will, weil
ſie es nicht kann, und dieſe Machtſtellung würde den
Petroleumtruſt vermutlich nicht gerade zu milder Nach
giebigkeit ſtimmen. Nach der Art aber, wie ſich der Reichs
tag in der erſten Leſung der Vorlage geäußert hat, darf man
das Vertrauen haben, daß er hier alle Möglichkeiten fernab
von unzuläſſigem Optimismus wie von ſchwarzſehendem
Peſſimismus beſonnen und gründlich prüfen wird. Zu
dieſer zuverſichtlichen Erwartung berechtigt insbeſondere die
Beſtimmtheit, mit der ſich die Mehrheit dagegen ſträubte,
den Nachen des Petroleumverbrauchs aus der Scylla des
amerikaniſchen Truſts in die Charybdis des Monopols der
deutſchen Großbanken zu führen. Hier zeigt ſich zum erſten
Male, daß gewiſſe Agitationsträume auch in dieſem Reichs-
tag nicht zur Erfüllung reifen, und dies iſt wahrlich keine
wertloſe Beobachtung. Auch das kräftige Widerſtreben gegen
die Brücke vom Petroleummonopol zur Veteranenfürſorge
ehrt den Reichstag. Eine dem deutſchen Volk und ſeiner
gewählten Vertretung gottlob ſo hochſtehende Aufgabe wie
die ausreichende Hilfe für unſere Veteranen ſoll nicht nach
Petroleum riechen. Dieſe Hilfe iſt eine Ehrenſache des
Deutſchen Reichs und gehört in den Etat, gleichviel welches
Geſchick dem Petroleumgeſetz auch beſtimmt iſt.

Die grundſätzliche Bedeutung der Vorlage hat von allen
Rednern wohl der Abg. Graf Weſtarp am klarſten hervor
gehoben, indem er angeſichts der Möglichkeit, daß uns die
Zukunft weitere Monopole beſchert, eindringlich davor
warnte, derlei Monopole kaufmänniſchen Geſellſchaften zu
übertragen. Jm Lande wird man dem Abg. Grafen
Weſtarp gewiß hohen Dank wiſſen für die von ihm mehrfach
kräftig unterſtrichene Forderung, durch die beſprochene Vor-
lage nicht nur keine Verteuerung des Leuchtöls zu bringen,
ſondern auch eine Sicherheit dafür zu ſchaffen, daß eine ſolche
Preisſteigerung nicht eintritt und nicht eintreten kann. So
ſind jetzt die Hoffnungen der Kleinhändler wie der Ver-
braucher in dieſer Frage ausſchließlich auf den Reichstags
ausſchuß gerichtet. Mögen ſie nicht enttäuſcht werden.

Vor den Hriedensverhandlungen.
Die Friedensver handlungen in London

ſollen ſchon morgen, Freitag, oder am Sonnabend ihren An-
fang nehmen, doch dürfte man in die ſachlichen Beratungen
erſt am Montag eintreten. Jnzwiſchen machen die Dele-
gierten unterwegs Beſuche, ehe ſie nach London kommen.
Die an der Botſchafter-Reunion teilnehmenden fremden Ge
ſandten haben ſich zum Teil in ihre Staaten begeben, um
Jnſtruktionen für die Verhandlungen entgegenzunehmen.
Jn dem Verhältniſſe Oeſterreich-Ungarns zu
Serbien zeigt ſich keine Aenderung. Zwar wurden geſtern
eine Reihe alarmierender Nachrichten verbreitet, doch
werden ſie heute von der „Kölniſchen“ offenbar im Ber
liner Auftrage in contumacium als Erfindungen bezeichnet.
Selbſt den Zeitungen, die dieſe Mitteilungen verbreiteten,
wird bedauerlicher Mangel an Kritik vorgeworfen. Das
geht nach unſerem Dafürhalten entſchieden zu weit, denn in
den Redaktionsſtuben iſt es bei der außerordentlichen Eile,
mit der gearbeitet werden muß, meiſt ein Ding der Un
möglichkeit, aus dem Wuſt der vorliegenden Telegramme
die phantaſtiſchen und die tatſächlich wahren, ſofort heraus
zufinden, die Spreu von dem Weizen zu ſcheiden. Das
ſollte die „Kölniſche“ doch auch wohl wiſſen.

Die Friedensverhandlungen.
Der erſte türkiſche Delegierte für die Londoner

Friedensverhandlungen, Reſchid Paſcha, iſt, wie der Kor
reſpondent der Frankfurter Zeitung“ von gutunterrichteter
Seite erfährt, der Ueberbringer eines Privat
ſchreibens des Großweſirs Kiamil Paſcha
an den König von England. Jn dieſem Schreiben
bittet der Großweſir namens der Türkei den eng
liſchen Herrſcher, der türkiſchen Sache ſeinemacht
volle Unterſtützung zu leihen.

Das „Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß die Mächte
der Triple- Entente die berechtigten Forde-
rungen des Balkanbundes nur dann unter
ſtützen würden, wenn dieſer einig bleibe. Jm
Falle einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Balkan
ſtaaten würde die Triple-Entente ihre volle Aktionsfreiheit
erhalten. Was den bulgariſch griechiſchen Zwieſpalt anlange,
ſo werde Frankreich vielleicht erſucht werden, denſelben durch
einen Schiedsſpruch beizulegen. Von Griechenland ſei be
reits ein ſolches Anſuchen an die franzöſiſche Regierung ge
ſtellt worden.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincars
empfing geſtern nachmittag die ſerbiſchen Bevoll-
mächtigten zur Friedenskonferenz. Der Miniſterpräſi
dent wird morgen zu Ehren des griechiſchen Miniſterpräſi
denten Venizelos und der zur Friedenskonferenz entſandten
ſerbiſchen und montenegriniſchen Bevollmächtigten ein Früh-

ſtück geben. SDie Botſchafter-Reunion.
Die neuerlich von der Pariſer Preſſe verbreitete Mel

dung, ein Teil der auf das Balkanproblem bezüglichen
Einzelfragen, namentlich die finanziellen Fragen, ſollte
diplomatiſchen Sonderverhandlungen, die in Paris zu
führen wären, vorbehalten bleiben, wird, wie unſer Ber
liner Vertreter meldet, in den maßgebenden diplomatiſchen
Kreiſen Berlins lediglich dahin aufgefaßt, daß man in
Paris den Wunſch hegt, nicht ganz aus der Leitung der
diplomatiſchen Auseinanderſetzungen ausgeſchaltet zu
werden.

Weitere türkiſche Kriegsrüſtungen.
Gutunterrichtete türkiſche Kreiſe glauben nicht an z

eine ſchnelle Erledigung der Friedensver-
handlungen, da die bulgariſchen Forde-
rungen entgegen der allgemeinen Annahme von der
Türkei nimmermehr angenommen werden
könnten. Die Türkei bereite ſich jedenfalls auf die
Fortſetzung des Krieges vor, wie aus umfaſſenden
Anſchaffungen für das Heer erſichtlich wird, die ſich nicht
nur auf den Proviant beziehen.

Die Cholera in Konſtantinopel
Geſtern waren in Konſtantinopel 57 Cholerafälle,

darunter 19 Todesfälle zu verzeichnen. n

noch in Konſtantinopel.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Wie unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle er

fährt, iſt von einer Teil nahme deutſcher Kriegs
ſchiffe an einer angeblich beabſichtigten Flotten-
demonſtration des Dreibundes vor Durazzo in
Berlin nichts bekannt. Der Panzerkreuzer „Göben“,
der bereits in Pola angekommen ſein ſollte, befindet ſich

Auch die Abſicht, eine Flotten-
demonſtration vom Dreibund aus zu veranſtalten, wird an
maßgebender Stelle in Berlin durchaus beſtritten.

„Echo de Paris“ glaubt beſtätigen zu können, daß
Rußland dieſerbiſche Regierung vorgeſtern von
neuem verſtändigt habe, daß es ihren Wunſch
nach einem Adriahafen nicht unterſtützen
werde. Serbien habe übrigens bereits auf dieſen Hafen
verzichtet, indem es erklärte, ſich der von der Botſchafter
en im Namen Europas getroffenen Entſcheidung zu
ügen.

Jn vielen ſerbiſchen Orten werden ſeit einigen Tagen
die in Monaſtir erbeuteten türkiſchen Gewehre
über 100 000 an der Zahl, an die Bevölkerung ver
teilt, nicht nur an alle wehrfähigen Männer, ſondern auch
an Greiſe, Frauen und Mädchen. Dieſe ſo bewaffnete Be
völkerung wird überall in Gruppen eingeteilt, und jeder
Gruppe wird ein ausgedienter Soldat beigegeben, der
Männer, Frauen und Mädchen in der Handhabung der
Feuerwaffen unterrichtet. Jn Belgrad ſollen 45 000 Mann
bereit ſtehen. Der öſterreichiſche Konflikt mit
Serbien iſt andauernd kritiſch. Heute ſoll der
Geſandte der ſerbiſchen Regierung eine Art Ultimatum
überreicht haben. Genaueres darüber iſt bis zur Stunde
nicht zu erfahren.

Der Korreſpondent des „Echo de Paris“ meldet aus
Wien: Jch erfahre aus beſtunterrichteter Quelle, daß es
ſich bei dem geſtrigen Miniſterrate in Schönbrunn
ausſchließlich um die Frage der Verteidigung
Galiziens gehandelt hat. Auch iſt das Ergebnis der Be
ſprechung des Finanzminiſters Zaleski mit größeren Finanz-
gruppen, um allen Eventualitäten gewappnet zu ſein, in der
Miniſterkonferenz behandelt worden. Der Finanzminiſter
ſoll die Verſicherung abgegeben haben, daß alle erforderlichen
Maßnahmen getroffen ſeien.

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen iſt man infolge der
Rüſtungen Oeſterreichs nach wie vor außerordent-
lich beunruhigt. Man verlangt, daß Oeſterreich endlich
darüber Aufſchluß geben möge, gegen wen ſich ſeine Mobili-
ſierung richtet. Der „Matin“ beſchäftigt ſich in einem
längeren Artikel mit dieſer Frage und führt u. a. aus, daß
die Abſichten Deutſchlands friedlich ſeien und daß daher
Deutſchlond emſig darauf dringen müſſe, daß Oeſterreich mit
ſeinen Rüſtungen aufhöre.

Deutſches Reich.
Der bayriſche Jeſuitenerlaß iſt trotz der Entſcheidung des

Bundesrats bis zur Stunde in Bayern noch nicht zurückge-
zogen worden.

Zur Gewerkſchaftsenzyklika. Die Auslaſſung des Staats
ſekretärs Dr. Delbrück in ſeiner Rede zur Interpellation betreffend
das Koalitionsrecht der Staatsarbeiter am Dienstag über die dem
Reichskanzler zugeſchriebene Aeußerung betreffend die Ge
werkfchaftsenzyklika des Papſtes iſt, wie unſer Ber-
liner Vertreter von gutunterrichteter Seite erfährt, nicht ſo auf
zufaſſen, als vb der' Staatsſekretär die ganze Meldung über die
fragliche Aeußerung des Kanzlers hätte dementieren wollen. An
der Tatſache, daß der Reichskanzler ſich gegenüber Zentrumsabge-
ordneten über die Enzyklika geäußert hat, und zwar in einem nicht
gerade billigenden Sinne, iſt nicht zu zweifeln. Der Staatsſekre-
tär hat offenbar lediglich die angebliche Drohung mit der Ab-
rn des preußiſchen Geſandten am Vatikan in Abrede ſtellen
wollen.

Die Novelle zur Gewerbeordnung.
Die Novelle zur Gewerbeordnung, die der Bundesrat

in ſeiner heutigen Plenarſitzung verabſchieden dürfte und die
in erſter Linie beſtimmt iſt, das Kinematographenweſen, die
Animierkneipen und Rummelplätze unter das Geſetz zu
ſtellen, wird eine ganze Reihe von Paragraphen der Ge
werbeordnung abändern. Jn erſter Linie handelt es ſich
um die Paragraphen 33, 33 a und 33 b, durch welche die
Erlaubnis für den Betrieb von Gaſt- und Schankwirt-
ſchaften, gewerbsmäßige Schauſtellungen oder theatraliſche
Vorſtellungen ohne höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſen
ſchaft und Muſikaufführungen wie theatraliſche Vor
ſtellungen auf öffentlichen Plätzen geregelt wird. Weiterhin
kommt der Paragraph 35 in Betracht, der die Möglichkeit
bietet, einen Gewerbebetrieb zu unterſagen, wenn Tatſachen
vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreiben-
den dartun. Abgeändert wird ferner Paragraph 42 a, der
beſtimmt, daß Gegenſtände, die vom Ankauf oder Feilbieten
im Umherziehen ausgeſchloſſen ſind, auch innerhalb des Ge-
meindebezirks oder der gewerblichen Niederlaſſung nicht
öffentlich feilgeboten oder zum Wiederverkauf angekauft
werden dürfen. Auch Paragraph 45, der die Möglichkeit
bietet, die Befugniſſe zum ſtehenden Gewerbebetriebe durch
Stellvertreter ausüben zu laſſen, ſoll abgeändert werden.
Und ſchließlich bedürfen auch die Paragraphen 147 und 151
mit ihren Strafbeſtimmungen für Zuwiderhandlungen
gegen die Vorſchriften der vorgenannten Paragraphen eine
Abänderung durch die Novelle.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung am 12. Dezember.

f rm Bundesvatstiſch: Delbrück, Lisco, Graf Lerchen-
eld.

Präſident Kaempf eröffnet die Sitzung 11 Uhr 18 Minuten
mit folgender Anſprache, bei der ſich auch die Sozialdemokraten
von den Sitzen erhoben: Der Regent des zweitgrößten deutſchen
Bundesſtaates, Prinzregent Luitpold von Bahern, iſt, wie der
Königl. bayeriſche Herr Miniſterpräſident mir mitgeteilt hat,
heute morgen 4 Uhr 50 Minuten in der königlichen Reſidenz zu
München verſchieden. Noch vor wenigen Monaten konnten
wir dem Entſchlafenen zu ſeinem 91. Geburtstag die herz-
lichſten Glück und Segenswünſche des Reichstages übermitteln.
Am franzöſiſchen Kriege hatte er mit im deutſchen Haupt-
quartier teilgenommen und wohnte der denkwürdigen Kaiſer-
roklamation zu Verſailles bei. Die älteren unter uns werden

hier noch erinnern, wie er nach dem Regierungsantritt unſeres
Kaiſers zu der feierlichen Eröffnung des Reichstags in Berlin
erſchien. Der treue Eifer, die raſtloſe Tätigkeit, die Fürſorge,
mit der der Entſchlafene nach der Erkrankung des Königs auch
im hohen Alter die Regierung ſeines Landes führte, wird im
baheriſchen Volke und bei uns unvergeſſen bleiben. Jch werde
dem nunmehrigen Prinzregenten Ludwig, den parlamentariſchen
Körperſchaften in München und dem bahyeriſchen Miniſterpräſi
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denten die herzlichſte Anteilnahme und den tiefen Schmerz des
Reichstags zum Ausdruck bringen. Jch ſchlage Jhnen vor, unter
dieſen Umſtänden in die heutige Tagesordnung nicht einzutreten
und die nächſte Sitzung abzuhalten am Mittwoch, den 8. Januar
1913, nachmittags 2 Uhr, mit der heutigen Tagesordnung. Damit
ſchließe ich die Sitzung. Das Haus ſtimmt zu.

Schluß 11 Uhr 23 Minuten.

Ausland.
Die Schweiz rüſtet.

Infolge der verwickelten internationalen Lage hat der
Schweizer Bundesrat beſchloſſen, beſondere mili
täriſche Spezialabteilungen zu bilden. Dieſe Abtei-
lungen ſollen größtenteils aus Freiwilligen beſtehen, die die
Aufgabe haben, beim etwaigen Ausbruch eines Krieges wichtige
Bauwerke, wie Eiſenbahnbrücken und Straßen-Brücken in die
Luft zu ſprengen.

Spaniſche Reform der Ertragsſteuer.
Unter den eingelaufenen Finanzprojekten findet ſich eine Re

form der Ertragsſteuer. Sie enthält u. a. die Neuerung,
daß bei der Beſteuerung der Madrider Zweiginſtitute ausländiſcher
Geſellſchaften mindeſtens 10 Prozent der Geſellſchaft oder der ge
ſamte Gewinn des Zweiginſtituts unterzulegen iſt, was gegen
bisher eine enorme Mehrbelaſtung bedeuten würde.
Uebrigens iſt allen dieſen Plänen angeſichts der ſchwankenden Po
ſition des Miniſteriums eine mehr theoretiſcher Sinn beizumeſſen.

Große Ausdehnung des engliſchen Eiſenbahner-

Der Streik der engliſchen Eiſenbahner nimmt
außerordentlich ernſte Formen an. Der Miniſter des
Innern hat einen hohen Beamten des Miniſteriums nach New
Caſtle geſchickt, wo dieſer eingehende Unterſuchungen über den
Stand des Streiks anſtellen ſoll. Auf den Bahnhöfen ſind infolge
des Streiks bereits große Mengen von Waren aufgeſpeichert, die
nicht befördert werden können. Beſonders groß iſt die Kalamität
in Weſt Hartlepool, wo große Mengen von Waren für die dortigen
Engros Häuſer lagern. Ein bedeutender Teil der Waren iſt mitPoſſagtereigen befördert worden. Es macht ſich auch ein großer

Mangel an Kohlen fühlbar. Die Geſamtzahl der Streikenden
beläuft ſich bereits auf 100 000.

Präſident Tafts Berufung.
Präſident Taft hat eine Berufung als Nachfolger

des verſtorbenen Profeſſors Phelps, des früheren amerikaniſchen
Botſchafters in Berlin, erhalten und angenommen. Er bezieht
ein Gehalt von 20000 Mk. und wird die Lehrtätigkeit
ſofort nach Ablauf ſeiner Präſidentſchaft beginnen. Präſident
Taft wird ſich am 19. Dezember an Bord des Kreuzers „Arkan
ſas“ begeben und nach dem Panamakanal fahren, um die Arbeiten
am Kanal zu beſichtigen.

Vermiſchtes.
Ein Kölner Geſchenk für den Kaiſer. Der Kölner Ober

bürgermeiſter hat von dem „Kopf des Druſus“, der ſeinerzeit
hier in Köln auf der Luxemburger Straße ausgegraben wurde,
durch einen Künſtler aus Florenz eine Nachbildung in Karra-
riſchen Marmor herſtellen und dem Kaiſer als Geſchenk zur Er-
innerung an ſeinen Beſuch im Mai vorigen Jahres anbieten laſſen.

Der Kaiſer hat das Geſchenk, das einen großen künſtleriſchen
Wert beſitzt angenommen und verfügt, daß es auf der Saalburg
bei Homburg Aufſtellung findet.

Bürgermeiſterwahl in Kiel. Bei der geſtrigen Wahl des
zweiten Bürgermeiſters in Kiel wurde Stadtrat Dr. Gradewitz aus
Stettin mit 10891 Stimmen gewählt. Der erſte Beigeordnete
von Elberfeld Holz erhielt 5215 Stimmen.

Kolliſion im Kieler Hafen. Bei ſchwerem Nebel hat der um
918 Uhr von Kiel nach Korſör abgehende deutſche Poſt-
dampfer „Prinz Adalbert geſtern den Schlepp-
dampfer „Margarete“ im Kieler Kriegshafen gerammt
Der Schlepper wurde am Backbordbug ſchwer beſchädigt
und begann ſofort zu ſinken. Unter Volldampf ſteuerte
„Margarete“ an die Kaiſerliche Werftmole, wo ſie ſank. Das
Ruderhaus mit Schornſtein ragen aus dem Waſſer. Die Be
ſatz ung wurde von einer Pinaſſe der Howaldtswerke gerettet.
Der Poſtdampfer hat anſcheinend keinen bedeutenden Schaden er
litten und konnte die Fahrt nach Korſör fortſetzen.

Das Schwurgericht in Beuthen verurteilte geſtern den
Grubenarbeiter Auguſt Wiczorek wegen Ueberfalls, vorſätz-
licher Beraubung und Tötung, ſowie den Arbeiter Kudelko
wegen Beihilfe an der Ermordung des Gaſtwirts Cohn in Klim-
ſawieſe bei Beuthen beide zum Tode. Der Arbeiter Nieſar er
hielt wegen Beihilfe 9 Monate Gefängnis, wovon 5 Monate auf
die Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht wurden.

Weihnachtsgratifikation. Die Verwaltung der Berliner
Straßenbahn hat geſtern an das BetriebsBau und Werkſtätten
perſonal, im ganzen 10 039 Mann, 534 000 Mk. an Weihnachts
gr. ausgezahlt.tiftung. Ein nicht genannt ſein wollender Bürger von M.
Gladbach ſtiftete für den Theaterbauſchatz die Summe von
100 000 Mk. Für den gleichen Zweck ſind bereits in der vorigen
Woche 25 000 Mk. geſtiftet worden.

Ein Erdbeben iſt geſtern in Jtalien in der Gegend des Aetna
bei Mile, Zaffarang und Sante Venerina verſpürt worden.
Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Eine ſchwere Blattern-Epidemie iſt in Catalonien in Spanien
ausgebrochen. Am heftigſten iſt die Krankheit an Barcelona ſelbſt
aufgetreten.

Die Peſt. Jn Werchne-Udinsk (Transbalkanien) ſind drei
Todesfälle an Peſt bakteriologiſch feſtgeſtellt worden.

Revolte in einem engliſchen Gefängniſſe. Jm Gefängnis von
Camphill iſt es zu einer Revolte der Gefangenen ge-
kommen. Ein Gefangener war wegen tätlicher Beleidigung eines
Gefängniswärters durch Stockhiebe beſtraft worden. Seit dieſer
Zeit griffen die Gefangenen wiederholt die Wärter an, und zer
ſtörten alle ihnen zugänglichen Gegenſtände. Der Direktor des
Gefängniſſes verhängte darauf gegen einige der Gefangenen die
Prügelſtrafe. Zwei Gefängniswärter wurden mit der Ausführung
dieſer Anordnung beauftragt. Ferner ordnete der Direktor die
Beſtrafung weiterer Gefangenen zu Einzelhaft bei Waſſer und
Brot an. Die Tatſache, daß die Prügelſtrafe in engliſchen Ge
fängniſſen wieder eingeführt worden iſt, hat in London unlieb-
ſames Aufſehen erregt. Vorausſichtlich wird ſich der Direktor des
Gefängniſſes von Kamp Hill noch gegenüber ſeinen Vorgeſetzten
z verantworten haben. Mehrere Gefangene ſollen in der letzten

acht geflohen ſein.
Bei einem Einbruchsdiebſtahl in Berlin wurden geſtern Tuche

und Stoffballen im Werte von 7000 Mk. geſtohlen.
Die Zahl der Typhusfälle in Rheydt nimmt wieder zu.

Geſtern wurden 89 Erkrankungen und 7 Todesfälle gezählt. Auch
aus den umliegenden Ortſchaften kommen ungünſtige Berichte über
Zunahme der Epidemie.

Der amerikaniſche Präſident und der Stellenjäger. Zu der
Wahl des neuen Präſidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika Woodrow Wilſon wird folgende hübſche Epiſode als
Beiſpiel des Gleichberechtigungsgefühls aller Stände in den Ver-
einigten Staaten erzählt: Als Präſident Taft den Stuhl des
Oberhauptes der großen Republik beſtieg, trat mit dem echten
Freimut eines Amerikaners ein zerlumpter Menſch ins Kabinett
desſelben, reichte ihm die Hand und begrüßte ihn hocherfreut als
den Erwählten des Volkes; zugleich aber fügte er hinzu, wie Taft
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ihm, dem Beſucher, als einem äußerſt tätigen Agitator für ſeine
Wahl einen nicht geringen Dank ſchuldig ſei. Der Präſidentdankte ihm ſehr artig und der Fremde fuhr fort: „Sie fung jetzt

oberſter Leiter unſerer Angelegenheiten, werden aber bei Jhren
Geſchäften der Unterſtützung Jhrer Freunde auch ferner
bedürfen.“ „O, gewiß, davon bin ich vollkommen über
zeugt.“ „Nun wohl, vielleicht kann ich Jhnen in irgend welchem
Amte nützlich werden. Haben Sie Jhre Miniſter ſchon erwählt?“
Das iſt bereits geſchehen.“ „Nun meinethalben; ich bin auch
mit der Stelle eines Geſandten in Europa zufrieden.“ „Tut
mir leid, es iſt augenblicklich kein Poſten dieſer Art erledigt.“
„Dann werden Sie vielleicht doch einen erſten Rat in Jhrem
Kabinette oder in einem Miniſterium nötig haben?“ „Die
Miniſter wählen ihre Sekretäre ſelbſt.“ „Das tut mir leid; ich
werde alſo einen geringeren Poſten annehmen müſſen, in welchem
ich indeſſen ſpäter werde avancieren können.“ „Jch bedauere
ſehr; die niederen Aemter werden von den betreffenden höheren
Beamten beſetzt.“ „Da fällt mir ein, Poſtmeiſter der Union
könnte ich am Ende doch noch werden? Denken Sie, Präſident,
welche Mühe ich mir für Jhre Wahl gegeben habe.“ „Jch er-
kenne ja Jhre gute Meinung von mir vollkommen an, aber leider
iſt der Generalpoſtmeiſter ſchon ernannt.“ „Nun, gerade ſo ſehr
kommt es mir auf die mühevolle Stelle nicht an, man ſteht ſich
am Ende als erſter Sekretär des Poſtmeiſters ebenſo gut.“ „Jn
dieſem Fall werden Sie ſich an den Poſtmeiſter ſelbſt werden
müſſen.“ So ging es noch einige Fragen weiter und als der
Bittſteller endlich ſah, daß er gar keinen Erfolg hatte, warf er
einen Blick auf ſeine Geſtalt und fragte: „Nun, denn, Präſident,
einen abgelegten Rock haben Sie aber doch wohl für mich übrig?“
Dieſes Geſuch wurde bewilligt und der Bittſteller entfernte ſich.

Conan Doyle über die Detektiviagd nach Bruning. Conan
Doyle, der bekannte Verfaſſer der Sherlock-HolmesRomane hat,
wie uns aus London geſchrieben wird, einem Berichterſtatter
gegenüber ſeine Meinung über die erfolgreiche Jagd auf den
Bankdefraudanten Bruning geäußert. Er meinte, daß ſelbſt ein
Romandetektiv nicht geſchickter und ſachgemäßer vorgehen könnte,
d. h., daß ſelbſt in der Fantaſie des Romandichters die Leiſtung
der deutſchen Kriminalbeamten kaum übertroffen werden können.
Von der Verbreitung der Photographien des Verbrechers war
von vornherein ein Erfolg nicht zu erwarten. Die Photographien
konnten nur dann Beihilfe leiſten, wenn ſchon eine beſtimmte
Spur gefunden war, da natürlich der Defraudant ſein äußeres
Bild möglichſt zu verändern beſtrebt geweſen iſt. Bei dem Fehlen
jedes tatſächlichen Anhaltepunktes über den Aufenthaltsort des
Bruning mußte ein idealer Detektiv mit pſychologiſchen Motiven
arbeiten. Das hat die deutſche Kriminalpolizei in vollem Maße
getan, indem ſie damit rechnete, daß Bruning Gelegenheit nehmen
würde, ſich mit ſeinen Verwandten in Verbindung zu ſetzen. Es
hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe Annahme richtig war. Bruning
hat tatſächlich an ſeine Verwandten Briefe geſchrieben. Aller-
dings hat er als vorſichtiger Mann nicht die Adreſſe ſeiner Ver
wandten gewählt, da dann durch die Poſtſperre die Adreſſe des
Schreibers ſehr ſchnell bekannt geworden wäre. Die Dechiffrierung
konnte keine großen Schwierigkeiten bereiten, da man ſchon in der
Ueberſchrift damit rechnen mußte, daß beſtimmte Worte darin
zum Ausdruck kämen. Es handelte ſich alſo ungefähr um die
Löſung eines ſchweren Zahlenrätſels, in dem für die einzelnen
Buchſtaben Zahlen geſetzt ſind. Die beſtimmte Wiederholung der
ſelben Zahl in einem Worte läßt für einen findigen Kopf die
Löſung des Rätſels nicht allzu ſchwierig erſcheinen Jſt aber erſt
ein Wort richtig in Schriftſprache übertragen, dann iſt der
Chiffreſchlüſſel gefunden. Die unlösbaren Chiffreſchriften, deren
ſich z. B. unſere Diplomaten bedienen, ſind einem ſo ungeſchulten
und primitiven Kopf wie dem Defraudanten, natürlich unauffind-
bar. Jn dem Augenblick, als der Aufenthaltsort Brunings durch
das ungewöhnlich geſchickte Vorgehen der deutſchen Detektise ge-

ich einwilligte, dich zu heiraten!“

ſcheint das zu ſein. Der Zigarrenhändler verfügte jedenfalls
über eine hübſche Portion von Humor.

Humoriſtiſches. Ein Ausweg. Der Lumpenſammler,
der im Kehricht die Ueberreſte einer Brille findet, zu ſeiner Frau:
„Wie ſchade, daß hier das eine Glas fehlt.“ „Das macht nichts,
dann machſt du eben das eine Auge zu.“ Geſtern und
heute. Sie, verzweifelt: „Wo hatte ich nur meinen Kopf, als

Er, trocken: „An meiner
Schulter.“ Jm modernen Theater. Der Regiſſeur
ſtürzt in die Garderobe der Heldin: „Kann ich klingeln, ſind Sie
angezogen Sie: „Noch nicht, ich muß mir noch die Strümpfe
ausziehen

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 9. Dezember 1912. Löſch, Lt. im Jnf.-Regt. 138,
ſcheidet am 22. Dezember aus dem Heere aus und wird unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landes
aufnahme mit dem 23. Dezember 1912 in der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 21. November 10912.

Meichßner, Div. Pfarrer der 16. Div., auf ſeinen Antrag zum
1. Dezember 1912 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Jm aktiven
Heere. Durch Allerhöchſte Beſtallung. Den 7. November 1912.

Dr. Wächter, Profeſſor am Kadettenhauſe in Köslin, x Dr.
Bull, Oberlehrer am Kadettenhauſe in Bensberg, zu Studien-
räten des Kadettenkorps ernannt. Durch Allerhöchſtes Patent.
Den 7. November 1912. Dr. Amſel, bisher Studienrat des
Kadettenkorps, nach Rücktritt in eine Oberlehrerſtelle am der
HauptKadettenanſtalt der Charakter als Profeſſor mit dem per-
ſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe verliehen.

funden worden war, kamen die kleineren Hilfsmittel der Detektiv-
arbeit, wie z. B. die Verbreitung der Photographien, in allen
Ländern der Welt zu ihrer Wirkſamkeit. Der kanadiſche Poligziſt
konnte jetzt auf dem Poſtamt den Bruning ſchnell an der Hand
der Photographie identifizieren. Aus dem ganzen Falle geht
jedenfalls hervor, daß ſelbſt die geſchickteſten Defraudanten und
Bruning hat ſich als der geſchickteſten einer erwieſen und ihre
größten Vorſichtsmaßnahmen durch eine kleine Dummheit, die ſie
machen, oder durch die Scharfſinnigkeit der Polizei entlarvt
werden können.

Der Kongreß der Kammerjäger. Alles organiſiert ſich. Selbſt
die nützlichen Leute, die berufsmäßig einen heftigen Kampf gegen
das Heer der mißliebigen Hausgäſte, wie Schwaben, Wanzen,
Mäuſe und Ratten führen, hatten ſich zu einem Kongreß zu
ſammengetan, der jetzt in Berlin ſtattfand. Die zunftmäßigen
Kammerjäger aus allen Gegenden Deutſchlands waren erſchienen,
um ſich dagegen zu verwahren, daß irgend ein beliebiger Pfuſcher
in der Kammerjägerei dieſes ſchwierige Gewerbe ausüben darf.
Und der folgende Beſchluß gelangte zur Annahme: „Alle reellen
Kammerjäger werden in Zukunft durch Anſchluß an den be
ſtehenden „Verband der Jnhaber von Kammerjägereibetrieben
Deutſchlands, Sitz Berlin“, den Kampf gegen dieſe, das Publikum
ſchädigenden und das Anſehen des Standes herabwürdigenden
Elemente aufnehmen.“ Hoffentlich geht danach das Ungeziefer
noch radikaler zugrunde.

Feuerſichere Ware. Eine hübſche Epiſode wird von einem
Feuerverſicherungsagenten in einer Fachzeitſchrift erzählt. Zu
einem Zigarrenmacher kam der Agent einer Feuerverſicherungs-
geſellſchaft, um denſelben einzuladen, ſich gegen Brandſchaden zu
verſichern. Der Mann weigerte ſich. „Aber bedenken Sie, wenn
nun Feuer bei Jhnen ausbricht und Jhre Vorräte in Brand ge
raten „Jch fabriziere meiſtens Dreipfennig-Hävanas“, war
die gelaſſene Antwort, „und die brennen nicht, ſelbſt wenn man
ſie ins Feuer ſteckt!“ Eine angenehme Sorte von „Havanas“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Senatspräſidenten beim Reichs-

gericht, Karl von Haſſell, der Stern zum Königlichen
Kronenorden zweiter Klaſſe; dem Major a. D. Hugo Schmidt
zu Ballenſtedt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe; dem General
major a. D. Ludwig Freiherrn von Ledebour zu Deſſau der
Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe; dem Kreisbranddirektor,
Hofſchmiedemeiſter Chriſtoph Kahmamn zu Blankenburg a. H.
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe. Die Erlaubnis zur
Anlegung des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Badiſchen
Ordens vom Zähringer Löwen iſt erteilt dem Oberſten Reiſer,
Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 71. Jnfolge der
von der Stadtverordnetenverſammlung zu Salzwedel getroffenen
Wahl iſt der beſoldete Stadtrat Prilipp daſelbſt als unbe-
ſoldeter Beigeordneter der Stadt Salzwedel für die geſetzliche
Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Freitag zum letzten Male „Der Biberpelz“.
nachmittag erſte Weihnachtsmärchen- Vorſtellung „Wie Klein-
Elſe das Chriſtkind ſuchen ging“. Abends „Die ver-
kaufte Braut“ (letzte Aufführung vor Weihnachten). Sonntag
nachmittag Fremdenvorſtellung „Der liebe Auguſtin“;
abends „Tiefland“. Montag „Wie man einen Mann
gewinnt“. Dienstag „Fra Diavolo“.

Robert-Franz-Singakademie. Auf das morgen (Freitag)
im „Thaliafeſtſaal“ ſtattfindende Konzert der Robert-Franz-Sing-
akademie unter Leitung des Königl. Muſikdirektors Alfred
Rahlwe s, wollen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals auf-
merkſam machen. Es ſei ganz beſonders darauf hingewieſen, daß
es ſich mit ſämtlichen Chorwerken um deren erſte Aufführung
durch die. Robert-FranzSingakadrmie handelt, und zwar auch be
züglich des Frauenchores „Wanderers Nachtlied“ von
Klanmert, da die frühere Aufführung einer Klanertſchen, Kom-
poſition in der Pauluskirche ein anderes Goetheſches Narhtlied
(„Der du von dem Himmel biſt“) anging. Kartenverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Kurorte, Reiſen und Wintoerſport.
Bad Harzburg. Trotz des ungünſtigen Wetters war die

Zahl der Bad Harzburg beſuchenden Fremden 1912 größer als
je. Gezählt wurden 17624 Kurgäſte und 23 128 Perſonen mit
kürzerem Aufenthalt, alſo in Summa 40752 Perſonen mit
407 476 Logiernächten. Der Grund, warum trotz des ſchlechten
Wetters die Frequenz eine ſo gute war, dürfte in dem großen
Komfort und den ſtetigen Abwechſelungen zu ſuchen ſein, welche
Harzburg ſeinen Gäſten auch bei ſchlechtem Wetter zu bieten im-
ſtande iſt. Jm kommenden Jahre beginnt die Saiſon ſchon am
1. Mai. Um den Gäſten auch an kühlen Frühlingstagen
während der Konzerte einen behaglichen Aufenthalt gewährleiſten
zu können, wird das Bade-Kommiſſariat im Laufe des Winters
die mächtige, dem Kurhauſe vorgelagerte gedeckte Terraſſe mit
einer Zentralheizung verſehen laſſen.

Jn Bad Elſter iſt man, wie wir bereits berichtet haben,
auch mit der Saiſon 1912 ganz zufrieden geweſen, denn
im Beſuch des Bades iſt eine erfreuliche Zunahme zu verzeichnen
geweſen. Jnfolgedeſſen hat auch in dieſem Herbſte die ſeit nun
mehr bald 10 Jahren beobachtete rege Bautätigkeit nicht
nachgelaſſen. Neben einigen Logierhäuſern wird nach Abbruch
des alten „Hotel de Saxe“ ein Neubau errichtet, der den weit
gehendſten Anſprüchen gerecht werden ſoll. An Stelle des alten
„SaxeSaales“ wird ein neues Theater erſtehen, das ſich würdig

Whligen, den Kurplatz umrahmenden Bauten anſchließen
ird.

Sonnabend

Für Skitouriſten hietet ſich in dieſem Winter eine äußerſt
ſeltene Gelegenheit, das Skigebiet des Oberharzes kennen
zu lernen, in der Oberharzer Skitourenwoche, die
vom 27. Dezember bis I. Januar vom Skiklub „Northeimer
Hütte“ (St. Andreasberg) veranſtaltet wird. Die geplanten
5 Tagestouren führen die Teilnehmer ſtets auf ſkitechniſch lohnen
den Wegen u. a. zur Wolfswarte, zum Brocken, zum Wurmberg,
Achtermann uſw. Näheres durch cand. jur. Ohl mer, Göttingen,
Untere Maſchſtraße 14.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Zieten“ iſt am 10. Dez.

in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Stralſund“ iſt am
10. Dez. in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schulße, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
11. Dezember. Angekommen: „Artemiſia“ 8. Dez. in London.
„Rhenania“ 9. Dez. in Kapſtadt. „Arabia“ 10. Dez. in Rio Grande
do Sul. „Wasgenwald“ 10. Dez. in Veracruz. „Fürſt Bismarck“
10. Dez. in Tampico. „König Friedrich Auguſt“ 10. Dez. in
Buenos Aires. „Pallanza“ 10. Dez. in Rotterdam. „Armenia“
10. Dez. in Penang. „Numantia“ 10. Dez. in Viktoriga. „Bel-
lagio“ 10. Dez. in Bahia Blanca. „Pontos“ 10. Dez. in Monte-
video. „Braſilia“ 11. Dez. in Yokohama. Abgegangen: „Oſt
mark“ 7. Dez. von Suez. „Thuringia“ 7. Dez. von Punta Arenas.
„Craigvar“ 8. Dez. von Baltimore. „Theſſalia“ 8. Dez. von Punta
Arenas. „Sardinia“ 10. Dez. von Ponta Delgada. „Sicilia“
10. Dez. von Ponta Delgada. „Moltke“ 10. Dez. von Neapel.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße Bremen,
11. Dezember. „Alſter“ Montag in Havang an. „Pallanza“
Dienstag in Rotterdam an. „Vorkum“ Dienstag in Vliſſingen
an. „Ascot“ Dienstag in Antwerpen an. „Senydlitz“ Dienstag
von Algier ab. „Prinzeß Alice“ Dienstag in Hongkong an.
„Göben“ Dienstag in Genug an. „Skutari“ Dienstag Cuxhaven

paſſ. „Neckar“ Dienstag Biſhop Rock paſſ. „Königin Luiſe“
Dienstag von New-York ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 11. Dezem er. „Alexandra
Woermann“ geſtern in Sekondi an. „Paul Woermann“ geſtern

in Las Palmas an. „Lothar Bohlen“ geſtern von Las Palmas
ab. „Henny Woermann“ vorgeſtern von Viktorig ab. „Renata
Amſinck“ vorgeſtern von Lagos ab.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Dezember 1912.

Aufgeboten: Der Jngenieur Erwin Fiſcher, Anhalter-Str. 9e und
Martha Knunad, Gr. Steinſtr. 33. Der Gelbgießer Robert Wunderlich
und Minna Hannibal, Raffinerieſtr. 16. Der Kunſtglaſer Wilhelm
Stohe und Beita Kuhlmann, Annenſtr. 2.

Eheſchließnungen: Der Produktenhändler Louis Richter, Radeburg
und Pruline Burgmann, An der Univerſität 6. Der Kanſmann Hermann
Reinecke Niemeyerſtr. 14 und Eliſabeth Reinicke, Treyhauptſtr.

Geboren Dem Schuhmarher Otto Berger, Schützenſir. 25, S. Otto
Dem Stereotypeur Oskar Laſſe, Merſehurger-Str. 46, T. Margarete.
Dem Geſchäftsreiſenden Willy Hent ich, Merſeburger-Str. 673, S.

Werner. TDem Bergwerkedirektor Fritz Feiler, Martinberg 18. T.
Renate. Dem Kaufmann Max Krug, Hallorerſtr. 1e, S. Rolf.

Geſtorben Die Witwe Chriſtiane Bratfiſch eb, Fritzſche, 80 J.
Londeberger- Str. 54. Des Jnvaliden Paul Wetz ſtein T. Lotte, 8 Mon.,
Alter Markt 15. Des Gapwirts Adolf Thiersmann S. Hermann,
7 Mon., Marktplatz 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Freiſtellenbeſitzer Wilhelm Rewane,
Cabelke und W. E. G. Neldner, Podaſch. Der Telegrephenarbeiter
H. J. W. Krohn, Potsdam und J. H. F. Wittſcheck. Medrow. Der
herrſchaftliche Dierer F. H. Stardel, Halle und A. L. Naumann,
Da m mendorf.

Halle (Nord), Brunnenſti. 3a. Meldungen vom 11. D zember 1912.
Aufgeboten: Der Stellwacher Eduard Becker und Ma tha Huhn,

Böckür. 1. Der Geſchirrführer Hermann Keil und Minna Zeidler,
Kabelhänuſer 8.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Florſtedt, Burgſtr. 7, T. Marie.
Dem Krankenpfleger Karl Buchardt, Felſenſtr. 4, S. Helmut.

Geſtorben: Der Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar Karl Glimm,
59 J., Advok.tenweg 38. Des Dekorateurs Paul Lindermann Ehefrau
Marie geb. Mehlhaſe, 32 J., Friedrichſtr. 11 a. Des Fabrikbeſitz rs
Franz Korn Ehefrau Anna geb. Hundt, 53 J., Schillerſtr. 566. Des
Krankenpflegers Guſtav Hellvoigt Ehefrau Auguſte geb. Knöfler, 40 J.,
Geiſtſtr. 47. Der Bankier Albert Steckner, 59 J., Bernburger-Str. 8.
Der Jnvalide Otto Klingner, 65 J., Saalwerderſtr. 23.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

h

Granz verwöhnten Feinſchmeckern
genügt es längſt nicht mehr, das Ende einer üppigen Mahlzeit
mit einem Glaſe Sekt zu krönen. Faſt allgemein wird vielmehr
jetzt auch zum Anfang größerer Diners Sekt gereicht, wobei man
meiſt eine „ganz trockene Marke bevorzugt. Beſonders eignet ſich
„Kupferberg Riesling“, da dieſer Sekt ausſchließlich aus hervor
ragenden Riesling Weinen der edelſten Gaue hergeſtellt iſt (alſo
aus den beſten Weißweinen, die auf der Welt überhaupt wachſen).
Gerade die raſſige, dabei aber äußerſt leichte und flüchtig-elegante
Eigenart von „Kupferberg Riesling“ paßt vorzüglich zu Vor
ſpeiſen, wie Auſtern, Kaviar oder Hummer u. dgl.

Wehnaehts-becehene Herren-Moden

Filz- u Hlacarhufe sten 13.50-3.5001.

Reiſe- Sporfmühen 550100
Krowaoffen Kragenſchoner 1400-50 p.
Geſellſchafts Promenad.-Weſfemeoo2.50
Hoſenträqer Sockenhalter 45065 p.
Iaſchentücher T Viel 15.00-5.0001.

Die große Mode:

Velours- Hüte in Mode- Farben I6 p.

Weiße Oberhemden M 3.0- 3.0001.
Weiße Oberhemdenze 7.501.

fFaorbige Oberhemden 703.500.
Farbiqe Wäsche 20.75
Krogen, Maonſcheften, Nachthemden,
Normol-Unferwäsche, Beinkleider,

Halbseide und Reinseide,Regen- Schirme Se en relue 00. Z.25 t

leder-Handschuhe a „00-2
Stoff u. Rinqwood. Handschuhe 30050 p.

Schlafanzüge (Pyjamas) 16007
Sweauters, Strümpfe, Socken, Gomaſchen,
Kragen-, Manſchetten-, Weſten-Knöpfe.

A. Hufh Co.
Gr. Steinstrasse 86/87. Halle d. S. Marktplatz A.
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Gristall-Schalen,

n Spezialität:
n feine Schweizer geſtrickte
3 Untertaillen Unterjacken
n Kombinations Hemdhoſen.

v I. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

en. OhKehmolz Schokolade Booeh,

eine hervorragende Speiſe-h zum Rohe v empf.
zum Preiſe von 35 Pf. bis 1 M.
p.Tafel Carl Booch. Breite
ſtraßel /2, Marktplatz im Turm,
Leipziger Straße 61/62. [2296

anregend,agen stärkend,Verdauung förderndsind meine

Reinnickel Kaffeegeschirre,

Louis

Besuchen Sie bitte meine diesjährige

Weihnachts-Ausstellung.
Sie werden von der Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit derselben

überrascht sein.

Durch Umbau und Vergrösserung meiner Geschäftsräume ist es
mir gelungen, eine selten schöne und bequeme Webersicht über die

ausgestellten Waren zu schaffen.

Moderne Speiseservice in gutem Porzellan für 12 Pers.
schon von M. an, Kaffeeservice, Waschgarnituren,Bierservice, Likörservice;

Gristali-Römer, GristallI-Garnituren;

Alleiniger Fabrikant
Ottomar Brehmer.

Einzelverkauf:
Leipai Strasse 43

und wo kate aushängen.

C. L. Blau.Baumkuehenfabrik u. Konfitürenhandlg.

Gegr. 1843 Pernspr. 117
Gr. Ulrichstr. 59.empf. in allerfeinster Qualität

Baumkuchen und
Baumkuchennasen,

Ghriststollen.
Ersuche um rechtzeitige

Aufträge, da schon öfter
die Annahme am 20. Dez.

geschloss. werden musste.

e

mod. Fruchtschalen, Bowlen, Vasen in Alt-Messing u. versilbert;

Reinnickael Kochgeschirre,
Figuren, Nippes, Vasen, Obstservice, Tortenplatten, Tabletts;

Kayserzinn-Geräte, Aluminium-Kochgeschirre etc. ete.
in besonderen Räumen ausgestoellt

und in aussergewöhnlich grosser Auswahl, in bekannten e
Qualitäten und besonders preiswert

Zöker
Luxus und Bedarf

7 Leipziger Str. 7 z
Versand nach auswärts unter Garantie für gute Ankunft.

7 Leipziger Str. 7.

cmn z M l n VI ne nen n

3 ſ.

Wratelce
Juwelen.

m. Steiger

garantiert waſchecht, wie Abbildung,

Hausschürzen,
Kleiderschürzen,

Tändelschürzen.
Nur eigenes Fabrikat

Reallesche Wäschefabrik

Verkaufestelle: (2670
17 Leipzigerstrasse I7.

I Voersand nach auswürts. Preisliste franko.

oi. Posendahn Merseburgerstr. 161

UWIIMMMI

Stollen
wie: Marzipankonfekt, Vanill

Ecke Königstr.).
Zum ovorgtebenden Feste empfehle

meine aus Ia. Zutaten hergestellten

in Verschied.
Qualitäten.

Mache r auf Feine aſee Fabrikate
er, Lebkuchen,Plisen- und Marzipankuchen aufmerksam.

(Bestellungen werd. prompt, aueh nach auswärts, ausgeführt.

Jeder Gutsbeſitzer muß einenAnker- Musikapparat
haben mit eingebautem Holztrichter. Jeden Künſtler, jedes
Muſikinſtrument hören Sie faſt naturgetreu. Kenner ſchreiben:
„Es iſt mir ein künſtleriſcher Gennß geweſen, Jhren Sprech-
appagrat ſowie Jhre herrlichen Plattenaufnahmen zu hören.“
o Hall. Musikwarenhaus, Promellide 10.

KMirhel
Michel Brikets

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter für Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. WMersebargerstr., Ecke Schmieädstr., Tel. 8989.

A. OberskKy,
Inh. K. Vieweg,

Korsett-Salonl.Rang.

Halle àa, S., Gr. Steinstr. 81.
Tel. 3462. MNitsgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

lege Porvett. on
Spezialität:

Anfertigung nach Mass in französlschen
3: und deutschen Fassons. z:
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Soeparate Salons
n zum Anprohbieren.

Auswahlsendungen nach auswärts gratis
r Puppenkorsetts gratis.

i

I tg ohne ſrüs urbi oben 7 h
Zweiggeschätft: Gr. Steinstrasse 53, 38 ubr,

empfiehlt in nur guten Qualitäten:

e Operngläser,
Reisegläser,
Fernrohre,

Lupen,
Lesegläser,
Barometer,

Stereoskope und
Stereoskop Bilder,
Thermometer

fürs Freie u. Zimmer,
Aerztl. Thermometer

mit amtl. Prütungsschein,

Balken wagen
S Bee von 500 g bis 25 Kg,S Reisszeugoe.willen ſenne, inrgneſten bünetten, men kornen,

in allen Materialien. Sachverztändige Braiening. W R.

Aerztliche Verordnungen werden sofort erledigt.
Eigene Werkſtatt für Glas-Oberflächen-Schleiferei.

Marzipan
nur eigenes bestes Fabrikat,

ff. Leb- u. Honigkuchen,
Baumhkonfektoe,

feinste Konfitüren, Bonbonnièren

empfiehlt l2672
ohannes Mitlacher,

IPoststrasse II.

Total- Ausverkauf
wegen Geschäftsaufſgabe.

Papier waren mit 20M cher mit 30Lehrbücher mitca. 100 gerabute S Kunsthbilderſehr billig. Gr. Steinstrasse v.

Weihnachtsbitte
für Kranke der Univerſitätskliniken.

a in dieſem Jahre wird unter erglichſtem Dank r z
er bewieſene ſo gütige Teilnahme die Bitte erneuert, derbin tigen zu de en, die getrennt von den dorigen das nabee ſt

unter Druck und Schmerz der Krankheit in den Kliniken verle d
damit neben der dort erfahrenen treuen Pflege und Hilfe d
Weihnachtslicht ihnen nicht e.Gaben an Geld oder h Gegenſtände werden ebis Mitte Dezember an See des unterzeichneten erbeten

Quittung im Kirchlichen eng eblatt (Wiſchan Burkhardt,
Breiteſtr. 30).

Oberpfarrer Prof. Sehmidt, An der Marienkirche 2.

Für die Jnſerate verantwortlich: ert r Halle a,
S. Telephon 8108 u, 8109. Mit 3 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
13. Dezember.

1577. Francis Drake tritt ſeine Erdumſegelung an.
1769. Der Lieder und Fabeldichter Chriſtian Fürchtegott Gellert

geſtorben.
1797. Der Dichter Heinrich Heine geboren.
1816. Der Ingenieur und Phyſiker Ernſt Werner von Siemens

boren.1836. Ver Bildnismaler Franz von Lenbach geboren.

1863. Der Dichter Friedrich Hebbel geſtorben.
Tagesſpruch: Jn deinem Glück erhev' dich nicht,

Jm Unglück verzage nicht;
Denn Gott iſt allemal der Mann.

Der alles Unglück wenden kann.
(Hausinſchrift in Uelzen.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. Dezember 1912.

Zum ſtädtiſchen Fleiſchverkauf.
Wir werden um Abdruck folgender Ausführungen erſucht:
In dem Eingeſandt in Nr. 578 der Halleſchen Zeitung ſind

mehrere irrtümliche Behauptungen enthalten, die nicht unwider
ſprochen bleiben dürfen. Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf iſt bekannt-
lich Mitte September eingerichtet worden, etwa am 20. Oktober
erfolgte die Ueberleitung auf die Ladenfleiſcher. Der Verkauf
des ſtädtiſchen Fleiſches durch dieſe gab aber zu allerhand Be
ſchwerden Anlaß, ſodaß am 2. November die Stadt den Verkauf
wieder in eigene Regie übernahm. Es iſt, ſoviel uns bekannt,
Rind und Schweinefleiſch beſter Qualität von Hamburg bezogen
worden und erſt als die Preiſe infolge der ſtarken Nachfrage immer
mehr ſtiegen, iſt die Stadt zum Bezuge ruſſiſchen Fleiſches über
gegangen. Ehe die erſte Lieferung aus Rußland eintraf, iſt aus
hilfsweiſe bei hieſigen Groß-Fleiſchern prima Rind und
Schweinefleiſch gekauft worden; davon aber, daß die Fleiſcher
deswegen nicht in der Lage waren, billiger zu verkaufen als bis-
her, weil die Stadt ſelbſt von hieſigen Groß-Schlächtern große
Mengen aufkaufe, kann mit Recht nicht geſprochen werden. Der
Verfaſſer des Eingeſandts hätte ohne weiteres bei den hieſigen
Groß-Schlächtern feſtſtellen können, daß gerade zur Zeit große
Vorräte an Fleiſch vorhanden ſind, ſodaß von einer Preisſteige-
rung durch den hieſigen Einkauf der Teuerungs Deputation keine
Rede ſein kann. Vor 4—6 Wochen koſtete z. B. prima Ochſen
fleiſch im Groß Handel 84—85 Pfg. und jetzt 74, 73 und 72 Pfg.
das Pfund. Ein weiterer Jrrtum in dem Eingeſandt iſt der, daß
die Gemeinden 20 oder teilweiſe 3096 Frachtnachlaß er-
hielten. 309 Frachtnachlaß wird auf lebendes Vieh gewährt. Die
Stadt bezieht aber ſolches nicht. Ferner iſt die Behauptung falſch,
daß der Zoll bis zur Hälfte zurückerſtattet würde, iſt richtig.
Demgegenüber iſt hervorzuheben, daß die Stadt, weil ſie im
Auslande kauft, die noch immer ſehr teure Fracht und den hohen
Zoll, nämlich 27 weniger 9 S 18 Mk. für 100 kg zahlen muß,
eine Ausgabe, die wegfiel, wenn ſie bei hieſigen GroßSchlächtern
kaufen würde, wodurch der Stadt auch noch die Schlachtgebühr er-
halten bliebe, die beim Bezuge ausländiſchen Fleiſches natur
gemäß wegfällt.

Unzutreffend iſt ferner, daß die Stadt ſich um die polizeilichen
Vorſchriften bis jetzt nicht gekümmert habe und in Räumen ver-
kaufe, die dem Fleiſcher ohne weiteres geſchloſſen würden. Wir
haben uns überzeugt, daß da, wo das Fleiſch hängt, allenthalben
Oelfarbeanſtrich vorhanden iſt; übrigens hängt es gar nicht an der
Wand, ſondern frei an ziemlich weit ausladenden Konſolen.
Außerdem handelt es ſich um eine Notſtandseinrichtung,
es mußte ſchnell gehandelt werden und es würde wahrſcheinlich
den ſtädtiſchen Steuerzahlern ſehr wenig angenehm geweſen ſein,
wenn für die Einrichtung der Fleiſchverkaufsſtellen viel Geld aus-
gegeben worden wäre. Richtig iſt zwar, daß die Fleiſcherläden
durchweg beſſer ausgeſtattet ſind. Man wird ſogar ſagen können,
teilweiſe luxuriös, und man wird nicht zu weit gehen, wenn man
dieſen Luxus unnötig und die Fleiſchpreiſe verteuernd nennt und
mitverantwortlich macht für die hohen Fleiſchpreiſe.

Daß die Bedienung in den ſtädtiſchen Fleiſchverkaufsſtellen
nicht freundlich und prompt wäre, haben wir nirgends beobachtet.
Die Fleiſcher ſind ausdrücklich angewieſen, das Publikum höflich
zu bedienen und jeden Wunſch nach Möglichkeit zu erfüllen.
Selbſtredend müſſen Knochen und Fett anteilig mit in Kauf ge
nommen werden und es iſt ein großer Fehler der Halleſchen

ſie nicht geſchloſſen ſich weigern, das Fleiſch ohne Knochenbeilage
zu verkaufen. Eine Entſtellung der Tatſachen liegt aber in der
Behauptung, daß Fleiſch 2. Sorte verkauft werde, eine Ware, die
das Publikum beim Fleiſchermeiſter nicht immer nehmen würde;
es iſt vielmehr von Jnnungs- Mitgliedern ausdrücklich anerkannt
worden, daß das ſtädtiſche Fleiſch prima Qualität ſei und daß ſich
die hieſigen Ladenfleiſcher bereits beklagt hätten, daß ſie nicht ſo

ute Qualität verkaufen können, wie die Stadt geliefert bekomme.Ver Käufer muß alſo durchaus nicht nehmen, was ihm geboten

wird; daß ihm aber nur beſte Ware verkauft wird und die Ein
wohnerſchaft mit dem ſtädtiſchen Fleiſchverkauf durchweg zufrieden
iſt, das beweiſt der große Andrang der täglich, insbeſondere Sonn-
abends, zu beobachten iſt.

Und nun noch ein Wört zu den Rechenexempeln des Herrn
W. N., die ebenfalls wie der größte Teil ſeines Eingeſandts falſch
ſind. Jm ſtädtiſchen Fleiſchverkauf koſtet Rindfleiſch ebenſo wie
Schweinefleiſch das Pfund 80 Pfg., alſo nicht 85 und 79, wie
W. N. ſchreibt. W. N. verſchweigt ferner, daß im ſtädtiſchen
Fleiſchverkauf nach Möglichkeit jeder Wunſch berückſichtigt wird, es
werden alſo Schnitzel, Koteletten, Filet, Schweinsrücken, Schweins-
lenden uſw. jederzeit zum Einheitspreiſe von 80 Pfg. abgegeben,
ſoweit Vorrat vorhanden iſt. Andere Leute wieder bevorzugen
Schweinebauch, Kochfleiſch von Rind und Schwein oder ſie
wünſchen Nierenfett und Flomen und ſo erfüllt der ſtädtiſche
Fleiſchverkäufer nach Möglichkeit jeden Wunſch unter angemeſſener
Beilage von Knochen oder Fett. Daß die Knochen oder das Fett
wertlos wären, wird kein Einſichtiger behaupten wollen, und da
das Tier nun einmal Knochen hat, ſo müſſen ſie anteilig mit in
Kauf genommen werden. Wir haben aber noch keinen Laden-
fleiſcher in Halle gefunden, der ſelbſt die beſten Stücke Rindfleiſch
für 1,10 Mk. verkaufte, im Gegenteil für ſchieres Rindfleiſch iſt
1,30 und 1,40 Mk. der übliche Preis, beſte Bratenſtücke muß man
noch teurer bezahlen.

Daß an den hohen Fleiſchpreiſen in Halle allein die Fleiſcher
ſchuld wären, ſoll nicht behauptet werden. Ebenſowenig wie man
allein den Landwirten die Schuld beimeſſen kann. Wir ſind
überzeugt, daß der ſtädtiſche Fleiſchverkauf ein
Ende nehmen wird, ſobald die Fleiſcher zuver-
läſſige Garantien bieten, daß ſie dauernd nied-
rigere Preiſe für das Fleiſch einbehalten wer-
den als bisher. Unſeres Erachtens ſind ſie dazu ſehr wohl
in der Lage. Wenn ſie auch nicht ruſſiſches Schweinefleiſch ein
führen dürfen, ſo ſteht ihnen der Bezug aus Dänemark und
Schweden frei und wenn ſie unter ſich einig wären und eine ge
eignete Führung hätten und allwöchentlich eine gemeinſame große
Beſtellung in Dänemark oder Schweden bewirkten und das Fleiſch,
was ſie dann ungefähr für 70 Pfg. frei Halle erlangen würden,
mit einem geringen Nutzen von höchſtens 15 bis 2096 verkauften,
ſo wäre der ſtädtiſche Fleiſchverkauf überflüſſig. Leider fehlt es
zur Zeit noch an Einigkeit unter den Fleiſchern und nur dieſe
macht ſtark. Mehrere Einwohner, die mit dem
ſtädtiſchen Fleiſchverkauf ſehr zufrieden ſind.

Eine Vermehrung der Polizeibeamten
wird gefordert Und zwar handelt es ſich um: 1 Sergeanten für
den Oberpolizeiinſpektor, 1 Wachtmeiſter und 3 Sergeanten für
das Kommandobureau, 1 Wachtmeiſter und 2 Sergeanten für das
Gewerbekommiſſariat, 1 Sergeanten für das Polizeigefängnis,
1 für den Polizeihundeführer, 4 für die Bahnhofswache, 4 für die
Peißnitzwache, 2 für den Hauptpoſten,2 für Ferngeſpräche und
1 als Kraftwagenbegleiter, zuſammen 2 Wachtmeiſter und 21 Ser-
geanten, wofür 44 330 Mk. aufgewendet werden ſollen. Ferner
werden für den Oſtbezirk 1 Wachtmeiſter und 8 Mann gefordert,
wozu einſchließlich Einrichtung der Oſtwache Nr. 8 19615 Mk.
erforderlich ſind, ſo daß alſo hierfür insgeſamt rund 64 000 Mk.
aufgewendet werden müſſen. Die Oſtwache iſt von der Be
wohnerſchaft des Oſtens dringend gefordert worden.

Die Großſtadt und die Jugend.
Der Verein Deutſcher Studenten HalleWittenberg veranſtaltete am 11. Dezember im „Neumarkt-

ſchützenhaus“ einen Vortragsabend, bei dem die Einflüſſe des
groß ſtädtiſchen Lebens auf die Jugend erörtert wurden. Bereits
im Mai d. Js. war der Verein mit einem ähnlichen Vortrags-
abend hervorgetreten. Der diesmaligen Einladung waren viele
Studenten, darunter einige Verbindungen, gefolgt. Auch mehrere
der Ortsgruppen der nationalen Vereine waren durch ihre Vor

1. Beilage zu Vr. 584 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

leiſcher und nur eine Folge. ihrer Uneinigkeit untereinander, daß

13. Dezember 1912.

r Anhalt und Thüringen.
ſitzenden hertreten. Es ſprach zunächſt Herr Stadtarzt Prof. Dr.

v. Drigalski über „Das Entwicklungsalter und ſeine Ge-
fahren“. Der Redner ſchilderte zunächſt die Entwicklung des

indes bis zur Geſchlechtsreife, der kritiſchen Zeit, in der dieen und namentlich die heutige den ſtärkſten inneren
ausgeſetzt iſt. Erhebliche Gefühls-und äußeren Erregungen

ſchwankungen und Reizbarkeit kennzeichnen dieſe Entwicklungs
ſtufe. Es machen ſich Züge bemerkbar, die auf die beginnende
Reife hindeuten und Eltern und Erziehern oft die größten Rätſel
ſind. Dieſem jugendlichen Alter fehlt noch die nötige Logik, um
auf einander fölgende Vorſtellungen zu verknüpfen; daraus ent
ſtehen dann unüberlegte Handlungen. Der Nachahmungstrieb
und die Neigung zur Kritik ſind beſonders mächtig. Der Vor-
tragende erläuterte dann die phyſiologiſchen Grundlagen dieſes
Zuſtandes. Das zweckmäßige Aneinanderreihen von Vorſtellungen

iſt das Ziel der Entwicklung. Wichtig iſt auch, welche Gefühle
bei Beariffsbildungen mit erzeugt werden, ſo z. B. das Gefühl
der Ehrfurcht bei der Bildung des Elternbegriffs. Für die Be-
handlung der Jugend in dieſer Zeit iſt es alſo von hoher Bedeu-
tung, den Nachahmungstrieb richtig zu leiten und ſchädigende
äußere Einflüſſe fern zu halten; ſonſt tritt Entartung ein. Die
Herabſetzung der Familienehre durch Wort, Schrift und Bild
z. B. kann das Triebleben in gefährlicher Weiſe beeinfluſſen Die
Eltern müſſen die Dinge ſchärfer beachten, die auf ihre Kinder
einwirken können, und ſie vor ſchlechten Einflüſſen mehr als
bisher zu ſchützen ſuchen. Ferner ſprach Herr Geh. Medizinal-
rat Prof. Dr. Anton über Gefährliche Menſchentypen“. Viele
Menſchen kranken an dem Mangel ihrer Veranlagung, daß ſie
ſich nicht in den Zuſtand ihrer Mitmenſchen und in gegebene Ver-
hältniſſe einfügen können. Solche Menſchen wirken zerſetzend
auf ihre Umgebung. Sie ſtehen zwiſchen den Geſunden und Kran-
ken, intellektuell brauchen ſie nicht beeinflußt zu ſein. Dahin ge-
hören Leute, die man als „erotiſche Apachen“ bezeichnen kann,
ferner die Anarchiſten, für die das Leben wenig lebenswert iſt.
weil ſie ein feſtes Lebensziel nicht beſitzen, weiter die Neuropathen,
oft hochbegabte und edelgeſinnte Naturen, die ſich durch Stim
mungsſchwankungen, das Triebhafte ihres Handelns und Un-
regelmäßge ihres Arbeitens ſtörend bemerkbar machen und ſich
zum geſellſchaftlichen Verkehr auf die Dauer nicht eignen; ferner
die Jndolenten, die periodiſch Schwankenden, die Phantaſten, die
zwangsmäßigen Lügner. Auf junge Gemüter kann der Verkehr
mit ſolchen Leuten nur nachteilig wirken. Für die Ehe iſt der
Einfluß der Frau auf den Mann von ausſchlaggebender Be-
deutung. Die Frau kann den Gatten veredeln oder ihn tief
herabziehen. Hyſteriſche Frauen brauchen nicht immer von
ſchlechtem Einfluß auf den Mann zu ſein, aber ſie können auch
ihrer Umgebung zum Verhängnis werden. Jedenfalls muß für
den Schutz der jungen Mädchen ſchon vor der Geſchlechtsreife
für günſtige Eindrücke geſorgt werden. Zum Schluß
ſprach Herr Profeſſor Dr. Brunner, Dezernent am
Königlichen Polizeipräſidium in Berlin, über „Die un-
heilvollen Einflüſſe von Buch und Kinoſchund“. Herr Profeſſor
Brunner hat vor mehreren Wochen auf der Jahreskonferenz des
Deutſchen Sittlichkeitsbundes einen warmherzigen Vortrag über
das nämliche Thema gehalten. Seine geſtrigen Ausführungen
bewegten ſich in ähnlichen Bahnen.

Konſervativer Verein für Halle und den
Saalkreis.

Die zwangloſe wöchentliche Zuſammenkunft am Dienstag im
„Goldenen Schiffchen“ erfreute ſich eines ſtarken Beſuches und
reger Teilnahme. Nach Begrüßung der Anweſenden, ſonderlich
einer Anzahl neuer Mitglieder, gab der Vorſitzende geſchäftliche
Mitteilungen bekannt. So die Einladung des Herrn Lehrers Kolbe-
Bennewitz zu der am 22. d. M. abends 8 Uhr ſtattfindenden
Weihnachtsfeier des von ihm geleiteten Jugendvereins. Eine
Anzahl anweſender Herren ſagten gleich ihre Teilnahme zu
Ferner teilte er mit, daß der Verein Deutſcher Studenten Halle-
Wittenberg den Verein zu dem geſtern abend ſtattgefundenen
Vortragsabend eingeladen hätte. Der Beſuch wurde den anweſen-
den Herren dringend ans Herz gelegt. Ueber die Vorarbeiten
zur KaiſerGeburtstagsfeier, die, wie ſchon früher berichtet, zu
einer Jahrhundertfeier der Befreiungskriege ausgeſtaltet werden
ſoll, berichtete der Vorſitzende, daß ſie rüſtig vorwärtsſchreiten
Eine Anzahl Mitglieder, Damen und Herren, haben ſich bereits
in liebenswürdigſter Weiſe bereit erklärt, bei den lebenden Bil-
dern mitzuwirken. Weitere Anmeldungen werden vom Vorſitzenden
Herrn Profeſſor Suchsland jederzeit gern entgegengenommen.
Die Erneuerung des Dreibundes wurde als das wichtigſte Er

d

(altes Gesohaäft).

Friedrich Oehlschläger

M Leipzigerstrasse
W
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Reisekoffer, “htritn re
Damentäschchen, Neuheiten.

M Schultornister, Schulmappen, Schreib- und Notenmappen,
Brieftaschen, Zigarren-Etuis, extra flache solide Portemonnaies.

Reitzeuge, Peitschen, Reitstöcke, Wagen-
u. Satteldecken, Jagdtaschen, Gamaschen.

Fahr-, Sport u. Hunde- Artikel.

reizende

AIle Reparaturen sehnellstens.

eignis der letzten Tage, ſowie die Art ſeiner Bekanntgabe mit
Freuden begrüßt. öge ſie für unſer deutſches Vaterland zum
Heil und Segen ausſchlagen. Jn der Ausſprache über den Geſetzentwurf betreffend den Vertehe mit Leuchtöl (Petroleummonopol),

der in der letzten Sitzung ausführlich behandelt war, wurde die
Aufnahme desſelben, welche er bei den verſchiedenen Parteien
gefunden hatte, durchgeſprochen und feſtgeſtellt, daß keine Partei
ſich groß für ihn erwärmt hätte. Jedenfalls würde er aus der
Kommiſſion, in der er vorläufig begraben iſt, als ein totgeborenes
Kind herauskommen. Freudige Zuſtimmung fand die Mitteilung
eines Mitgliedes, daß ſich in den Kreiſen des geſchäftlichen Mittel-
ſtandes eine ſtarke Strömung dahin geltend mache, daß er durch
Zeichnung eines namhaften Betrages auf die Neugeſtaltung des
Petroleumhandels ſich einen beſtimmenden Einfluß ſichern will.
Zwei intereſſante Mitteilungen über Steuerhinterziehungen, die
von den Freiſinnigen ſo gern den „böſen Agrariern“ angedichtet
werden, wurden danach bekanntgegeben. Die eine betraf einen
Fabrikdirektor in Markliſſa, die andere einen Viehhändler namens
Cohn in Nienburg a. d. Weſer. Daran finden freilich die frei
ſinnigen Zeitungen keinen Gefallen, es zu berichten. So etwas
ſchweigt man tot. Mit den herzlichen Wünſchen, daß allen Mit-
gliedern ein recht geſundes und frohes Weihnachtsfeſt beſchieden
ſein möge, ſchloß der Vorſitzende die diesjährigen Diskuſſions-
abende. Nächſte Sitzung findet je nach den Um-
ſtänden am 7. oder 14. Januar n. J. ſtatt.

Ratſchläge für Schüler.
Die Eltern der am nächſten Oſtern zur Schulentlaſſung

kommenden Volksſchüler und Schülerinnen ſeien darauf hinge-
wieſen, daß geſundheitliche Ratſchläge zu der bevorſtehenden Be
rufswahl durch den Stadtſchularzt Dr. Peters ſchon jetzt
erteilt werden. Desgleichen werden geſundheitliche Ratſchläge
betr. etwaiger Schädigungen von Schulkindern durch gewerbliche
Beſchäftigungen erteilt.

Auch Kinder, welche Oſtern 1912 ſchulpflichtig werden, aber
aus Geſundheitsrückſichten noch für ein Jahr zurückgeſtellt werden
ſollen, können ſchon jetzt dem Stadtſchularzt zur ärztlichen Unter-
ſuchung vorgeführt werden, desgleichen Schulkinder mit ſchlechten
Schulleiſtungen, bei welchen als Urſache der ſchlechten Schul
leiſtungen ein körperliches Leiden vermutet wird. Die Sprech-
ſtunden des Stadtſchularztes finden im Stadthauſe, Schmeer-
ſtraße 1, und zwar: Montag und Donnerstag von 8-—-9 Uhr vor
mittags, Dienstag und Freitag von 3--4 Uhr nachmittags ſtatt.
Schulkinder müſſen ſtets den Geſundheitsbogen aus der Schule
mitbringen. Die Beratungen ſind unentgeltlich. t

Der Bauausſchuß empfahl in ſeiner geſtrigen Sitzung eine
Eingabe wegen Landverpachtung an der Delitzſcher Straße dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung. Angenommen wurde eine Vor
lage, die gärtneriſche Anlagen an der Mauerſtraße-Moritzzwinger
vorſieht. Umbauten in Adelheidsruh wurde zugeſtimmt und
ebenſo einer Fluchtlinienänderung in der Trothaer Straße.

Königl. Preuß. Lotterie. Die Abhebung der Loſe der
1. Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Dienstag,
den 17. Dezember, abends 6 Uhr, bewirkt ſein.

5. Vortragsabend der Literariſchen Geſellſchaft. Für den
am 16. Dezember ſtattfindenden Vortragsabend iſt Dr. Carl
Milan-Charlottenburg, Dozent der Vortragskunſt an der Uni-
verſität Berlin, gewonnen worden. Herr Dr. Milan, der zuletzt
vor etwa 6 Jahren in der Literariſchen Geſellſchaft geſprochen hat,
iſt als ein ganz hervorragender Rezitator und vorzüglicher Jnter-
pret der zum Vortrag kommenden Dichtungen bekannt; er erzielt
beſonders dadurch große Wirkung, daß ihm ſein fabelhaftes Ge
dächtnis ermöglicht, ohne Buch vorzutragen. Der Vortrag findet
in der „Loge zu den 3 Degen“ ſtatt und beginnt pünktlich 84 Uhr.
Zutritt iſt nur gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte geſtattet.

St. Ulrichskirche. Die zweite geiſtliche Abend-
muſik unter der Leitung des Herrn Franz Frank am 9. De
zember bot den wieder äußerſt zahlreich erſchienenen Zuhörern
eine Auswahl herrlicher Orgelvorträge des Leipziger Organiſten
Albert Jockiſch, deſſen virtuoſe Beherrſchung der ſchönen
Orgel in Verbindung mit den Celloſoli des geſchätzen Halleſchen
Muſiklehrers Otto Schwendler ſowie der Geſangsdar-
bietungen der anderen hieſigen Soliſten Anna Weirich, Jda
Krull, Ernſt Meher uſw. dem andächtig lauſchenden Publi-
kum großen Genuß bereitete. Die nächſte (dritte) geiſtliche Abend
muſik findet am 22. Dezember, abends 716 Uhr, in Geſtalt einer
Weihnachtsfeier ſtatt. (Näheres im Anzeigenteil.)

Ein Weihnachtskonzert in der St. Moritzkirche veranſtaltet
am 15. Dezember, abends 8 Uhr, das Halleſche Frauen-
quartett, beſtehend aus den Damen Frau Pankow-Maybauer,
Fräulein Jacob, Fräulein Krönert und Frau Profeſſor Voretzſch.
Der Reinertrag des Konzerts iſt für den Orgelbaufonds der Moritz
kirche beſtimmt. Dem Konzert, welchem ein hochintereſſantes Pro
gramm zugrunde liegt, iſt ein recht reger Beſuch zu wünſchen.
Kartenverkauf bei H. Hothan.

Guſtav Ahligs WrihnachtsAusſtellung.

Wenn alte Hallenſer jetzt durch die Straßen unſerer Stadt
gehen, ſo werden ſie ſtaunend gewahr, daß Halle tatſächlich eine
Großſtadt geworden iſt, denn ſie läßt nicht viel vermiſſen an allen
den Annehmlichkeiten, die eine Großſtadt bieten ſoll. Namentlich
unſere Halleſche Geſchäftswelt ſetzt ſeit Jahren ihre Ehre darein,
alle Anſprüche auf das beſte t befriedigen, ſo daß ſich niemand
wie früher nach Leipzig, Magdeburg oder Berlin zu wenden
braucht, ſondern alles hier am Platze kaufen kann. Dies werden
wir deutlich zur Weihnachtszeit gewahr. Die Rührigkeit unſerer
Geſchäftsleute zeigt ſich durch die vielen Ausſtellungen in ſchön
ſtem Lichte. Wenn wir die Leipziger Straße zum Markt hinunter-
gehen, rechts die große Firma WeddyPönicke liegen laſſen, erblickt
man links vis-àvis von Bruno Frehtag, Ecke Kleine Märker
ſtraße, die altbekannte und in der ganzen Provinz gut einge
führte Firma Guſtav U tig welche ſchon weit über 50 Jahre
in hohem Anſehen hier ſteht. ieſelbe bietet eine Ausſtellung in
Muſikwerken aller Art, wie ſie reichhaltiger kaum zu denken jſt,
Die neueſten mechaniſchen Muſikwerte mit MetallnotenAuflage,
wie Symphonions, Polyphons und beliebte verbeſſerte Kalliope-
Inſtrumente, ſowie Grammophons und neukonſtruierte Gramolas
der Deutſchen GrammophonA.-G., Berlin, wechſeln in den drei

Grösstes Spezialgeschäft der Provinz.

Kinderlieder für Jung und Alt, geſungen von Selma vom
Scheidt, am 16. d. M. im Neumarktſchützenhauſe. Ueber den
letzten, jüngſt in Köln ſtattgefundenen Kinderliederabend der
Sängerin ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“: „Eine vielhundert-
köpfige Zuhörerſchaft hatte ſich eingefunden, um den unvergleich-
lichen Vorträgen echter, rechter Kinderliedchen in der Jnterpre-
tation der bekannten Kammerſängerin aus Weimar zu lauſchen.
Selma vom Scheidt's Kunſt, die Seele des in ſeiner Einfachheit
ſo anſpruchsvollen Kinderliedes aufzudecken, ſie mit ihrem Geiſt
zu erfüllen, ihr Stimme und Sprache zu geben, daß ſie unmittel-
bar zu uns zu ſprechen ſcheint, iſt zu bekannt, als daß ſie von
neuem gerühmt zu werden braucht. Die Künſtlerin iſt ſelbſt Kind
in dem Augenblick, da ſie zu uns ſingt. Sie jauchzt mit dem
Soldat ſpielenden Knaben, ſie ſchmollt mit dem ungezogenen
Mädchen, ſie tut wichtig, ſie trotzt, ſie ſcherzt, ſie lacht, ſie weint
in den hundert Schattierungen ihres wandlungsfähigen Organes.“
Es war alſo ein glänzender Erfolg, der ſich in unſerer
Stadt hoffentlich wiederholt. Karten zu volkstümlichen Preiſen
bei Heinrich Hothan. (Siehe Anzeige.)

Aus der Domgemeinde. Am 15. Dezember, nachmittags
5 Uhr, Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes. Die Eltern der
Kinder und die Gemeinde ſind zu der Feier herzlich eingeladen.
Wir bitten, das Mittelſchiff der Kirche für die Kinder frei zu
laſſen.

„Das tauſendjährige Reich“ lautet das Thema, über
welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag, abends
854 Uhr, im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weiden-
plan 4, ſprechen wird.

Die deutſche Flotte. Vor Mitgliedern verſchiedener Krieger
vereine ſprach am Mittwoch in den „Thaliaſälen“ Herr Marine-
leutnant Jmmanuel über „Die deutſche Flotte“ im Vergleich
u den Flotten anderer Staaten, vornehmlich England. Es ergabſch, daß die deutſche Flotte der engliſchen, und um dieſe handelt

es ſich vornehmlich, noch bei weitem in der Zahl nachſteht, daß ſie
aber qualitativ ſo geſtaltet iſt, daß ſie nichts zu fürchten braucht.

Ein Nörgler. Der Lehrer einer Schule in Halle-Nord
ſtellte ſeiner Klaſſe kürzlich die Aufgabe, zu Hauſe Sätze zu bilden
mit Beifügungen im zweiten Falle. Ein Mädchen ließ ſich dabei
von ſeinem Vater helfen, der dieſe günſtige Gelegenheit benutzte,
ſeinem unzufriedenen Herzen einmal Luft zu mackhen, indem er
folgende Sätze aufſtellte: Die Steuern des deutſchen Volkes ſind
unerſchwinglich. Die Abgaben des deutſchen Adels ſind viel zu
niedrig. Das Fleiſch des ſtädtiſchen Fleiſchverkaufs iſt für das
arme Volk noch zu teuer. Die Brötchen des Bäckers ſind bald ſo
klein, daß der Austräger dieſelben nächſtens durch das Schlüſſel
loch ſtecken kann.

Saalſchloßbrauerei. Jn dem 60. großen Streichkonzert der
Kapelle der 86er hatte Herr Obermuſikmeiſter Fiſter eine Vor-
tragsfolge von ganz hervorragendem muſikaliſchen Werte zuſam-
mengeſtellt. Aus dem erſten Teil ſei hervorgehoben die Ouver--
ture „Athalia“ von Mendelsſohn. Die Hauptſpannung der zahl
reichen Zuhörerſchaft war natürlich dem zweiten Teile des Kon-
zertes, der Aufführung von Schumanns erſter Sinfonie in B-dur,
vorbehalten. Dem Andante un poco maestoso folgte im erſten
Satz das Allegro molto vivace, den Beginn des Frühlings farben
prächtig malend. Der zweite Satz, Larghetto verkörperte die
Abendſtimmung, während der dritte Satz, „Frohe Geſpielen“ über-
ſchrieben, ein prächtiges Stück voll Nerv und Leben, namentlich in
ſeinen zwei Trios taufriſch überſprudelnd iſt. Eine würdige Krö-
nung des Werkes bildet der 4. Satz Allegro ammata e gracioso.
Das Werk iſt bis zur letzten Note ein Strom des Wohllautes und
ſeelenvoller Sprache. Die Aufführung war muſtergiltig. Der
dritte Teil führte dann in der lieblichen MignonOuverture wieder
in ebnere Bahnen.

Geſellſchaftskonzert im Zoo. Auf das heute Donnerstag,
abends 8 Uhr, ſtattfindende Geſellſchaftskonzert des Stadttheater-
Orcheſters Kapellmeiſter Alfred Elsmann) unter Mitwirkung von
Frau BrugerDrews, der erſten jugendlichdramatiſchen Sängerin
unſeres Stadttheaters ſei nochmals hingewieſen.

WalhallaTheater. Die Dresdener VictoriaSänger, welche
einen unvergleichlichen Erfolg aufzuweiſen haben, wechſeln heute
erſtmals das Programm, worauf an dieſer Stelle nochmals hin-
gewieſen ſei.

T. Apollotheater. Gaſtſpiel von Albert Hübener,Königl. preuß. Schauſpieler a. D. Das romantiſche Schauſpiel
„Jch laſſe dich nicht wird nur noch heute Donnerstag und
morgen Freitag wiederholt. Ab Sonnabend gelangt vielfachen
Wünſchen entſprechend das Militärſchauſpiel „Krone und Feſſel“
zur Aufführung. Herr Albert Hübener ſpielt auch diesmal wieder
ie Rolle des Fürſten Ulrich von Serbonien. Wie noch bekannt

ſein dürfte, brachte das Stück dem „Apollotheater“ bei ſeinen
früheren Aufführungen täglich ausverkaufte Häuſer.
T Halleſche Tageschronik. Die Feuerwehr wurde geſtern

abend zur Ablöſchung eines mutmaßlichen Schornſtein-

„niſch ſingende Vögel im. Bauer ſowie in koſtbaren Schnupftabaks-
doſen in Schildkrot, Silber und Gold, ſowie andere Kunſtwerke

brandes nach der Schulſtraße, Ecke Mittelſtraße, gerufen. Der
Verdacht war unzutreffend. Infolge Lebensüberdruſſes verübte

Skockwerken des alten Geſchäftshauſes mit ihren Vorträgen
ab und geben dem Beſucher einen Vorgeſchmack des Genuſſes,
den er empfinden wird, wenn er im eigenen Heim, Caruſo, Slecak,
Kraus, Knüpfer, Soomer, Demuth oder die Frida Hempel, Geral-
dine Farrer, Emmy Deſtinn, ferner die Virtuoſen Grünfeld, Bur-
meſter, Kubelik zu hören bekommt. Von den originellen Neu-
heiten, die jetzt das Intereſſe beſonders feſſeln, tritt vor allem das
neue trichterloſe Gramola in den Vordergrund. Die neuen Gra-
molaInſtrumente, alles übertreffend, ohne ſtörende Neben-
geräuſche, weichen im Aeußeren vollſtändig ab von den Grammo
phon mit Trichter und ſind in geſchmackvollen Gehäuſen mit ein
gebautem Holztrichter in Schrank oder Schatullenform auf das
ſolideſte in Eiche, Nußbaum oder Mahagoni hergeſtellt und für
jede Einrichtung paſſend zu haben.

Als Spezialität ſeit langen Jahren findet man hier mecha-

verſchiedener Art.
Die zweite Etage bildet neben den Muſikwerken und Uhren

eine große Ausſtellung Muſik-Jnſtrumente in Guitarren, Lauten,
Mandolinen, Geigen ſowie Blasinſtrumenten, wie z. B. Piſtons,
Trompeten, Trommeln, Querflöten, Mund- und Ziehharmonikas.
Auch von den weltbekannten beliebten Menzenhauer Original

Aeusserst billige Preise.

Paul Göldner,
Alb. Herrmann Hacht.,

Satlerei und Rofferfabrik,

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 79,

neben Hotel Rotes Ross“. (686
Streng reelle Preise.

Neue iIIustr. Preisliste ftranko.

„HI S 3059“.

dorf gewählt.

Aus den Vereinen.

hält ihren Weihnachtsabend am 21. Dezember,

zum Lichtbildervortrag.
nachmittags 358 Uhr Weihnachtsbeſcherung
Wilhelm“.

Der Sierſchutzverein für Halle a. S. und Umgegend, E. V

Granzow. und Tiexarzt Dr. Meyer.

hier und da auftauchten, entgegengetreten.

ſoll, iſt noch nicht beſtimmt; vorgeſchlagen iſt der Roßplatz.

Vereins-Anzeiger.

Geldern, Weihnachtsbeſcherung armer Waiſen u. g.
Verein ehem. Angehöriger der Kgl. Bayeriſchen Armee. Monats

verſammlung am 13. Dez. im „Reichshof“ 86 Uhr. Kamerad
Oblt. d. Reſ. Dr. jur. Senger: „Die Bayern in Rußland 1812“.

Geſchäftliches.
Eine große Weihnachtsfreude wird derjenige hervorrufen, der

ſeine Geſchenke aus dem mit großer Sorgfalt zuſammengeſtellten,
hübſchen Weihnachtskatalog der Fabrik S. Soennecken,
Bonn, wählt. Nur praktiſche Gegenſtände, durch ihren Ge-
Gebrauchswert als Geſchenke beſonders geeignet, ſind in der
handlichen Liſte aufgeführt, die genannte Firma oder deren
Fabrikniederlagen Berlin Taubenſtraße 16718 und Leipzig
Markt 1 auf Wunſch koſtenfrei überſenden. Soennecken- Artikel
können durch alle einſchlägigen Geſchäfte bezogen werden.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 12. Deember. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige ſtarke Verflauung Newhyorks konnte ſelbſtver
ſtändlich nicht verfehlen, nachteilig auf den hieſigen Verkehr ein

die Firma Uhlig den Generalvbertrieb und liefert zu Original
Fabrikpreiſen. Die Grundlage und der Hauptgeſchäftszweig der
Firma Guſtav Uhlig iſt aber die unſtreitig größte Uhren
Ausſtellung der Provinz, die jedem Geſchmack Rechnung trägt.
Dieſe iſt in den Parterre-Räumen, I. und II. Etage
untergebracht und man findet hier die einfachſte Schwarzwälder-,
Wand und Kuckucksuhr ſowie Küchenuhren aller Art, ſowie die
modernſten Salon, Wand und Standuhren mit ihren herrlichen
Gong und Harfengongſchlägen für jede Einrichtung paſſend in
großer Auswahl. Die billigſten Damen und HerrenUhren bis
zur feinſten Glashütter oder Schweizer Präziſionsuhr ſind in
Auswahl vorhanden und werden zu Original-Fabrikpreiſen ver
kauft. Jedem Käufer iſt noch dazu Umtauſch auch nach dem Feſte
geſtattet. Für beſte Qualität der Uhren bietet die Firma, da Jn-
haber gelernter Uhrmacher iſt, volle Garantie.

Gold und Silberwaren ſowie Bijouterie jeder Art ſind in
reichſter Auswahl in den Parterreräumen aufgeſtapelt. Schon die
drei Schaufenſter dürften beredtes Zeugnis liefern. In den
großen Werkſtätten werden Reparaturen an Uhren, Goldwaren,
ſowie Muſikwerken uſw. mit Sachkenntnis ausgeführt.

Die Beſichtigung des ſehenswerten Geſchäftshauſes iſt jeder-
mann ohne Kaufzwang geſtattet und werden illuſtrierte Preis
liſten koſtenlos und franko verſandt.Zithern, für jedermann ohne Notenkenntnis ſofort ſpielbar, hat

ein Kaufmann in der Yorkſtraße Selbſtmord durch Erſchießen.
Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe überführt. Ge-
ſtohlen wurden eine ſilberne Herren-Rem.-Uhr mit Goldrand
und arabiſchen Zahlen, auf dem Deckel das Monogramm „G AM“,
an der Uhr 3 Bierzipfel in den Farben rot-weißrot; ein hell
grünes Jackett mit grünem Samtkragen und grauſeidenem Futter
in einem braunen Pappkarton mit der Aufſchrift „Huth Co.,
Halle a. S.; ein ſchwarzer Winterüberzieher mit Samtkragen,
an der inneren Seitentaſche die Firma „Leineweber, Berlin, Köl-
niſcher Fiſchmarkt“; zwei große Holzkiſten gez. „H S 8268 und

Gemeindevorſteher-Wahl. Nach Ablauf der 12jährigen
Amtszeit des Gemeindevorſtehers von Nietleben, Rentner
Francke, wurde aus drei Herren, die zur engeren Wahl vorge-
ſchlagen waren, Herr Gemeindeſekretär Hamelsbeck aus Ammen

W. K. V. Jungdeutſchland, Gruppe Südoſt, beſtehend aus
Abt. Saalwacht, Walderſee, Moltke, feiert am 15. Dezember, nach
mittags 4 Uhr, ihr Weihnachtsfeſt im „Wintergarten“, Eltern,
Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen. Abt, Saalwacht

nachmittags
6.40 Uhr im „Waldhaus“-Heide ab. Die Abt. Kurfürſt hat
morgen, Freitag, nachmittags von 3 Uhr ab Geſangsprobe im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße 12/13. Sonnabend um
614 Uhr abends Antreten auf dem Schulhof der Drehhauptſchule

Uebung am Sonntag fällt aus, dafür
im Hotel „Kaiſer

übt ſcharfe Aufſicht über Bauplätze, Sandgruben und ähnliche
Orte, wo ſich erfahrungsgemäß die meiſten Tierquälereien ab-
ſpielen. Jn dankenswerteſter Weiſe wird er dabei von der Poli-
zeiverwaltung unterſtützt. Leider iſt die Teilnahme des großer
Publikums für die Tierſchutzbeſtrebungen noch keine ſo allge-
meine, wie man es im Jntereſſe der guten Sache wünſchen möchte.
In der vor einigen Tagen abgehaltenen Mitgliederverſammlung
wurde feſtgeſtellt, daß die Zahl der Mitglieder im verfloſſenen
Jahre ſogar etwas zurückgegangen. Neu in den Vorſtand gewählt
wurden die Herren Stadtrat Dr. Hauswald, Oberpolizeiinſpektor

Jm 4. kommunalen Bezirksverein hielt am Dienstag im
„Wettiner Hof“ Herr Stadtv. Rentner Gradehand einen Vortrag
an der Hand von Plänen uſw. über den gegenwärtigen Stand des
Kanalbaues. Bis 1914 hofft man den großen Sammelkanal
fertiggeſtellt zu haben. Mit den hierfür vorgeſehenen 7 Millionen
Mark hofft man auszukommen, damit wird irrigen Gerüchten, die

Mitgeteilt wurde,
daß die Verwaltung der Kgl. Kliniken angewieſen worden ſei, in
den großen Schornſtein einen Flugaſchefänger einzubauen, damit
die Beläſtigungen durch die Flugaſche endlich aufhören. Ferner
wurde mitgeteilt, daß Herr Stadtbaurat Joſt einen Bauplan für
die neue Stadthalle ausgearbeitet hat, der bald zur Vorlage kom
men werde. Der Platz, auf dem die Stadthalle errichtet werden

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle a. S.
Oeffentliche Sitzung (mit Damen) am 18. Dezember 84 Uhr
im Auditorium maximum der Univerſität (Melanchthonianum).
Vortrag des Herrn Max Roloff aus Berlin: „Vier Jahre auf
der Balkanhalbinſel. Erlebniſſe unter Türken und Bulgaren.“

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Heute,
Donnerstag, 816. Uhr im Verbandsheim außerordentliche
Sitzung: Ergänzungswahl, Jahresabrechnung, Ablieferung von
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zu wirken. Daneben wirkten die großen Goldausgänge aus der
ank von England verſchärfend auf die Beſorgniſſe bezüglich der

Geſtaltung des Geldmarktes ein. Das Küursniveau wurde an
fänglich aber nicht in dem Maße von dieſen ungünſtigen Ein
flüſſen betroffen, wie man befürchtet hatte. Man wies auf die
freundlicheren Ausſichten der politiſchen Lage- auf die ruhige
Haltung Wiens und die Befeſtigung Petersburgs hin, und hiermit
erklärte man auch die anfangs ſich zeigende
kraft. Allerdings verloren einzelne Montanwerte gleich zu Be
rn mehr als 1 Prozent, DeutſchLuxemburger ſogar 24 Proz.
Dagegen blieben Banken ziemlich behauptet, und Kreditaktien
beſſerten ſich r etwas gegen der vorbörslichen Schätzung
Als aber der Kurs für Canada, der im Anſchluß an Newyork mit
einem Rückgange von 34 Prozent eingeſetzt hatte, weiter erheb
lich nachgab und dies auf Befürchtungen einer Londoner Diskont
erhöhung e wurde, machte die Abwärtsbewegung auf
allen Gebieten Fortſchritte, die in Montanwerten zum Teil er-
heblichen Umfang annehmen. So ſtellten ſich Phönix gegen geſtern
um 3 Prozent niedriger. d verloren Hanſaaktien 3 Prozent.
Das Geſchäft trug das Gepräge der Luſtloſigkeit, und die Kurſe
konnten ſich nur wennig beffern. Tägliches Geld 535 Prozent.
Privatdiskont 6 e

erliner Produktenbörſe.
„Pexlin 12 Dezember (Eigen er Drahtberich t.

Der Getreidemarkt verkehrte heute bei ruhigem Geſchäft in
recht befeſtigter Haltung. Jn Weizen fanden per Mai Deckungen
i rege a an rer wurde. Roggen behauptete
en geſtrigen Preisſtand, während Hafer höher notierte. iund Rüböl lagen träge. Wetier: peheft vov Wie

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz; feſt.
Dezbr. 174,00 A,
Mai 174 25 .4.

Weizen:
Tendenz: feſter.

Dezbr. 203 75
Mai 208 25

Hafer:
Tendenz: feſt.

Dezbr. 173,25
Mai 173,00 A.

Juli Juli 77Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: feſt.
Dezbr. 143.50 Novbr.
Mai 143,50 Dezember 66.50

Mai 63,30 A.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zum Tode des Prinzregenten Luitpold von Bayern.
München, 12. Dez. Jn der Stadt wurde die Todes

nachricht durch Extraausgaben der Zeitungen
überall bekannt. Auf dem Reſidenzſchloß wehen
Trauerflaggen, ebenſo auf den Palais der Prinzen,
ſowie auf den ſtädtiſchen und anderen öffentlichen Ge-
bäuden. Von den Kirchen ertönt ununterbrochen feierliches
Trauergeläut.
Muinchen, 12. Dez. Das Gemeindekollegium

ließ die heutige öffentliche Sitzung ausfallen und erledigte
nur einige dringliche Gegenſtände. Für morgen wurde eine
gemeinſame Trauerſitzung der beiden ſtädtiſchen
Kollegien unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters in Ausſicht
genommen. Auch aus der Provinz laufen bereits zahlreiche

Zank für andel und Industrien

ute Widerſtands

Meldungen ein, die die tiefe Trauer betonen, die der Tod
des greiſen Regenten in allen Teilen des Landes hervor-
gerufen hat. Jn vielen Städten wurde der Schul unter
richt geſchloſſen, nachdem die Schulvorſtände in An
ſprachen des Ablebens des Regenten gedacht hatten.

München, 12. Dez. Der deutſche Kaiſer und
Kaiſer Franz Joſef haben die erſten herzlich gehaltenen
Beileidstelegramme nach München gelangen laſſen. Jm
Laufe des Vormittags wurde die Leiche des Prinzregenten
einbalſamiert. Jn der Hofkirche werden bereits die
Vorbereitungen für die Aufbahrung des Verſtorbenen
getroffen. Eine Botſchaft über die allgemeine Landes
trauer wird für heute abend erwartet. Die Vereidi-
gung der Truppen wird bereits heute ſtattfinden.

Berlin, 12. Dez. Die Nachricht vom Hinſcheiden des
Prinzregenten von Bayern erregt hier allgemeine
Teil nahme. Auf dem Hauſe der bayeriſchen Geſandt-
ſchaft in der Poſtſtraße erſchien die blau- weiße Flagge auf
Halbmaſt. Die öffentlichen und viele Privatgebäude haben
ebenfalls Halbmaſt geflaggt. Jn der bayeriſchen Geſandt-
ſchaft ſind Liſten aufgelegt, in die ſich bereits am heutigen
Tage eine Anzahl offizieller und privater Perſönlichkeiten
eingezeichnet hat.

Berlin, 12. Dez. Jn der heutigen Sitzung des Abge
ordnetenhauſes widmete der Präſident Graf
Schwerin-Löwitz dem verſtorbenen Prinzregenten
Luitpold von Bayern folgenden Nachruf:

„Jch habe dem Hauſe einen ſchweren Vecluſt mitzu-
teilen. (Das Haus erhebt ſich.) Heute morgen um 4 Uhr
50 Minuten iſt der Prinzregent Luitpold von Bayern,
Regent des Königreichs Bayern, verſtorben. Jch denke,
es wird Jhrem Gefühl entſprechen, wenn ich auch an dieſer
Stelle der Trauer Ausdruck gebe, die das deutſche Volk
aus Anlaß dieſes ſchweren Verluſtes erfüllt. und zugleich
die innige Anteilnahme feſtſtelle, die das preußiſche Volk
und das Abgeordnetenhaus an dieſem ſchweren Verluſt
nehmen, den das bayeriſche Volk durch dieſen Todesfall
erlitten hat. Sie haben ſich zum Zeichen Jhrer Trauer
von den Plätzen erhoben. Jch werde mir geſtatten, durch
Vermittelung des bayeriſchen Geſandten dem bayeriſchen
Landtage von dieſer Kundgebung des preußiſchen Abge-
ordnetenhauſes Kenntnis zu geben.“ (Beifall.)

München, 12. Dez. Aus Anlaß des Ablebens des Prinz-
regenten dürfen Luſtbarkeiten aller Art, Theatervor-
ſtellungen, Muſik-, Geſangs-, Lichtſpielaufführungen, öffent-
liche Vorträge und ſonſtige ähnliche Veranſtaltungen bis
auf weiteres nicht mehr ſtattfinden. Jm
Auftrage des Papſtes begab ſich der päpſtliche
Nuntius Frühwirth im Laufe des geſtrigen Abends
in die Reſidenz und erteilte dem Prinzregenten den
apoſtoliſchen Segen. Der Stiftsprobſt von Hecher
hatte bereits geſtern dem Prinzregenten die Sterbeſakra-
mente geſpendet. Miniſterpräſident Freiherr von
Hertling und Reichsherold Miniſterialrat

Dohke werden heute nachmittag 1 Uhr 50 Minuten im
Sonderzuge dem Prinzregenten Ludwig nach
Freilaſſing entgegenfahren, wo dieſer 4 Uhr
36 Minuten nachmittags eintrifft. Der Prinzregent wird
darauf mit dem Miniſterpräſidenten nach München reiſen,
wo die Ankunft um 7 Uhr abends erfolgt.

München, 12. Dez. Weitere Nachrichten vom Sterbe
lager des Prinzregenten beſagen: Während der Regent heute
früh 4 Uhr 50 Minuten ſanft entſchlief, ſpendete der Stifts-
probſt v. Hecher die Sterbeſakramente. Heute früh
teilte Prinz Rupprecht von Bayern in Vertretung
ſeines Vaters, des Prinzen Ludwig, ſämtlichen deutſchen
und befreundeten ausländiſchen Höfen den Tod ſeines Groß
vaters telegraphiſch mit. Jm Laxfe des Vormittags wurde
die Einbalſamierung der Leiche des Prinzregenten vorge
nommen. „Mittags nahm in der Reſidenz eine Staats
kommiſſion, an deren Spitze der Miniſterpräſident
Freiherr v. Hertling ſteht, den Akt über den Tod des Regen-
ten auf.

Dresden, 12. Dez. Der Königliche Hof legt heute
aus Anlaß des Ablebens des Prinzregenten von Bayern für
14 Tage Trauer bis einſchließlich den 25. Dezember an.

Sobranje- Präſident Danew in Berlin.
Berlin, 12. Dez. Der Präſident der bulgariſchen

Sobranje, Danew, iſt auf der Durchreiſe nach London
heute hier eingetroffen.

Jnterview mit General v. Hötzendorff.
Wien, 12. Dez. Das „Neue Wiener Tagblatt“ ver-

öffentlicht ein Jnterview mit General v. Hötzendorff,
der das Beſtehen einer Kriegspartei in Oeſterreich-Ungarn
in Abrede ſtellt und alle Rückſchlüſſe, die aus ſeiner Be
rufung gezogen wurden, als bloße Mut maßungen
bezeichnet.

Revolution in San Domingo?
Norfolk (Virginia), 12. Dezember. Das Panzerſchiff

„New Hampfhire“ hat geſtern abend den dringenden Befehl
erhalten, nach San Domingo zu fahren. Es dampfte um Mitter-
nacht nach Rückkehr der an Land beurlaubten befindlichen
Matroſen ab, ohne ſeine Kohlenbunker aufzufüllen. Das Staats-
und Marinedepartement in Waſhington bewahren Stillſchweigen.
Man glaubt zu wiſſen, daß eine neue ſehr ernſtliche Revolution
in San Domingo ausgebrochen iſt.

12. 12. 12.
Berlin, 12. Dez. Jn den Vormittagsſtunden umdrängte

eine vielköpfige Menge in äußerſt angeregter Stimmung das
Poſtamt 12, um für die Poſtſachen einen Stempel mit
den fünf Zwölfen zu erhalten. Photographen und
Filmoperateure hielten teils von Dächern und Droſchken aus
das intereſſante Bild auf der Platte feſt. Da die Brief-
käſten bald überfüllt waren, ſammelten Poſtbeamte auf der
Straße in Poſtbeuteln die Briefſchaften ein.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital und Reserven:
e 192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Her ausſünrliche Kurszettel erscheint n der Früh-Ausgabe.
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Kleife Hüte

neueste Formen

10.50 250

Krawatten
in neuesten Formen und Stoffen

in allen Preislagen
Anerkannt grösste Auswahl

r 4 T V 4 e h 2e e e r e d Te t e n r v r
0

Lelour-Püsch- Hüte

schwarz und farbig
156.50 Z50

22

Weiche Hüte

schwarz und farbig
11.50- 190

am Platze
im grössten Spezial-Geschäft

9

Fernruf 313.

7 Ri nt 0V p77

c

Riponto,
Sclectos. o en m.
sind geschützte Eigenmarken von
Vollkommenheit,

besonderem Wohlgeschmack.

Filialen
PFernsprecher 143.
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Gr. Ulrichstr. 37.

50 Stück H. 5.--,

seltener
mild, aromatisch und von

100 Stück mit 5 h Skonto.
Versand von 200 Stück an franko.

e

c

O 9
r

9

Gr. Steinstrasse 7 1.
Grosse Ulrichstrasse 40
Grosse Steinstrasse 34.

Stahl K ASsSsSetten
mit fenersicheren Isolierkästen zum Pestschl, eingerichtet

Schmuck- Schränke
Panzer-Geld- u. Dokumenten- Schränke

empfiehlt sehr preiswert

W. Malcho
(6879

W Karlstrasse 24.
Maſſiv goldene geſtem p et

Verlobungsringe.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße,

Weihnachts-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Tittel.,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Jede Mutter
„Fuauft ihrem Liebling

Kraft-LehertranEmulſion.

1 2 26694 Fl. 1. u. lbei 3 Fl. 250 u. 5.00. Echt in der
Schwanen-Drogerie,

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber dem Gardinen Haus.

H9yptiſche Anſtalt

20 r. Urichztr. 20

Gegr. 1881. Fernruf 2590.

Beſondere Spezialitäten:
Moderne Jugengläser,

ar. Theatergläſer,
Str. Seldſtecher.
D Größte u. beſte Auswahl.
Fachmänn. u. reelle Bedienung

Einrichten und Führen von
Büchern Ordnen von Nach-

laſſen, Grundſtück-
und Hypotheken- r eKlagebeantwortungen uſw. über
nimmt, ſowie Auskünfte jeder

Art erteilt S eBüro lIänicke, aferit
7D77

„Oetting“ 9
Ar. Steinstr. I2, pt. u. I. Et.

Schneeschuhe,
beste Marken, und

Vollskändige Husrüstungen.

Taschentücher
für Herren, Damen u. Kinder,

rösste Auswahl reizender Neu-
eiten in allen Preislagen bei

billigster Berechnung.

Geschw. lüdel, a.
Bruchbänder, e.
Leibbinden, wahrte
Geradehalter, A.
fachmännische, streng sach-

gemässe w. 33 alle a. S.F. Hellwi y Barfüsserstr. io.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Aeltestes Sperialgeschäft am Platze.

Egpülapparate

bewährter Syſteme,
Spülpulver,
Jrrigatoren(Spülkannen).

Gummiwarenhaus
C. Klappenbacn, S

Gr. Ulrichſtr. 41,
Ecke Kaulenbers.

5 Rabatt 2

Paſſende
Weihnachtsgeschene

für Damen und Herren.
Zu recht häufig. Beſuch meiner

Ausstellung
1001 Gerüche

Käſten u.
Garni-
turen,Nagelpflege- u.

Toilette Artikel, billigſte
Modekämmeund Nadeln reiſe.
ladet ergebenſt ein [6854

Oscar Ballin en
Leipzigerſtr. 91. Gegr. 1871.
Parfümerie nur erſtklaſſiger

Spezial-Firmen,

für seinen König das

und ein hervorragendes soldatisches3 ne werden sein Andenken in hohen Ehren halten.

Halle a. S., den 11. Dezember 1912.
im Auftrage des Offtzierkorps des landwehrherlrks Haſle a. S.

Raubesamen, Oberst 2. D. und Beztrkskommandeur.

Ritter hoher Orden

Vorbild

Am 9. d. Mts. verschied der Königliche Generalmajor z. D.

er Ludolf v. Alvensleben
Er. war trotz mehrfach körperlichen Leidens als ganzer Mann, glühender

Patriot und r Soldat bis z seinem Ende stets bereit, im Falle der Gefahr
wert zu ziehen.

Dem Oftizierkorps des Landwehrbezirks Halle war er ein aufrichtiger Freund

a AchDeiber Vachruf.
Am 10. Dezember 1912 versehied der Rechtaanwalt und Votar

Herr Justizrat Gli 11 m.

uns gesichert.
heit sich unermüdlich seinem Beruf

Halle a. S, den 11. Dezember 1912.

Der Präsident und die Mitglieder des land und Amtsgeriehts,

Der Erste Staatsanvalt und die Mitglteder der Staatsanwaltsehaft,

Ausgezeichnet durch hervorragende juristische Begabung, umſaesende Kennt-
nisse und Schärfe des Urteils hat er mit grosser Arbeitskraft und Geschaàftsgewandt-

e gewidmet und sich ein bleibendes Andenken bei

o O

Gaben des Geistes und
Vaterlande und unserer Stadt mit begeisterter Liebe ergeben war. Sein
vornehmer Sinn, sein kluger Rat und seiner Sitten Freundlichkeit wird uns
oft gemahnen, dass wir in ihm einen trefflichen Vertreter der Gemeinde,
einen warmherzigen Bürger und lieben Menschen verloren haben.

Halle a. S., den 11. Dezember 1912.

Der Magöästrat.
Riäve.

Am 10. d. Mts. ist der Stadtverordnete Herr Justizrat

Karl Glimm
aus diesem Leben abgerufen worden.

In schmerzlicher Trauer beklagen wir den Hingang dieses darch
hervorragenden Mannes,Herzens der dem

Am 10. d. Mts. verschied der Hauptmann a. D. der Landwehr- Infanterie
2. Aufgebots

Herr Justizrat Karl Glimm.
Er hat dem hiesigen Landwehroffizierkorps von 1887--1906 angehört. Din

tüchtiger Soldat, ein warmhberziger Kamerad ist mit ihm
Viele
gewirkt

aus unserer Mitte 5
ahre hat er als Vorsitzender des Ehrenrats in treuester Weise im Ofßzierkorpseschieden

Sein Name wird stets als der eines wahrhaft vorbildlichen Mannes bei uns
lebendig bleiben.

Halle a. S., den 11. Dezember 1912.

Im Auftrage des Offizierkorps des Landwehrbezirks Halle a, S.
Rubdesamen, Oberst z. D. und Bezirkskommandeur.

Den Verlust eines hervorragenden Berufsgenossen und lieben Freundes be-
trauern wir anläßlich des so unerwarteten Hinscheidens des [2697

Herrn Rechtsanwalts und Königlichen Notars, Justizrats

Carl Glimm.
Vor 26 Jahren entsagte er einer aussichtsvollen richterlichen Laufbahn, um sich hier
unserem Beruf zu widmen.

Zielbewußt im Wollen und Handeln, ausgezeichnet durch hohe Begabung,
nicht erlahmende Arbeitskraft, hingebende Pfichttreue und vornehme Auffassung seiner
Berufstätigkeit ward er ein in weitesten Kreisen hochgeschätzter Vertreter unseres
Standes. Wir werden ihm ein ehrenvolles Gedächtnis bewahren.

Halle a. S., den 10. Dezember 1912.

Die Rechtsanwälte zu Halle a. S.

In der Nacht vom 10. auf den 11. Dezember ist unser Ehrenmitglied

Herr Bankier Alhort Steckner
durch den Tod uns entrissen worden.

Der Verblichene hat unserer Sektion seit ihrem Entstehen im Jahre 1886
angehört und sich um ihre finanzielle Sicherung
der beiden im Ortlergebiet erri
worben. Nachdem er im Jahre 1897
er während der Jahre 1899 bis 1911 das Am
Durch kö
wurde er in
der Sektion erwählt.

erliche Leiden gegen Ende
Anerkennung seiner he

sowie durch seine Mitarbeit beim Bau
chteten Schutzhütten unvergängliche Verdienste er-

zum Vorstandsmitgliede gewählt worden War, hat
t, des I. Vorsitzenden erfolgreich bekleidet,

1911 zur Niederlegung seines Amtes genötigt,
rvorragenden Verdienste zum Ehrenmitgliede

Wir werden seine hervorragenden Verdienste stets in Ehren halten.

Der Vorstand der Sektion Halle
des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins.

Aus auswärtigen Blättern
V

bius mitka
erlobt: Frl. Eliſabeth Mö-

wald). F rJacobim. Hr. O. Bernhardt
(Grunewald-Berlin--Lübech).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Apothekenbeſitzer Hilde-
brandt (Köſtritz). Hrn. p.
mann Julius Schacht erlin-
Wilmersdorß). Hrn. Graf
von Bern W iger b. Friedlan J.rn. Oberl r B. nrunn (Ki rn. Reg.Aſſeſſ.

rmeiſter Chr. Hundertma kam edt). Hr. Wilhelm
Rockmann (NRordhauſen). d
c Grieſel geb. Seydel

roſſen). Frau Jda verw.
onneburg geb. Fuß

(Laucha a. U.).

je
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2. Beilage zu Vr. 584 der Halleſchen Heitung 13. Dezember 1932.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Stipendium.
Die nächſte Nummer der Amtsblätter der Königlichen Regie

rungen zu Magdeburg, Merſeburg und Erfurt wird eine
Bekanntmachung des Herrn Landeshauptmanns der Provinz
Sachſen enthalten, wonach ein Stipendium im Betrage von 600
Mark jährlich zum Beſuche eines vollen Lehrganges
(bis zum Ende des 8. Studienſemeſters) in den Abteilungen 1 bis
6 der Königlich Tech niſchen Hochſchule zu Berlin an
Angehörige der Provinz Sachſen vom 1. April 1913 ab zu
vergeben iſt. Bewerbungen ſind bis zum 20. Januar 1913
unter Beifügung der in der Amtsblatts- Bekanntmachung vorge-

ſchriebenen Zeugniſſe an den Herrn Landeshauptmann der Pro
vinz Sachſen einzureichen.

Kirchliches aus Knhalt.
m E liſchen Vereinshauſe zu Deſſau fand am Mon

tag die diesjährige Diözeſanverſammlung des Kirchenkreiſes
Deſſau ſtatt. Der Vorſitzende, Superintendent Hofprediger
Hoffmann, erſtattete den Ephoralbericht. Ueber das vom
Konſiſtorium geſtellte Verhandlungsthema: „Wie begegnen wir
wirkſam der kirchenfeindlichen Agitation in unſeren Gemeinden
referierte Diakonus Ehrhardt- Deſſau. Er wies darauf hin,
daß das vornehmſte und wirkſamſte Mittel zur Abwehr und
Niederkämpfung der feindlichen Mächte ſei und bleibe das
glaubensfreudige Zeugnis des alten Evangeliums von Jeſus
Chriſtus, der abſoluten Offenbarung des lebendigen Gottes und
ſeines Heils für die Menſchheit. Von größter Bedeutung ſei die
Gewinnung und Ausbildung geeigneter Helferkräfte, die amtlich
oder freiwillig das geiſtliche Amt entlaſten und erweitern. Dem
Vortrage folgte eine lebhafte Beſprechung, in der im allgemeinen
die Zuſtimmung der Verſammlung zum Ausdruck kam. Ein An-
trag an die im Januar nächſten Jahres zuſammentretende
Landesſhnode über die Einrichtung der Gemeindehelfer
wurde angenommen.

Referendarprüfung.
Am Oberlandesgericht zu Jena legten am 7. Dezember ein

Rechtskandidat aus dem Fürſtentum Reuß j. L. und vier aus dem
Königreich Preußen die Referendarprüfung ab; einer beſtand gut,
drei ausreichend und einer nicht.

Von der Landwirtſchaftskammer in Altenburg.
Die Landwirtſchaftskammer des Herzogtums Sachſen-Alten

burg hielt am Sonnabend in Altenburg ihre diesjährige 15. Voll-
verſammlung ab. Die Staatsregierung ſoll um Erhöhung
des Staatsbeitrages zur Förderung der Landwirtſchaft erſucht
werden. Auch beſchloß die Verſammlung, die Landesvieh-
ſchau im nächſten Jahre in Eiſenberg abzuhalten.

Vom Meininger Landtag.
Jn der Sitzung des Meininger Landtages am 11. ds. ſtand

auf der Tagesordnung als Punkt 1 Antrag der Abgeordneten
Luge und Genoſſen auf Aenderung des Staatsbeamtengeſetzes.
Staatsrat Trinks wies darauf hin, daß die Härten ſchon nach
Artikel 34 des Beamtengeſetzes gemildert werden könnten. Ein
Bedürfnis zu dem Geſetze liege alſo nicht vor. Es wurde dem-
entſprechend auch vom Hauſe abgelehnt. Zu dem zweiten Punkte
der Tagesordnung wurde folgendes Geſetz beſchloſſen Den Volks
ſchullehrern der erſten und zweiten Gehaltsklaſſe (erſtes bis letztes
Dienſtjahr) wird vom 1. Juli 1913 an eine Gehaltszulage von
100 Mk., den Volksſchullehrerinnen der erſten und zweiten Ge
haltsſtufe eine ſolche von 75 Mk. aus der Staatskaſſe bewilligt.
Jn Erledigung des letzten Punktes der Tagesordnung wurde die
Grundbuchanlegung für die neuerworbenen Gebietsteile be-
ſchloſſen.

Der altenburgiſche CLandtag,
der am Dienstag zuſammengetreten iſt, wird ſich hauptſächlich
mit dem Verkauf bzw. mit der Abtretung des Kohlenabbau-
rechts in der Pahnawaldung in einer Geſamtfläche von
en tar 30,4 Ar für den Preis von 1 100 000 Mk. zu befaſſen
haben.

Der Landtag des Herzogtums Coburg
erledigte in ſeiner Sitzung am Mittwoch n Wahlprüfungen.
Die Wahl des Abgeordneten Göckel wurde beanſtandet und Be-
weiserhebung beſchloſſen. Sodann erfolgte die Wahl des Bureaus.
Als Präſident wurde Abgeordneter Arnold, als erſter
Schriftführer Abgeordneter Külbel, als Vizepräſident
Abgeordneter Gutſel gewählt. Hierauf wurde die Wahl des
Landtagsausſchuſſes vorgenommen. Staatsrat von Baſſewitz er
klärte ſodann den Landtag für eröffnet. Er begründete die Re-
ierungsvorlagen und erklärte u. a., die Finanzlage desStaates ſei keineswegs eine glänzende. Dem Wunſche

nach einer r on Neuſtadt nach Weid-
hauſen hoffe die Regierung tragen zu können. Weiter
wird vom 1. April 1913 ab von Coburg nach Schalkau
und Katzhütte eine Automobilverbindung eingerichtet.

Gebietsaustauſch in Thüringen.
Nach dem Beiſpiel von S.“Weimar und S.-Meiningen ſtreben

jetzt auch die Regierungen von S. Altenburg und Reuß j. L. einen
Gebietsaustauſch an. Von den acht Grenzorten, die teils im Ge-

nung gefunden.
Schulhöfen Trinkſpringbrunnen aufzuſtellen.

biet des Fürſtentums Reuß j. L., teils im Herzogtum Altenburg
liegen, ſollen drei zu Altenburg und fünf zu Reuß in
ihrer ganzen Ausdehnung geſchlagen werden.

Unglücks- Chronik.
Einem Unglücksfall iſt der Fleiſchermeiſter Johannes Ger

ling in Heiligenſtadt zum Opfer gefallen. Beim Dreſchen
erlitt er einen Sturz, wobei ihm mehrere Rippen gebrochen
wurden. Eine Rippe drang in die Lunge, wodurch der Tod her
beigeführt wurde. Der Verunglückte war Mitkämpfer in den
Kriegen 1866 und 1870,71.

Jn einer Heilanſtalt zu Jena ſetzte eine 30 Jahre alte, ver-
heiratete Patientin in einem unbewachten Augenblick ihre Klei
dung in Brand. Trotz Hilfe iſt ſie nach wenigen Stun
den an den erlittenen Bkandwunden geſtorben.

Auf dem Bahnhofe Groß Schwabhauſen der Weimar
Geraer Bahn kam der verheiratete Hilfsbremſer Wilhelm Sei-
del in dem Augenblick zu Fall, als ein Zug die Stelle paſſierte.
Seider wurde überfahren und getötet.

In der Zuckerfabrik Obernjeſa gerieten beim plötzlichen
Anſtellen eines Rührwerkes der Arbeiter Witz el aus Uder und
ein Arbeiter aus Rohrberg unter die Flügel des Rades. Der
Arbeiter aus Rohrberg war ſofort tot, der Arbeiter aus Uder
ſtarb auf dem Wage nach dem Krankenhaus.

Die achtjährige Tochter des Mühlenbeſitzers Prinzhorn
in Niedergandern ſpielte in der Mühle. Hierbei kam ſie
zu Fall und ſt ar b im Krankenhaus, wo eine Darmverſchlingung
feſtgeſtellt worden war.

S Könnern, 11. Dez. (Reviſion.) Geſtern fand hier die
alle fünf Jahre vorzunehmende kreisärztliche Reviſion der Schul
kinder durch den neuernannten Kreisarzt Herrn Dr. Bundt
ſtatt. Beſondere Notizen wurden über Augen-, Gehör- und
Sprachfehler gemacht.

Anläßlich der Reviſion wurde beantragt, in den

Z Beeſenlaublingen, 11. Dez. (Falſches Gerücht.)
Heute morgen verbreitete ſich das Gerücht, daß in Strenz-
Naundorf eine Scheune des Gutsbeſitzers J. in Flammen
ſtehe. Letzteres war glücklicherweiſe nicht der Fall, trotzdem dicke
Rauchwolken aus der Scheune quollen.
ſich nämlich ſo erhitzt, daß das Stroh ſtellenweiſe eine ganz
dunkelbraune Farbe angenommen hatte. Die Strenz-Naundorfer
Feuerwehr überwacht die Umbanſung des Hafers und man hofft,
daß das Feuer nicht zum Ausbruch kommt. Bei dem ſchlechten
Erntewetter, wie wir es in dieſem Jahre gehabt haben, können
derartige Fälle ſehr leicht eintreten.

Merſeburg, 11. Dez. (Kommunales.) Die Stadt
verordneten ſetzten den für das Kinderfeſt beſtimmten Beitrag
auf 2316 Mk. feſt. Die Marktordnung wurde dahin abgeändert,
daß die Wochenmärkte im Sommer um 247 Uhr und im Winter
um 48 Uhr beginnen und bis 11 Uhr ausgedehnt werden dürfen.
Durch die neue Ordnung iſt auch eine Marktkommiſſion geſchaffen
worden, und zwar ſoll dieſe die Marktpreisnotierungen feſtſetzen
und veröffentlichen.

Mücheln, 11. Dez. Bürgermeiſter Voigt), der die
erfolgte Wiederwahl abgelehnt hatte, richtete neuerdings an den
Stadtverordnetenvorſteher ein Schreiben, worin er ſeine Ab-
dankung zurückzieht und die Wahl annimmt.

Weißenfels, 11. Dez. (Weihe des neuen Amts-
gericht s.) Heute mittag wurde das neue Amtsgerichtsgebäude
eingeweiht. Die Baukoſten betragen 456 000 Mk. Aus Anlaß der
Einweihung wurden Amtsgerichtsrat Gleſer, Juſtizrat
Kühnemann, Regierungsbaumeiſter Trautwein mit dem
Roten Adlerorden vierter Klaſſe, Gerichtsoberſekretär Sanne-
mann mit dem Kronenorden vierter Klaſſe ausgezeichnet.

x Weißenfels, 11. Dez. (Eine reizende Geſchichte)
wird uns erzählt, die ſich beim Ueberfliegen eines Aeroplans am
heutigen Tage zutrug. Das Herannaghen des Flugzeuges hatte
außerhalb der Stadt ein älterer Knabe bemerkt, dem das Jüngſte
der Familie zur Wartung anvertraut war. Das Surren und

.Schnurren der Flugmaſchine kommt näher und näher; in ſeiner
Angſt läuft der Knabe der Wohnung zu und ſagt der Mutter:
„Mach' die Tür zu und laß den Klapperſtorch nicht herein, wir
haben genug Kinder!“ Der Knabe hat ſechs Geſchwiſter.

K. Bitterfeld, 11. Dez. Pferd und Wagen ge
ſtohlen.) Jn der Nacht zum 3. d. M. wurde dem Mühlenbeſitzer
Moritz Reiß in Schmannewitz bei Dahlen in Sachſen 1 Rot-
ſchimmel nebſt Korbwagen geſtohlen. Am 3. d. M. ſtellte ein Un
bekannter in einem hieſigen Gaſthofe Pferd und Wagen ein und
verkaufte erſteres am andern Tage an einen hieſigen Fuhrwerks-
beſitzer für 500 Mk. Der Beſtohlene iſt nun wieder in den Beſitz
des Pferdes gelangt. Geſchädigt iſt alſo der hieſige Fuhrwerks-
beſitzer, der das Pferd an den Eigentümer hat zurückgeben müſſen.
Der Dieb iſt bisher nicht ermittelt worden.

K. Bitterfeld, 11. Dez. (Schadenfeuer. Markt-
be richt.) Jn vergangener Nacht mußte unſere freiwillige
Feuerwehr zweimal in Tätigkeit treten. Gegen 1234 Uhr geriet
ein Stallgebäude des Bäckermeiſters Steudel in Brand. An
ſcheinend iſt das Feuer durch Selbſtentzündung von
Kohlen entſtanden. Das Gebäude wurde völlig zerſtört. Gegen
3 Uhr brach im Fabrikgebäude der Pappenfabrik von H. Rei-
chardt ein zweiter Brand aus. Das Feuer war im Arbeiter
Aufenthaltsraum entſtanden und dehnte ſich auf die Betriebs-
räume aus. Der Schaden iſt nicht unerheblich. Es gelang, das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Bei dem heutigen Vieh-
markte waren aufgetrieben: 67 Ferkel, 72 Läufer, 20 Kühe,
4 Färſen, 3 Bullen und 3 Kälber. Die Ferkel wurden das Paar
mit 34—-40 Mk. bezahlt, während Läufer das Stück 24——36 Mk.,

Kellner-Blankenburg,

Die Schulgebäude wurden in guter Ord-

Eine Banſe Hafer hatte

größere 40—-70 Mk. koſteten. Der Preis für Kühe ſtellte ſich auf
330450 Mk., für Färſen auf 100--180 Mk. und für Bullen auf
220--270 Mk. Die Kälber wurden mit 50--60 Mk. bezahlt. Der
Umſatz war mittelmäßig.

S Laucha (U.), 11. Dez. (Weinbau.) Jnfolge der fort-
geſetzten ſchlechten Ernten und Rebkrankheiten geht der Weinbau
im Unſtruttale immer mehr zurück. Jm Herbſte ſieht man, wie
auf ganzen Flächen die Weinſtöcke gerodet werden, um das Land
dann zum Feld, Obſt- oder Beerenbau zu benutzen.

O Laucha (U.), 11. Dez. (Marktbericht.) Auf unſerem
Wochenferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine 35 bis 40 Mk.

(5) Atzendorf, 11. Dez. (Bei der Viehzählung) wurden
gezählt: 238 (202) Pferde, 771 (647) Stück Rindvieh, 1218 (910)
Schafe, 1466 (1208) Schweine, 334 Ziegen, 5830 Stück Federvieh.
Geſchlachtet ſind in 425 Haushaltungen 6 Schafe, 603 Schweine
n 28 Ziegen. (Die eingeklammerten Zahlen weiſen auf 1911

in.)
V Halberſtadt, 11. Dez. (Nordharz-Verband.) Hier

hat ſich ein Kreisverband ebvangeliſcher Jungfrauen-
vereine gebildet, der den Namen Nordharz- Verband erhielt.
Jn den Vorſtand ſind gewählt Superintendent Splittgerber-
Wegeleben, Fräulein M. Bode-Halberſtadt, Frau Paſtor

Oberpfarrer Kamlah Harsleben
und. Hofprediger Hampe-Halberſtadt.

Gardelegen, 11. Dez. Selbſtmord eines Schul-
knaben.) Der elf Jahre alte Sohn eines Kutſchers hat ſich mit
ſeinem Taſchentuch erhängt. Er wollte in der Dunkelheit noch
einmal zu ſeinen Spielkameraden auf die Straße. Als ihm das
von der Mutter nicht erlaubt wurde, ſagte er: Dann hänge
ich mich auf.“

Salzwedel, 11. Dez. (Viehzählung. Wochen-
markt. Feuer.) Das Ergebnis der Viehzählung iſt hier
folgendes: 1644 Gehöfte, darunter 975 mit Vieh und 1098 Haus-
haltungen mit Vieh, 902 Pferde, 1 Eſel, 464 Rinder, 16 Schafe,
2948 Schweine, 496 Ziegen, 8240 Stück Federvieh und 86 Bienen-
ſtöcke. Auf dem heutigen Wochenmarkte koſteten Kartoffeln
1,60 bis 1,80 Mk., Molkereibutter 1,50 Mk., Landbutter 1,35 bis
1,40 Mk., Eier 5,00 bis 5,40 Mk. das Schock, Gänſe 81 bis 85 Pfg.
das Pfund. Jn einem Hauſe des Südbockhorn entſtand heute
durch kleine Kinder, die ohne Aufſicht in verſchloſſener
Stube ſpielten, ein Feuer, welches am Mobiliar ziemlichen
Schaden anrichtete. Die Kinder wurden in Sicherheit gebracht.

X Torgau, 11. Dez. (Ein räuberiſcher Ueberfalh)
wurde am Montag vormittag im Walde zwiſchen Süptitz und
Troſſin von zwei Handwerksburſchen verübt. Der beim
Fleiſchermeiſter Pittack hier in Lehre befindliche Guſtav
Albrecht aus Mockrehna befand ſich mit einem Hunde-
geſpann auf dem Wege nach Troſſin. Mitten im Walde wurde
Albrecht, der 130 Mk. Bargeld bei ſich führte, von zwei Vagabunden
überfallen. Durch Umſichſchlagen mit einem Knotenſtock leiſtete
der Ueberfallene heftigen Widerſtand und als es ihm ſchließlich
noch gelang, einen der Hunde vom Wagen frei zu bekommen.
ſuchten die Räuber ſchleunigſt das Weite.

W. Leipzig, 11. Dez. (Der ruſſiſche Kriegs-
miniſter), General der Kavallerie Sſuchomlinow, wird
am 28. Dezember in Vertretung der ruſſiſchen Regierung hier
eintreffen, um an der feierlichen Grundſteinlegung einer
bei Leipzig zu errichtenden Kapelle zum Gedächtnis der im
1813 gefallenen Ruſſen teilzunehmen.

W. Eiſenach, 11. Dez. (Eine Kaninchenfarm.) Der
Gemeindevorſtand hat an den Gemeinderat eine Vorlage gelangen
laſſen, die die Errichtung einer Kaninchenfarm zur Linderung der
Fleiſchteuerung vorſchlägt.

W. Apolda, 11. Dez. (Regelung der Bürgermeiſter-
gehälter.) Der Bezirksausſchuß des zweiten Verwaltungs-
bezirks hat beſchloſſen, der Regelung der Gehälter der berufs-
mäßigen Bürgermeiſter in den Städten unter 10 000 Einwohnern
näherzutreten, wenn die Gemeinden gehört worden ſind. Es
kommen Allſtedt, Buttſtädt, Bad Sulza, Raſtenberg und Oldis-
leben in Frage.

W. Gotha, 11. Dez. (ReorganiſationderPolizei.)
Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde die Reorgani
ſation der Polizei beſchloſſen. Es werden ſtatt 16 Schutzleuten 40
und ſtatt 2 Kriminalbeamten 4 zur Anſtellung gelangen.
Außerdem iſt dem bisherigen Syſtem der Nachtwächter ein Ende
bereitet. Sowohl im Weſten wie auch im Oſten ſoll ein neues
Polizeirevier errichtet werden. Die Geſamttkoſten hierfür ſtellen
ſich pro Jahr auf 22 900 Mk.

W. Steinheid (S.-M.), 11. Dez. (Großfeuer.) Hier
wurde das Doppelhaus von Karl Höhn und Emil Karl durch
ein Schadenfeuer zum größten Teil zerſtört.

W. Meuſelwitz, 11. Dez. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der geſtrigen Stadtverordneten-Erſatzwahl verloren die Libe-
ralen ein ſeit Jahren beſeſſenes Mandat an die rechts-
ſtehende Partei.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Roßleben (Fluren Bottendorf-Roßleben-Wendel-
ſt e in; Jagdherr Rittmeiſter Lüttich in Wendelſtein): 650 Haſen.

Weſterhauſen (Jagdherr Forſtmeiſter v. Bibra; Weſter
häuſer Feldflur): 249 Haſen. Ausleben (Kr. Neuhaldens-
leben): 361 Haſen und 1 Kaninchen. Lachſtedt bei Naum-
burg:: 52 Haſen, 32 Kaninchen, 5 Faſanen. Schackens-
leben: 324 Haſen. Kl.-Sautersleben (Jagd des
Rittergutes): 96 Haſen; Gemeindejagd: 60 Haſen.

Weihnachts- Wäsche
Unsere Wäsche ist aus verbürgt guten Qualitäten, in solidester
Arbeit hergestellt und ist haltbar, riohtig im Schnitt und preiswert.

Höchste Leistungsfähigkeit duroh eigene Fabrikation in grossem Stil.

Brummer Benjamin,
Grosso Ulrichstrasse 22/24.

Damen Wäsche
Taghemden, Nachthemden, Naehtjacken,
Beinkleider, FPrisier Mäntel, Stickerei-
Röcke, Untertaillen, Kombinations,

Herren Wäsche
Oberhemden, farbige Hemden, Serviteurs
u. bunte Garnituren, Kragen, Manschetten,
Krawatten, Unterzeuge, Nachthemden.

Tisch und Haus Wäsche
Tischgedecke, Damast- und Hohlsaum-
Gedecke, Handtücher, Küchentücher, Wisch-
tücher, Roiltücher, Milieux und Läuter.

Bett Wäsche
Satin- und Damast- Bettberüge, welsse und
farb. Bezüge, Beitüeher, Vebersehblaglaken u.
Kiesen, Beitdecken, Sohlafdeok., Steppdeoken.
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ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Wir emptehlen?

Weihnachts-Präsent-Körbe
in geschmack voller Ausammenstfellung und mit allerlei feinen Delikatessen gerüllt,

Garantie für beste Qualität.
zu sehr mässigen Preisen,

Besonders billige Preise.
Im Interesse exakter Ausführung bitten wir, diese möglichst frühazgitig aufzugeben

Mitglied desPottel Brosizows iBekanntmachung.
I. Die am 2. Januar 1913 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen

Staatsſchuld, der Reichsſchuld und der Schutzgebietsſchuld werden
vom 21. Dezember ab eingelöſt durch

die ſage P ven-Kirgunastaſe in Berlin W. 8, Tauben-
traße 29,

die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) in Berlin
W. 56, Markgrafenſtr. 46 a,

die Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2, Am
Zeughauſe 2,

die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin SW. 19, Jägerſtr. 34,
die Reichsbankhaupt und Reichsbankſtellen und die mit Kaſſen

einrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen,
die preußiſchen Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen und haupt-

amtlich verwalteten Forſtkaſſen, ſowie durch
die preußiſchen Oberzollkaſſen und Zollkaſſen, durch die Zoll-

kaſſen jedoch nur, ſofern die vorhandenen Barmittel die
Einlöſung geſtatten.

Die Zinsſcheine können in Preußen auch vom 21. Dezember
ab allgemein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei
allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme
der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung
der durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten
Staatsſteuern. Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme
an Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten.

Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge
ordnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl
und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen
und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vor-
legung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine
geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu
überſehen und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen
werden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach
Bedarf unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen Per
ſonen wird auf Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung
der Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

II. Die am 2. Januar 1913 fälligen Zinſen der in das
Preußiſche Staatsſchulbbuch und in das Reichsſchuldbuch einge-
tragenen Forderungen werden, ſoweit ſie durch die Poſt oder durch
Gutſchrift auf Reichsbankgirokonto zu berichtigen ſind, vom
18. Dezember ab gezahlt. Die Barzahlung der Zinſen bei der
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe und bei der Reichsbankhauptkaſſe
beginnt ebenfalls am 18., bei allen anderen Zahlſtellen am
21. Dezember.

Die Zahlung der Zinſen durch die Poſt geſchieht, wenn kein

für Elektrisch!

Be leuchtungskörper
z als Kronen, Ampeln, Tischlampen ete.

ervorragende neueste Musterder diesjährigen Saison
prachtvolle Volants u. Perlen-Behänge!

empfiehlt in grosser Auswahl als geeignete

T i n Sei Dachſenſler, Latten, ichWeihnachts Gesche ke S Reylliglouſien rlttrevve

C. G. Hölzke
Elektfrische-, Gas- und Wasser-Anlagen

Gebr., aber noch gute 100 120 mm

ferner gebr. Kupferrohre zukaufen geſ. Offerten mi äuß
Preiſen u. Dimenſionen u. Quan-
tum unter Z. a. 9117 am die

9

r ür Gas Exped. d. Ztg. erb. 80
Vom

Abbruch?
Vgerrag Tboluckſtraße

ſof. bill. zu verkaufen Haus-,
Stuben- u. Glastüren, gr. Aus
wahl in eiſ. Türen,
u. kief. Trep enſtufen, Füllöfen,
gr. Poſten Balken, 100 Fuhren
Brennholz, Linoleunm,Flieſen,
Mauerſteine und vieles mehr.

ine Neusilber, Kupfer,Altes NMesving, Zink u. Zinn Kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9. Metallgiesserei.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Direktors des hieſigen Lyzeums iſt voraus

ſichtlich ſpäteſtens zum 1. April 1913 neu zu beſetzen.
Das Einkommen der Stelle wird bemeſſen nach dem ſtaatlichen

Normaletat vom 5. Juni 1909. Die Anrechnung von Dienſtjahren
z e Veſoldungsdienſtalter bleibt beſonderer Vereinbarung v 5

ehalten. 2Geeignete Bewerber, insbeſondere ſolche, die ſich in ähnlicher
ten bewährt haben, werden gebeten, ihre Meldungen (Lebens
lauf und Zeugniſſe) mögltegſt umgehend an uns einzureichen.

Eisleben, den 11. Dezember 1912.
Der Magiſtrat.

Georgi.

5wangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſöll der in Unter- Teutſchenthal (Mans Seekreis) belegene, im Grundbuche von Teutſchenthal

Band I, Blatt 25 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver-
merkes auf den Namen des Kaufmanns Max Vetter in Halle a. S.
eingetragene Grundbeſitz Gemarkung Unter-Teutſchenthal, Häusler-
ſtelle Halleſcheſtx. 51, Wohnbaus mit Hofraum, Hausgarten, Neben-

gegenteiliger Antrag geſtellt iſt, innerhalb des Deutſchen Reiches
im Wege des Poſt-Ueberweiſungs- und Scheckverkehrs. Dabei
werden Beträge bis 1500 Mk. und im Falle der Ueberweiſung auf
ein Poſtſcheckkonto auch höhere Beträge ohne Abzug der Poſt
gebühren gezahlt; nur die Beſtellgebühren fallen dem Empfänger
zur Laſt. Werden dagegen die Zinſen auf Wunſch durch Poſt-
anweiſung oder Geldbrief gezahlt, ſo hat der Empfänger Poſt
gebühren und Porto zu tragen.

III. Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt am 28. Dezember
für das Publikum geſchloſſen, am 30. Dezember iſt ſie von 11 bis
1 Uhr, an den übrigen Werktagen, auch am 31. Dezember, von
9 bis 1 Uhr geöffnet.

Berlin, den 4. Dezember 1912.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden und

Reichsſchuldenverwaltung.

v. Biſchoffshauſen.
Marktpreiſe

in der Woche vom 1. bis 7. Dezember 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Kpligper

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 19 80] 19 50] 19 7Weizen mittel 19 50 19 00] 19 20gering. 19 20 17 90] 18 70qut v 17 401 17 10 17 20Regen mittel 17 30 16 70] 16 85
gering. x 17 10] 16 10] 16 60gut 23 00] 22 (00] 22 50Gerſte mittel 21 50 19 (80] 21 30gering. 20 00] 18 80] 19 (00gut 20 (00] 19 50] 19 60Hafer mittel x 19 (60] 18 75] 18 80gering. 18 190] 16 30] 18 00u. e 7 so s o 7 00Richtſtroh 5 00 4 00 4 50Krumm- und Preßſtroh 3 ool 2 so 2 75

Eßkartoffeln 6 00 475 5 60do. 1 kg o o o (o6] o losErbſen (gelbe) 0 56 o 47 0 50Speiſebohnen (weiße) 066 o 40] 0 48Linſen 0 80 o (50 0 60Keule 2 40 2 2e l 2 20Rindfleiſch Bug 2 20 2 (00] 200
Bauch 2 col 18o0o] 180Keule 2 40 2 001 2 20Kalbfleiſch Bug 2 20 2 901 2 00

i Keule r 2 40] 2(00) 2 20Hammelfleiſch (Su m 2 201 1 so 190
Keule 2 40 2 101 2 20Schweinefleiſch Bug 2 30 1 70] 2(00
Kopf u. Beine 1 50 o 90] 1(00Rückenfett, friſch, 2 20 t 80] 1 90Schmeer und fettes Fleiſch 2 20 1 80] 2 00

Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 60 2 601 280
do. do. i. Ausſchn. 4 20 2 (80] 4100S x 2 40 2(00] 2(00Roaßſleiſch 1 o o so 1(00Eßbutter 3 42 268] 3(12Eier. I Schoce 7 60 4 80 7 (00

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver

wohnhaus und Stallgebäude, ünvermeſſen (349 M. jährl. Nutzungs-
wert) ſowie Kartenbl. 1, Parz 123, Plan 196, Acker von 9 ar 20 qm(0,36 Taler Reinertrag) am, 3. Februar 1913, nachmittags 3 ubr
durch das unterzeichnete Gericht an Ort und Stelle in Unter-
Teutſchenthal im Gaſthof zum goldenen Ring verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. November 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 7. m 1912.
önigliches Amtsgericht, Abt. 7.

Bei der am 5. Dezember er. ver dem Königl. Notar Juſtizrat
Albert Hergzfeld in Halle a. S. ſtatigefundenen Ausloſung unſerer
6 Teilſchuldverſchreibungen wurden folgende Nummern

Franckestr. 7 (Bahnhofsnähe).

Grosse Vieh- und

Inventar Auktion
in Oberpeißen

(Eiſenbahnſtaktionen: Hernburg, Haalberge, Hebit).

Am Fkeltag, d. 20. Dezember d. äs., von 10 Uhr

vormittags geben Arthur Ioachimiſchen
Gute in Oberbeißen e ehren errine
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden, u. zwar:

9 ſchwere Ackerpferde verſch. Schlages, 2 Kutſch
pferde, 3 Fohlen (dar. 1 3jähr.), I Ochſe, 50 Stück
Rindvieh (dar. Bullen, hochtrag. u. friſchm. Kübe),
div. Federvieb, 1 Halbverdeck, 1 Jagdwagen,
1 Einſpänner, 6 Stück 4“- u. I 3“-Ackerwagen,
1 Rennſchlitten, 1 Milch-, 1 Jauchewagen, 1 faſt
neuer Dreſchſatz mit Strohpreſſe u. ein 20 PS.ezogen:eng 45. 83. 135. 151. 176. 181. 234. 257. 291. 331. 342.

437. 442. 644. 647. 670. 676. 679. 722. 745.
Die Rückzahlung der verloſten Teilſchuldverſchreibungen findet

vom 2. Januar 1913. ab an der Kaſſe der Landſchaftlichen
Bank der Provinz Sachſen, Halle a. S., gegen Einlieferung der
verloſten Stücke mit Zinsſcheinen per 1. Juli 1913 und folgenden ſtatt.

Ha le a. S- den 10. Dezember 1912. [16837
Loebejüner Vorphyrwerk,

eſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

In das hieſige Genoſſenſchafts In das hieſige Handelsregiſter
regiſter iſt zu 1 bei der Genoſſen- Abt. A iſt heute bei 2389 die
ſchaft. Verbandsbank gewerb- ſoffene Handelsgeſellſchaft K. Neu
licher Genoſſenſchaften, einge länder Co. in Leipzig mit
tragene Geſellſchaft mit be Zweigniederlaſſung in Halle a.
ſchränkter Haftpflicht, in Halle a. S. eingetragen worden. Perſön-
S. heute eingetragen worden: lich haftende Geſellſchafter ſind
Der Reviſionsbeamte Hugo Frau Privatmann Bertha Neu-
Blume in Halle S. iſt zum ſtell länder geb. Bielſchowski in Leip
vertretenden Vorſtandsmitgliede zig und Frau Kaufmann Käthe
beſtellt worden. Chrzanowski geb. Neuländer in

Halle a. S., den 6. Dez. 1912. n g r ren gaft hatöniali Zgeri am 1. Juli egonnen.Königliches Amtsgericht, Abt. 19. da S, den F Dez. 1012.

Jn das Handelsregiſter Abtei- Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

lung B iſt heute zu 288 einge 7tragen Lang, Ge In unſer Handelsregiſter Abt.
ſellſchaft mit beſchränkter Haf B zu 266 iſt heute bei der Eigen-
tung, mit dem Sitze in Berlin. heim Baugeſellſchaft mit be-
In Halle (Saale) iſt eine Zweig ſchränkter Haftunig in Halle g.
niederlaſſung errichtet. Gegen S. eingetragen: Friedrich Schulz

Halle a. S., den 11. Dezember 1912.Sigtiſtiſges Amt der Stadt Halle a. S.

ſtand des Unternehmens iſt der
Vertrieb von Zeitſchriften, der
Betrieb von Leſezirkeln und ähn-
lichen Unternehmungen ſowie
Verlagsgeſchäfte aller Art. Das
Stammkapital beträgt 267 000
Mark. Alleiniger Geſchäfts
führer iſt Kaufmann Max Lang
in Schöneberg. Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt am 8. Juli
1910 feſtgeſtellt.

Halle a. S., den 6. Dez. 1912.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A zu 2255 betr. die offene
Handelsgeſellſchaft Dorendorf
Comp., Halle a. S. iſt heute ein
getragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Der bisherige Geſell
ſchafter Kaufmann Guſtav Zwie-
ſigk iſt alleiniger Jnhaber der
Firma.

Halle a. S., den 5. Dez. 1912.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19

iſt nicht mehr Geſchäffsführer.
An ſeiner Statt iſt der Landwirt
Franz Walther in Klein-Kugel
zum Geſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., den 4. Dez. 1912.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

1 Paar 6jähr. braune
Wagenpferde,

1,72 groß, w. für Landwirte
ſehr gut paſſen, ſind preisw.
zu verkaufen. (2680

Franckeſtr. 17.

Pferde z eerAugust Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

Blüthner -Flügel,
ſehr gut erhalten,

nur Mark 575.

Elektromotor, 1 Bindemaſchine, 1 Kleemäber,Rübenheber, Glatt u. Cambridgewalzen, 1 Drill-
maſchine (1Greihig), Dreiſchar, übenmühle,
Kartoffelpflüge, Kultivator, Krimmer, zwei und
vierſpänn. eiſ. Pflüge, Ackerſchleppen, Furchen-zieher, Nachharke, Kartoffellegemaſch., Saat, Holz
u. eiſ. Eggen, Düngerſtreuer, Kleereiter, Häckſel-
u. Reinigungsmaſchine, Jauchepumpe, Sandſiebe,
Karren, Ketten, Säcke, Planen, Kutſch u. Aer
geſchirre, ſowie verſch. andere mehr.

Max Mendershausen,
Bankgeſchäft, Cöthen i. Anh.

Zu günſtigſten Bedingungen und preiswert verkaufe ich das

Hauptgut
des von mir parzellierten Alt-Klep n (3 km von Naumburgu e wir ger torgen große, voll ut b eht aus herrſchaftſtandig arrondierte u. drainierte lichem e m. groß.

bſt- und Gemüſe-Garten u. vorzüglichen Wirtſchaftsgebäuden.
Das Areal liegt geſchloſſen hinterm Gehöft. Es beſteht aus
ca. 35 Morgen ſehr ertragreichen Wieſen, ca. 130 Morgenbeſtem Weizen u. Rübenboden u. ca. Morgen kleefähigem
Mittelboden; Reſt iſt gute Holzung. Das überkomplette tote
Inventar iſt in beſtem Zuſtande. Lebendes Inventar: 30 HauptRaſſevieh (unter 50 die Wahl 6 Ia. Pferde (unter 10 die
Wahl) und 20 Stück Zuchtſchweine. Reichlichſte Körner-,
Kartoffel Stroh r werden mit hergehen.Die iprſgaſt iſt in höchſter Kultur und fertig beſtellt. Ueber-
nahme ſofort. Anzahlung nach Uebereinkunft. Hypotheken ge-
regelt. Evtl. wird eine ſichere Landhypothek mit in Zahlung
genommen. Nähere Auskunft erteilt der Beſitzer

C. Cohn., Jmmobilien Verwertung.
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 16. Tel. 2992.
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s in beſterage geſ t für eres Ge Offertenmik W G Feßrerchaien e und rig

h mit Skizze unter Z. t. 9122 an dieExpedition dieſer Zeug erbeten. Angabe der
im Grundſtück event. vorhandenen ranchen

erwünſcht. (2883B. Döll, Ken 3082.

außeiſerne Muffenrohre,

täg
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Große Uirichſoge 58

und bei Herrn SuskKi, Große Brunnenſtraße 65.

Aus Freitag eintreffendem Waggon:
Habellau e 19 Seelahs ebne 2ehe. 17 -5
Karbonaden, r. 27 öchellfiſch ne er 35,
Grüne Heringe S. 17 schon Jen, J
Weſerſtinte P. 35 An elfchellfiſch,
Fralf holee ielPfd. 00 einſteräotzuiſe v d Silhhader vſ

h. mittel p 65. lebendfriſch
Gizlakhſei a 80 lußhechtte
Slußlachs, rotfleiſchig, im Anſchnitt pfd, 120

in ganzen Fiſchen 12 Pfd.) Pfd. 95 5.
Ferner ſehr billig

Oſtſeeſprotten, Kiſte 48 und 68
Zum Feſte empfehlen

beb. Spiegelkarpfen,
nur garantiert reinſchmeck. Ware, in allen gewünſchten Größen.

Allerfeinste fette Bih 7 ale
zarfe geräucherte

täglich friſch eintreffend, unſtreitig größte Auswahl bei
billigen Preiſen.

Ferner erhalten wir zum Feſte
zirka12000 on FiSſhkonServen.

Beſonders preiswert durch direkten Jmport ſind

I OelsardinenDoſe 28, 33, 40, 45, 50, 55, 65, 75, 85, 115, 125,
145 und 230

Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft

„Nordsee“.
Telephon 3783 und 1275. [6876
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z Ein bei der geſamten Lnouſtrie des Harzbezirkes ſeit ſnhren

gut eingeführter Kaufmann mit genauer Kenntnis des Kohlen-
geſchäfts und erſten Empfehlungen

I sucht die Vertretung
einer Braunkohlengrube,
die mit ihrer Kohle nach dem Nord- und Oſtrande des Harzesine rig iſt. Gefl. Off. unt. Z. c. 9119 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Für Halle und Umgegend
PNoxvions-Pertretung

einer der bedeutendſten Röhrengroßhandlungen zu vergeben.
Nur Herren, welche bei größeren Jnſtallateuren, Dampfkeſſel
fabriken, Bergwerken und Behörden gut eingeführt ſind, wir
ſich melden. ff. unter Chiffre Z. g. 9123 an die Exped. d. Ztg.

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt re 24 und ihrer

Zweiganſtalt Kleine Klausſtraße 8
Das Weihnachtsfeſt naht, und ſo kommen wir wieder wie

alljährlich mit der herzlichen Bitte an unſere werten Mitbürger,
Freunde und Gönner unſerer Anſtalten, uns zur Beſcherung der
unſeren beiden Bewahranſtalten anvertrauten ca. 200 Kinder
durch Zuwendungen an Geld, Kleidungsſtücken und anderen nützlichen Sachen uſw. zu unterſtützen. Unſere Anſtalten ſind immer
noch auf die Unterſtützung unſerer werten Mitbürger angewieſen
und finanziell noch nicht in der Lage, den Kindern den Weihnachts
tiſch ſo, wie wir gern möchten, zu decken. Jn Anbetracht des ge
meinnützigen Zweckes unſerer Bewahranſtalten hoffen wir, nicht
vergeblich zu bitten und wird auch die kleinſte Gabe mit Dank
angenommen von den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern ſowie
von den Leiterinnen der Anſtalten:
Fräulein Kehr, Sophienſtraße 24, und Fräulein Matthes, KleineKlausſtraße 8; Baumeiſter Fr. Kuhnt, teinweg 42; Oberpfarrer
Profeſſor Schmidt, An der Marienkiche 2; Dr. med. Th. Lange,
Friedrichſtraſze 47; Stadtrat Dr. Tepelmann, Reilſtraße 51;
Direktor Adolf Schulze, h 153; Dr. AdolfSchulze, Beyſchlagſtraße 3; Bergrat Schrader, Ludwig Wucherer
ſtraße 58; Maurermeiſter Ernſt Reichardt, Kaiſerplatz 10; Frau
Oberpfarrer Profeſſor Schmibt, An der r 2; Frau
Sanitätsrat Dr. Lüdicke, r T Geh. Kömmer-zienrat Hübner, Luiſenſtra rau eheimrat Lindner,
Friedrichſtraße 69 Frau Stadtrat Niemeyer, HenriettenſtrFrau Major und Bergwerksbeſi r Köhler, brotatenwege rau
Vergrat chrader, Ludwig- Wuchererſtraße 78; Fräulein Hedwig
Schenerlein, Reichardtſtraße 1; Fräulein v. Kobyl nski, Karlſtr, 20.

TIIIIEIeingeteilt in Abschnitte zu M. 5000.--, M. 2000.--, M. 1000.--, M. 500. und M. 100.

III

unter Verrechnung der Stückzinsen zu 4
zur h aufge ungen werd bevorzugt.

Poststrasse 12.

ulneblere Pfandbriofe Reille II

Zinstermine Mai November
unkündbar und bis zum Jahre 1922

uheihier. Arupärentendrioſo Beil Il

eingeteilt in Abschnitte zu M. 5000.--, M. M. 1000.--, M. 500. und M. 100.Zinstermine e
rückzahlbar nach Massgabe der Rückflüsse von Renten der

Grundrenten- und Hypotheken- Anstalt der Stadt Dresden.
Am Dienstag, den 17. Dezember 1912

werden obige Effekten, die an den Börsen von Dresden und Berlin bereits zugelassen sind,

zum Kurse von 98. 50 für die Pfandhbriefe
und

98 für die Rentenbriefe
bis zum Abnahmetage und des Schlussscheinstempels

elegt. Die Abnahme 2zugeteilter Stücke bat vom 20. bis 30. d. Mts. zu
Zeichnungsanmeldungen nimmt am hiesigen

Platze spesenfrei entgegen:

IMitteldeutsohe Privat-Bank, Aktiengesellsehaſt,

Filiale Halle a. S.,
Fernruf Vr. 1382, 1383. [2694

Max Herrmann
Große Ulrichſtraße 57 S

empfiehlt als r r tn
TafelgeräterenBerndorfer AlpaccaGilber

(vollkommenſter Erſatz für echtes Silber).

Holinger ötahlwaren nen
Tiſch-, Deſſert u. Tranchierbeſtecke mit hl
Knochen, Elfenbein. Cabaretgabeln, Butter- u.n Auſterngabeln, Konfektbeſ ſtecke.
Geflügelſcheren von Mk. 2.25 an bis 10. Mk.

RFer Apparate: Gillete, Lunag, Optimus.

Ausſtellung der neueſten Erzeugniſſe

von eBowlen, Weinkühler, Weinkannen, Tafel
en u. Teeſervice, Kaffeemaſchinen,

Moderne kunſtgewerbllche Artikel.

vorm. Wilh. Heckert

ür den Haushalt:

Taſchenmeſſer, Scheren.De Feine Etuis mit Eßbeſtecken 2c. r

Kupfer, Meſſing, Zinn, Silber:

ortenplatten, Fleiſchplatten e.

Moderne schicke

Damentaschen.

Wir haben eine prachtvolle Auswahl
nnd empfehlen als ganz besonders hatvar

und billigSaffianledertaschen
zu 38 550. g00 unch 1000

S. F. Ritter
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Photographie. Die

8 Sküch Hüfetks,
(Nußbaum), wenig gebraucht,

el,Schreib-Kleiderſchrke.,
mit Matratzen,

S, Waſchtiſche, Stühle,
Plüſchgarnituren,Zi erichränte verkauft

Friedrichreilexe,
Geiſtſtr. 25.

a che, Vert

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier,

Berlinerstrasse 32
ein

Ziearren-Speziulgeschäft.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, der mich beehrenden

Kundſchaft mit nur guter Ware zu dienen und allen Anforderungen

Blüthner Flügel
nur 600 MK.

H. Lüders,

gerecht zu werden. [6878Hochachtungsvoll Karl netzschker,

Leinen -Wäsche!
Oberhemden,

Kragen,
Manschetten

Serviteurs
in weiss und farbig,

garantiertgut sitzend und
dauerhaft,

kaufen Sie preiswert be

Otto Blankenstein,
ob. Leipzigerstr. 36 u. 73,

ob. Steinstr. 36.
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

Bitte genau

Moderne
Damentaschen.

Elegant, solid u. preiswert.
Crösste Auswahl am Platze

Hei Krasemann,
nurSchmeerstr. 19

MAähe Markt.
59 Rabatt.

auf Vornamen u. Strasse zu achten

Feinſten Kölner r Speknlgting,
das Pfd. zu 1. 1.20 Mk. inPaketen u. loſe gen friſch bei
C. Moscheau, Bäck ckermſtr. u. Kond.,

Ludw. Wuchererſtr. 17. Tel. 3947.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.

8.0. Böhme,
Gegründet 1764. [2287

Verlangte Perſonen

Als S e wird z. 1. Januarein junges ädchen in geſetzten
Jahren geſucht. Erforder Ich ſind
Kenntniſſe im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten. Zeugnis-
abſchriften mit Gehaltsforderung

erbeten. [6841Frau Oekonomierat Finger,Mößlitz bei Stumsdorf

Wir ſuchen ein junges Mädchen
aus guter Familie p. 1. Febr. 1913

als Mamſell,
in der Landwirtſchaft erfahren
und umſichtig, zuweilen ſelbſt-
ſtändig. Keine Leutebeköſtigung,
nur ganz kleiner Milchbetrieb.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug-
nisabſchriften oder perſönliche
Empfehlun v ine eventl.

etzige war8 Jahre bei uns un verheiratet
ſich. Off. u. Z. w. 9116 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [6839

Landwirtſchafterinnen
l. d ruende, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädrhen f.
Figz Marie Mantzdöben, d

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Ter Medte
Vutsbeſhereſorr mit landw.

Buchführung vertraut (Einjähr.
Zeugnis), ſucht Lehrſtelle für
noch 1 Jahr wegen Weggangs
des Lehrchefs. Antritt am 1. 3.
d 1. 4. 1913. Gefl. Off. m. Ang.
d. Bed. an die Exped. d. 3tg u.
Z. c. 9121.

Brüderstr. 9 a l.,
6 Zimm., Küche, Bad, rngitt J
reichl. Zub. (Gas) 1. April zuverm. Näh. Böhse Brher

ſtraße 10, od. Reilſtr. (Büro).

Geldverkehr

50--40000 Mk.
I. Ackerhypothek auf gr. Fut,
mündelſ., ohne Verm. geſ.
Z. b. 9118 an die Exped. d. Ztg. erb.

Off. u.

III

Echt bayriſche
Loden- Pelerinen
h Herreinder empfiehlt ſe r preiswertH. r Gr. Steinſtr. 84.

[2014

„Damen u.

20--22000 Mk.
auf och neues Grundſtück
zur I. mündelſ. Hzye r ſofortz t geſ. ff. erb.

9120 an die d. Ztg.haschpeschirre

grosse Auswahl
in jeder Preislage.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locken Mäntelür Damen, Herren und Kinder
u. preiswert [2013

achf. Gr. Steinſtr. 84.
Angenehme Ausflug

nah Gutenbergzur ruehtneingerenxs

Vo z ise gen e

Nikolaistrasse 2.
Gegr. 1825.

300000 Mark
L Hy ber Werttaxe über

geg. weitere vehe bäldins i rler allsgeſch unt.U. S. 7215 an Raäotes es Saſſe

l R

v t W hm t t J
S 4

S

74 253h Wn Il

KF 2S v
7 d 2 S 7

300000 M. er et
Poſten auszuleihen. (Rückp. erb.).

Gaede, Magdeburg,
2685) Breiteweg 271 I.

Kaſten und Muldenkipper, Förderwagen.

feinen Abraum- u. Anſchlußgleiſe,

Jöenrieh d (o., m. b. I, Ammendort-lHlalle a. J.
Telephon Ammendorf s4 und Halle a. S. 673.

verloren

Verloren kleine Broſche mitZgipen Steinen. See en10 Mark Belohnung

Reilſtraße 50 II.
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Parole AnfangDezember Walhalla 8 Uhr.
veuerten ne Viktoria-Sänger.
Ab Donnerstag V I t N SStürmiſcher Erfolg Tag volle Safer:

C 07Ansegraem alte Vo Meister- Sän- er.berühmten 4

Robert Franz Singakademlio
Königl. Musikdirektor Alfr. Rahlwes).

Zweites Konzert
morgen (Freitag) s Uhr im Thalia Festsanal“.

Mitwirkende: Fräulein Erna Piltz Eisenach(Sopran), Herr Richard Fischer- Berlin (Tenor) und
das Stadttheater Orchester.

Programm: Humperdinck: „Die Wallfahrt nach
Kevlar“, Ballade für Soſi, Chor und Orchester. Brahms:eder (Pri. Püta). K. Kianert: „Wanderers Nachtled für
Erauenchor und Orchester. M. Bruch: „Die Flucht nach
Egypten für Sopran Solo, Frauenchor und Orcheceter.
Hugo Wolt: „Elfenlied- für Frauenchor, Sopran- Solo undOrchester. Uugo Wolf: Lieder (Herr Fischer). Hugo
Wolt: „Christnacht“ für Orchester, Soli und Chor.

Konzertflügel: C. Bechstein aus dem Magazin deHofmusikalienhandlung Reinhold Koch. s 16665
Eintrittskarten für Nichtmitglieder à 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 M.
in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Alte Promenade l a. Fernsprecher 1199.
Sonntag, d. 15. Dezember, abends 8 Uhr St. Moritzkirche

Weihnachts-Wohltätigkeits- Konzert
veranſtal'et vom Halliſchen Frauenguartett. Eintrittsk. (Progr.)
50 n u. 30 bei H. Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38, Otto Ifland, Gr. Stein
ſtraße 9, C. Pritschow, Bernburgerſtr. 28, u. abends an der Kirchentür.

Die verfeinerte Kultur
des Geruchſinnes

verwirft Parfüms mit aufdringlichem
Charakter oder betäubendem Moſchus und
Patſchuligeruch. Die diſtinguierte Dame
ſchmückt ſich mit dem reinen köſtlichen Hauch

friſcher Frühlingsblumen. Dralles Jlluſion
im Leuchtturm iſt höchſt konzentrierter
Blütenduft von bezaubernder, unver-
gleichlicher Naturtreue.

Größte Ausgiebigkeit, da ein flüchtiges
Beſtreichen mit dem Glasſtift genügt, um den
beſtrickenden, langanhaltenden Duft hervor
zurufen. Ein Tropfen iſt ſchon zuviel.

Bei Dralles Jlluſion hat man die Garantie,
den Forderungen des gewählten Geſchmacks zu

genügen.

Dralles

IILVSIOM
im [ouchtturm

Blütentropfen ohne Alkohol.

Aaiglöckchen, BRose, JFlieder, Heuiotrop r
S

d V hVeilchen M. 4. und S. bau e
In Parkümerien, Drogerien, Friseurgeschäften, sowie in Apofheken.

Bralle- Hamburg. [2660

e
wion von I.

Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk für Konfirmanden!

Geſangbücher
in einfach ſoliden ſowie hochfeinen

Einbänden empfiehlt

AbinBHentze, Schmeerſtr. 24.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Der ſeit April 1909 beſtehende SächſiſchAnhaltiſchThürin-

giſche TaubſtummenBund E. V., der allein von Taubſtummen ins
Leben gerufen worden iſt und von ſolchen geleitet wird, hat ſich
ein feſtes Ziel ſeiner Arbeit geſteckt: die Errichtung eines Heimes
für altersſchwache und invalide Taubſtumme jeder Konfeſſion.

Den Aermſten unter den Taubſtummen möchten wir ein
eigenes Heim ſchaffen. Der jüngere und ſonſt geſunde Taub-
ſtumme weiß ſich zu helfen; der altersſchwache und invalide aber
dühlt ſich, wenn er allein ſteht, nur noch unter ſeinesgleichen wohl.

Da uns zum Heimbau gegenwärtig leider nicht ſo viel Mittelr Verfügung den ſo bitten wir alle Menſchenfreunde herz
ſ. auch uns nicht zu vergeſſen und etwaige für uns beſtimmte

Geldſpenden an den
Vorſtand des Sächſiſch-Anhaltiſch-Thüringiſchen Taubſtummen-

en

97

Teleph. 485 u. 407.

Arnold 8 Troitzseh
Gr. Ulrichstrasse Nr. I.

JiDdlbn un

9

Personenaufzug.

billiges Angebot
bedruckt:

150/200 180 250 200/300
statt 11.00 M. statt 16.50 M. statt 21.00 M.
7 pis 699 1190 his 97 15 h 127

Gust. Liebermann,
Geiststrasse 42 (Ecke Thaliasäle).
Herren- Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, StrumpfWaren.

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens
Bernburgerstrasse 30

r dauert fort. r
Stadttheater in Halle ä. S.

Freitag, den 13. Dez. 1912
96. Vorſt. im Abonn. Viertel.

Der Biberpelz.
Komödie in 4 Alten von Gerhart

Hauptmann.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonen:
von Wehrhahn, Amts-

vorſteher Fahrenbach.
Krüger, Rentier Georg Thies.
Dr. Fleiſcher W. Braune.
Philipp, ſein Sohn kl. Helo.
Motes Walter Sieg.
Frau Motes Grete Höcker.
Frau Wolff, Waſch
frau M. BrandowJulius Wolff, ihr

9 Mann J. rdelheid Marg. Wolf.Leontine ihre Töchter Eva Gunold.

Wulkow, Schiffer K. Stahlberg.
Glaſenapp, Amts-

ſchreiber Otto Patry.
Mitteldorf, Amts

diener E. v. Weber.Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. 12655
Sonnabend, d. 14. Dez. 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Weihnachts Kinder Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Wie Klein-Else das
Christkind suchen ging.

Abends 7 Uhr:
97. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Die verkaufte Braut
im [Deinhaus Broskowshi

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Behagliche Klubzimmer
für Familien und kleine Gesell-
schaften Können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.
G n
Halbheer's Weinstube,

sorgfüältigste Küche,
Gr. Ulrichstr. 10 lot links

Separates Zimmer
für kleine intime

Festlichkeiten

„;„;ZZ S
u W Deipzig.

eues Theater Freitag: Sieg-fried. Sonnabend Der
Wildſchütz.

Altes Theater: Freitag: Das
Prinzip. Sonnabend: Nachm.Peterchens Mondfahrt. Abends:

Die fünf Frankfurter.
Operetten Theater eitag: Alt-

ien. Sonnabend Jung-Habenichts und das Silber-
s

Schauſpielhaus: Freitag Hinter
Mauern. Sonnabend Nachm.
Der geßigt König. Abends
So'n Windhund.

DF Stückware, 200 cm breit, Reste hosonders billig.
Wachstuch-Decken Stückware Läufer etc.

Kuswärtige Theater.

durchgemustert:
150/200 200/250 200/300

statt 17.50 M. etatt 29.50 M. statt 35.00 I.

1200 229 2600
2 Breite 60 cm 67 cm 90 cmAue o o 125

Reste: 0.655 085 1.10 M. ete.

r

Ktauhsauge Apparat

am Freitag und Sonnabend dieser Woche
lokale statt.

fragt Nathesios,

Gautzsch-Lelpzlg,
beipziger Bambus-, buxus- und

Rohr-Nöbel-Fabrik,

fertigt r Möbel jeder Art aus
BRohbr, Bambusrohr und ähnlichen Naterialien.

Ständiges Musterlager: Leilpeig,
Universitätsstr. (städt. Kaufhaus).

Bezugsquellen am Platz werden
gern und sofort nachgewiesen.

Vorzügl. Weihnachtsstollon e
Baumkuchen mit Vanille od. Schokolade àwyteuit

Halle, Hermann Pfaufst Konditorei.
Gr. Steinstr. 7. 9 PFoernspr. 477.

GLASWVAREN-
Vasen und Ziorgläsor,

dekoriert und geschliffen.

J. A. Heckert.
Magdeburg.

Stadt Theater: Freitag: Die
Walküre. Sonnabend: Die
kleine Hoheit.

Bundes E. V., Halle a. S., Hochſtr. 8 pt.
zu richten.

Werof Theater Sonnabend Dasne
Erfurt.

Stadt Theater: Freitag: DerS 3 Soriabend
Romeo und Hnlia.

Königl. Proussische Tottorſs.
h Pie Abhebung der Lose der I. Klasse, welcher bei Verlust des Anrechts bis s toten Dienst

den 17. Degzember, abends 6 Uhr bewirk
sein muss, bringen wir hierduroh in Erinnerung.

Die Königl. Lotterie-Einnehmer:

Apollo Theater.

Heute zum vorletzten Male

„„ich lasse
Dich nicht
Er Auf vielseitigen Wunsch!

b Sonnabend d. 14. Dezbr:

„Krone u. Fessel“,
r Ulrich Hübener,l.Preuß. Schauſpieler a. D.ur wenige Aufführungen!

Von Klausen n. Bozen

Trient
Aartino und

Castrozza.

Iao
der beste kleine flägeſ

uniukle
kin prabcrhes Weihnachtz Dechenh

für unsere Hausfrauen ist der bewährte

für Hand- und elektrischen Betrieb.

Vorführungen dieser Wirklich leistungsfähigen Apparate finden

Zu einem unverbindlichen Besuch laden wir Interessenten höflichst ein.

Burghardt Becher,

Hermann lüders, Mittelstre

Jampyr

im unserem Geschäfts-
[6855

Leipziger-
Str. 10.

werden billigſt repariert von
Rich. Voss, ieiststr. 46,

uwelen Fabrikant,
Werkſtatt mit elektr. Betrieb.

Niederlage bei
H. Sehnee Nacht.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Katalog gratis.

0 L Bla Vaumt nene ar II.
l u, Konfitür.- Handlung.

Gegr. 1843. Fernsprecher II7.
Gr. Ulrichstrasse 59.Empfehle: r dalledt

bismareb-Nakron., e
ur l. Qualität,Makronen n

j n nur allerersterMarzipane Gualät,
n an muss süss u. gaftig gein,währen wigeNareipar ſurhhre

erzusatz und Verarbeitenr Zucilliger Mandeln, welche einen hohen
zentsatz bittere hbaben, sehr

trecken sind und bitter schmecken.

geb. DamenKochkursus f. tagt Wer
Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.

Pjianinos,
nußb., tadellos, für uur 380,

330, 270 Mark bei
H. Lüders, Iittelstrasse

Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [2016

Burchardt. Frenkel. Lehmann. Rogge. Albert Osterwald, Rathanusſtr. 8/9.
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Freitag 3. Beilage zu Vr. 584 der Halleſchen Heitung 13. Dezember 1912.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.

e. Hochſchulnachrichten. Der Hiſtoriker, Univerſitätsprofeſſor
eh. Hofrat Dr. Ernſt Fabricius in Freiburg i. Br.

ourde auf weitere fünf J als Mitglied der RömiſchGer
maniſchen Kommiſſion des ſerlich Deutſchen Archäologiſchen
Inſtituts berufen. Prof. Dr. med. Walter Spielmeyer,
bisher Privatdozent für Pſhchiatrie an der Univerſität Frei-
burg i. Br., jetzt Nachfolger von Prof. Alzheimer an der
pſhchiatriſchen Klinik in München, hat ſich ebenda habilitiert.

Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Wackers aus Marienburg
(Weſtpr.) iſt unter Ernennung zum Kreisarzt mit der Verwaltung
des Kreisarztbezirks Kreis Grevenbroich beauftragt worden.

Prof. Dr. Wilhelm Dörpfeld, erſter Sekretär des Kaiſer-
lich deutſchen archäologiſchen Jnſtituts in Athen, iſt zum
Ehrenmitgliede des Vereins für Geſchichte der bildenden Künſte
zu Breslau ernannt worden. Dem Strafrechts und Straf-
prozeßlehrer, o. Profeſſor Dr. jur. Ernſt von Beling, iſt die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem württembergiſchen Staatsdienſte
erteilt worden. Prof. v. Beling, derzeit Rektor der Tübinger
Hochſchule, folgt zum 1. April einem Rufe an die Univerſität
München als Nachfolger von Prof. v. Birkmeher.

Hk. Der 30. Deutſche Kongreß für innere Medizin findet vom
bis 18. April 1913 in Wiesbaden ſtatt unter dem Präſi

dium des Geheimen Hofrats Prof. Dr. Penzoldt (Erlangen).
Das Hauptthema, welches am erſten Sitzungstage zur Verhand-
lung kommt, iſt: Weſen und Behandlung des Fiebers. Vortragende
ſind die Profeſſoren v. Krehl- Heidelberg und Hans H.
MeherWien, Zu dem Thema hat auf Wunſch des Ausſchuſſes
einen Vortrag zugeſagt: Prof. Schittenhelm- Königsberg
„Ueber die Beziehungen zwiſchen Anaphylaxie und Fieber“.

Hk. Ein Achtzigjähriger. Der berühmte Aſtronom Geheim-
rat Profeſſor Dr. Wilhelm Förſter, der langjährige frühere
Direktor der Berliner Sternwarte, feiert am 16. Dezember
ſeinen 80. Geburtstag.

W. Präſident Taft hat die Profeſſur der Yale-Univer-
ſität, die ihm angeboten worden war, angenommen.

Drei der Nopelpreisträger hielten in der Akademie der
Wiſſenſchaften den in den Statuten verlangten Vortrag. Carrel-
NewYork ſprach über Transplantation von Organen, ſpäter
ſprachen Sabatier-Toulouſe und Grignard-Nanch. Der König
gab zu Ehren der vier Nobelpreisträger im Königlichen Schloß
ein Feſtmahl. Gerhart Hauptmann mit Gemahlin war vom
Schwediſchen Autorenverein am Abend zu einem Feſt im „Grand
Hotel Royal“ geladen.

Jn dem Streit über die Muſeumsneubauten auf der
Muſeumsinſel iſt im Abgeordnetenhauſe folgende Interpellation
von den bürgerlichen Parteien eingebracht worden: Jſt der König-
lichen Staatsregierung bekannt, daß durch Verzögerung der Fun-
dierungsarbeiten des zweiten Bauabſchnitts der Muſeums-
neubauten auf der Muſeumsinſel erhebliche Mehrkoſten ent
ſtanden ſind, welche hätten vermieden werden können Welche
Gründe haben die Verzögerung veranlaßt und wer iſt für die
Verzögerung verantwortlich? Jſt die Königliche Staatsregierung
bereit, die über die Fundierung der Muſeen vorhandenen Gut-
achten hervorragender Sachverſtändiger dem Hauſe der Abgeord
neten zur Kenntnis vorzulegen

Bühnenhaus für große Oper in Hamburg. Auf das Er-
ſuchen der Bürgerſchaft um eine Vorlage betreffend Erbauung
eines neuen großen Bühnenhauſes für große Opern und Schau
ſpiele, hat der Senat ablehnend geantwortet. Er iſt aber bereit,
ein ſolches Unternehmen durch Hergabe eines Bauplatzes und
Zuſchuß zu dem Baukapital zu unterſtützen.

V Das Weihnachtsmärchen „Goldener“ von Frau Prof. Klara
Siegen-Schemk, das unter vielem Beifall die Uraufführung
im Altenburger Hoftheater erlebt hat, erzielte nun u, a. auch im
Berliner Luiſentheater einen großen Erfolg.

„Die kleine Hoheit“, ein dreiaktiges Luſtſpiel, das die be
kannte Schriftſtellerin Dora Duncker in Gemeinſchaft mit Hans
Gaus geſchrieben hat, wurde durch Vermittlung des Theater
verlages Eduard Bloch vom Stadttheater in Magdeburg erworben
und wird am nächſten Sonnabend dort zum erſten Mal zur Auf-
führung gelangen.

Gerichtsſaal.
Der Kochſtedter Raubmord vor den Geſchworenen.

Heute Donnerstag beginnt vor dem Schwurgericht Halberſtadt
die Verhandlung gegen den 23 Jahre alten Kaufmann Hiero-
nymus Sulek aus Egeln, der des Raubmordes an dem etwa
ſechzigjährigen Gaſtwirt und Sparkaſſenverwalter Auguſt
Rohde aus Kochſtedt angeklagt iſt. Hieronhymus Sulek,
der mit Zigarren und Zigaretten auf den Dörfern handelte, war
am 14. Oktober 1912 nach Kochſtedt gekommen, wo das Schützenfeſt
gefeiert wurde. Abends nach 10 Uhr hörte eine vom Feſte heim
kehrende Frau aus dem Gaſthofe „Zur grünen Tanne“ Hilferufe
und drang mit einigen anderen herbeigeeilten Leuten in die Wirt-
ſchaft. Es bot ſich ihnen ein entſetzlicher Anblick: der Gaſtwirt
Auguſt Rohde, der Jnhaber des Gaſthofes, lag in der Gaſtſtube
ſterbend in ſeinem Blute. Einige in dem Zimmer aufgeſtellte
Schränke waren aufgebrochen und anſcheinend flüchtig durchge
Schränke waren aufgebrochen und anſcheinend flüchtig durch-
wühlt. Rohde war anſcheinend von einem Raubmörder nieder-
geſchlagen worden. Jn der Gaſtſtube erblickten die herbeigeeilten
Leute nur einen jungen Menſchen, der aus dem Hausflur ein

Fahrrad mit ausgelöſchter Laterne auf die Straße zog und dann
in der Richtung nach Schneidlingen davonfuhr. Der gerade in
Kochſtedt anweſende Gendarmeriewachtmeiſter aus Egeln wurde ſo
fort von dem Mord benachrichtigt und nahm alsbald die Ver-
folgung auf. Jn Schneidlingen traf er einen jungen Menſchen
auf der Straße an, den er vergebens nach dem Radfahrer fragte.
Nach den Ausſagen der Kochſtedter, die den Mörder aus dem
Rohdeſchen Hauſe hatten kommen ſehen, paßte die Beſchreibung
dieſes jungen Mannes auf den Mörder. ſo daß ſich der Gendarm
noch in der Nacht zur Verhaftung des Mannes entſchloß, der ſich
als der jetzige Angeklagte Sulek entpuppte. Er leugnete zwar
die Tat, hatte aber blutbefleckte Kleider. Ebenſo unwahrſcheinlich
klang es, daß Sulek, der, als er verhaftet wurde, ſeinen Anzug
eben ausgewaſchen hatte und deſſen Hände noch Blutſpuren auf
wieſen, etwa zwanzig Kratzwunden, die ſein Geſicht aufwies, auf
einen Sturz mit dem Rade in einen Steinhaufen zurückführte. Die
ganzen Verletzungen wurden vielmehr auf einen Kampf mit dem
Opfer zurückgeführt, zumal für dieſe Annahme auch Flecke von einer
Stearinkerze hindeuteten, die ſich übereinſtimmend an der Leiche
und an den Kleidern des Verbrechers vorfanden. Die gerichtliche
Totenſchau ergab, daß Rohde den Tod durch Erſtickung gefunden
hat; er iſt von dem Mörder er würgt worden, wobei der Kehl
kopf gebrochen iſt. Trotz des erdrückenden Beweismaterials
gelang es erſt am 22. Oktober Sulek zu einem Geſtändnis zu
bewegen. Danach will er zuerſt zu Rohde gekommen ſein, um
mit ihm über die Aufnahme einer zweiten Hypothek für ſeinen
Vater, der ſchon eine erſte Hypothek von Rohde auf ſeinem Hauſe
hatte, zu verhandeln. Ueber die Hypothek ſei er aber mit R. in
Streit geraten. Er habe Rohde an der Kehle gefaßt und ihm
jedenfalls den Kehlkopf eingedrückt. Rohde ſei zur Erde gefallen.
Jn der Annahme, daß er tot ſei, habe er ihn unter das Klavier
geſchoben. Da erſt ſei ihm der Gedanke des Raubes gekommen.
Deſſen d a re n gehört, habe er die Flucht er
griffen. Er w mnach die Tat im Affekt begangen haben.Urteil werden wir melden. ffe Sangen hab S
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I. Lange ferngeblieben. Halle a. S., 11. Dez. (Kriegsgericht der 8. Diviſion.) Der Kanonier Georg Cipe 2 t hen er

1. Batterie des hieſigen Feldartilkerie Regiments Nr. 75 wurde
am 15. Juli v. Js. fahnenflüchtig. Er hatte ſich bis dahin gut
geführt. Seiner Behauptung nach wurde er durch ſchlechte Be
handlung zum Verlaſſen des Dienſtes getrieben; die Unter
offiziere hätten ihn öfter „Polack“ geſchimpft und ihn mit zu
vielen Strafarbeiten überanſtrengt. Dieſe Angaben wurden jedoch
durch die heutige Beweisaufnahme widerlegt. Nach ſeiner Ent
fernung aus der Kaſerne kaufte er ſich einen Zivilanzug für
5 Mk. und legte ſeinen Uniformrock nebſt Seitengewehr am Saale
ufer in der Nähe der Moritzburg nieder, um den Anſchein zu er
wecken als habe er ſich in der Saale ertränkt. Er begab ſich dann
über Leipzig und Dresden nach Böhmen. Ueber ein Jahr lang
hielt er ſich in Oeſterreich unter falſchem Namen verborgen. Jm
November d. Js. wurde er in Krakau wegen Spionagever-
dachte s verhaftet und ſchließlich nach Deutſchland zurückbe
fördert. Er will beabſichtigt haben, für den Fall, daß Krieg aus
bräche, aus eigenem Antriebe zu ſeinem Truppenteile zurück
zukehren. Wegen Fahnenflucht und Preisgabe von Dienſtgegen-
ſtänden wurde der ſo ſpät Entdeckte zu einem Jahre zwei Wochen
Gefängnis und zur Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten
ſtandes verurteilt.

Börſen- und Handelsteil.
50 Jahre Deutſche HypothekenbankMeiningen.

Aus Anlaß ihres 590 jährigen Beſtehens hat die DeutſcheHypothekenbank in Meiningen eine vortreffliche F e
ſchrift herausgegeben, der wir folgendes über den Werdegang
des hochangeſehenen Jnſtitutes entnehmen:

Am 13. Dezember 1912 ſind 50 Jahre verfloſſen, ſeitdem
Herzog Bernhard von SachſenMeiningen der Mitteldeutſchen
Ereditbank in Meiningen und den Bankhäuſern W. F. Jäger und
S. Sulzbach in Frankfurt a. M. auf ihr Geſuch vom 30. November
1862 nach Maßgabe des von ihnen eingereichten Statuts die Kon
zeſſion zur Errichtung einer Hypothekenbank in Meiningen unter
der Benennung Deutſche Hypothekenbank erteilt hat.
Die Beſtimmungen dieſes Statuts ſind im weſentlichen bis Ende
1899 in Geltung geblieben. Der letzte Abſchnitt des 50 jährigen
Werdeganges der Deutſchen Hypothekenbank ſtand unter der Herr
ſchaft des Reichs Hypothekenbankgefetzes. Es fiel der Bank nicht
ſchwer, ihren Geſchäftsbetrieb dem Geſetz anzupaſſen, da deſſen
weſentlichſte Normen bereits in den bis zum 30. Dezember 1899
gültig geweſenen Statuten der Bank enhalten waren.

Ein Rückblick auf die Geſchichte der Bank zeigt, daß ihre Ent
wickelung bis Ende der ſiebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
Schwankungen unterworfen war, dann aber einen ſtetigen
Aufſchwung genommen hat. Der umſichtigen und energiſchen
Arbeit der im Jahre 1878 in den Dienſt der Bank eingetretenen
Direktoren gelang es, das Geſchäft in verhältnismäßig kurzer
Zeit weſentlich auszudehnen. Dieſes Ziel war aber nur dadurch
zu erreichen, daß ſich die Verwaltung einer möglichſt vorſichtigen
Geſchäftsführung befleiſtigte und von allen Geſchäften
fernhielt, die zwar großen Gewinn verſprachen, aber nicht
riſikofrei erſchienen. Hierdurch wurde das Vertrauen
des Publikums gewonnen. Die ſpäter eingetretenen

Vorſtandsmitglieder haben ſich bemüht, nach den bewährten
Grundſätzen ihrer Vorgänger weiter zu arbeiten, und ſo konnte
ſeit 1898 jährlich eine Dividende von 7 Prozent erzielt werden.

Jn Defolgping des Grundſatzes, daß die Bank neben den
Zwecken des Erwerbs auch dem gemeinen Nutzen dienen
ſoll, hat ſie ſich ſtets bemüht, den Regalkredit auch des
kleinen Mannes zu befriedigen.
znſoweit nach den Landesgeſetzgebungen die zu vèrpfändenden
Grundſtücke vor der Beleihung amtlich zu ben waren, hat ſich
die Bank an die amtliche Taxe gebunden. Seit den Bank-
kataſtrophen des Jahres 1900 iſt oft und von vielen Seiten die
Forderung laut geworden, es möge die Jnſtitution der amtlichen
Taxen, wie ſie in einigen ſüddeutſchen Staaten beſteht, auf die
anderen Gebiete des Deutſchen Reiches ausgedehnt werden. Die
Möglichkeit der Erlangung zuverläſſiger Taxen auch für den
Laien würde dazu beitragen, das ſeit einer Reihe von Fahren in
erheblicher Abnahme begriffene Intereſſe des Privatkapitals am
Jmmobilienkredit wieder etwas zu beleben und die Beſchaffung
der jetzt ſo ſchwer erhältlichen zweiten Hypotheken zu erleichtern,
wenn der Grundſtückswert einen höheren Kredit rechtfertigt.

Seit ihrer Gründung ſteht die Bank unter der Aufſicht der
Herzoglich SachſenMeiningiſchen Staatsregierung. Das Reichs-
Hypothekenbankgeſetz hat die Staatsaufſicht neu geregelt. Die
Befugniſſe, die das Geſetz den ſtaatlichen Aufſichtsbehörden ge-
geben hat, decken ſich faſt genau mit denen, die dem bisherigen
Regierungskommiſſar der Bank zuſtanden. Auch die weſentlichſten
Obliegenheiten des durch das Geſetz neu eingeführten Treu-
händers, der die ordnungsmäßige Deckung der Hypothekenpfand-
briefe zu überwachen hat, gehörten bereits zu den Amtspflichten
des Regierungskommiſſars der Bank. Das Amt des Kom-
miſſars war urſprünglich ein Nebenamt. Mit Rückſicht auf
die ſtetige Ausdehnung der Geſchäfte hat die Herzogliche Regie
rung auf Anregung der Direktion im Dezember 1907 die Be
ſtimmung getroffen, daß dieſe Stellung zum Hauptamt eines
vortragenden Rates des Herzoglichen Staatsminiſteriums erhoben
werde. Als ſolche iſt ſie in den Etat des Staatsminiſtertums ein
geſtellt. Durch dieſe Organiſation iſt die Fühlung des Kommiſſars
mit dem Betrieb der Bank eine noch engere geworden, das
geſamte Geſchäft der Zentrale vollzieht ſich täglich in ſeiner un
mittelbaren Nähe und er iſt jederzeit in der Lage, von jedem
Geſchäftsvorgang genaue Einſicht zu nehmen.

Die Bank kann daher mit Befriedigung auf die Arbeit der
verfloſſenen fünfzig Jahre zurückblicken. Möge es den zur Lei-
tung des Jnſtituts berufenen Organen beſchieden ſein, auch
während der jetzt beginnenden zweiten Jahrhunderthälfte im har-
moniſchen Zuſammenwirken die Aufgaben, die ihrer harren, er-
folgreich zu löſen, und die Bank unter gleichzeitiger Förderung
des gemeinen Wohls einer gedeihlichen Weiterentwicklung ent-
gegen zu führen.

Aus der mitteldeutſchen Braunkohleninduſtrie.
Dem Helmſtedter Brikettverein, G. m. b. H., zu

Helmſtedt, dem ſämtliche Werke des Helmſtedter Reviers an
gehören, iſt nunmehr auch die Grube „Concordia“ bei Nachter-
ſtedt beigetreten. Zum alleinigen Geſchäftsführer
des Helmſtedter Brikettvereins iſt Herr Direktor Tietſche vom
Mitteldeutſchen Braunkohlenſhndikat in Leipzig beſtellt worden.

Von der Brüſſeler Zuckerkonvention.
Die ſtändige Kommiſſion der Zuckerunion hat, wie aus

Brüſſel gemeldet wird, ihre Arbeiten vollendet. Sie hat be-
ſchloſſen, in der im Mai ſtattfindenden Tagung die Maß-
regeln zu unterſuchen, die Gngland ergreifen will, um die der
Umion angehörigen Staaten gegen die Einführung von raffi-
niertem Prämienzucker nach England zu ſchützen

Bemerkenswerte Konkurſe.
Jn der Angelegenheit der Rauchwarenfirma Guſtav

Leichtentritt- Berlin fand am Mittwoch eine Beſprechung
der Hauptgläubiger ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß nach Aus-
ſchaltung der ſehr hohen Verwandtenforderungen namhafte
Aktiven vorhanden ſind, denen nur etwa eine viertel
Million Mark Warenſchulden gegenüberſtehen. Die bis jetzt mit
der Nationagalbank gepflogenen Verhandlungen haben noch
kein definitives Ergebnis gebracht. Gegen Auszahlung der
Lebensverſicherungen im Betrage von 1 Million Mark ſcheinen
die betreffenden Verſicherungsanſtalten Schwierigkeiten zu
machen, denn die für Mittwoch nachmittag angeſetzte Beerdigung
des verſtorbenen Leichtentritt konnte nicht ſtatfinden, da auf Ver
anlaſſung der Verſicherungsgeſellſchafen die Leiche polizei-
lich beſchlagnahmt worden iſt.

Am Mittwoch fand im Konkursverfahren des Bank-
geſchäfts Ernſt Drave in Görlitz eine Gläubiger-
verſammlung ſtatt. Der Konkursverwalter konſtatierte, daß beivorſichtiger Schätung eine Quote von 70 Proz. zu erwarten ſei,

wobei allerdings die zu erwartende Quote aus der Greinerſchen
Konkursmaſſe in Penzig keine Berückſichtigung gefunden habe.

Bei der Schiffbeker Bank wurde, wie den „L. N. N.“
aus Hamburg gemeldet wird, ein Fehlbetrag von etwa
200 000 feſtgeſtellt. Der bisherige Vorſtand wurde ſeines
Amtes enthoben Zur Deckung der Unterbilanz ſollen be-
reits gewiſſe Garantien beſchafft worden ſein.

Eixntis

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwälte: 9ng. Otto Sack. Brun2.

Dr-Jnq. FSpielmann.
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J 2 Inſtrumente„Fiſchform (13x e M harnuita Fritz Anders, Letzte Skſzren aus unſerem heutigen
Volkeleben. Sretulas Heirat. 2. Auflage. 5 I.

Fritz Anders, Das Duett in Aeo-Dur und NAnderes.
Novellen. 4. Aufl. Gelchenkb. 5 I.

Hedwig von Biemarck, Srinnerungen aus dem Leben
einer 95ſährigen. 14. Auflage. 1913. Seb. 5 I.

e n rn reisliſte gegenund Untoſten r e r
Heinr. Suhr, Neuenrade.

Aelteste Handlung
am Platze

u BlJ J c 7
was än fürs Oſer!

F. Brochkes, Cajus von Derbe. Der Gefährte des Paulus.3 au cem AA in Biia vor Rimpten ung TWeragen in ger Nette
n Neue Chriſtoterpe 1918. Herausgegeben von Prof.

Bartels und Prof. Ksgel. Seb. 4
Kurt Delbrück, Dein auf ewig. Seelengelchichte elrin jungen MKachens. Selchenkband 2 J. ger

ſie g t F. Sommer, Das Rokokopult und Anderes. 1918. Geſchenkband 2,50 I.bei
Mon lango, ſtra 16 e Richard Muhlmann Verlag, Halle a. S., Poſtfaeh 140.



T, Zeisnung anf nvm, 2 000 000 4prog. mündelſichere
Pfandbriefe Reihe IX und nom. 1 250 000 Aproz. mündel-
ſichere Rentenbriefe Reihe II der Grundrenten- und
Hypotheken- Anſtalt der Stadt Dresden. Wir
machen auf das in vorliegender Nummer enthaltene Jnſerat auf
merkſam, wonach obige Beträge zum Kurſe von 98,0 Prozent
für die Pfandbriefe und von 98 Prozent für die Rentenbriefe
zur Zeichnung aufgelegt werden. Auf dieſe Werte, die bereits
an den Börſen von Berlin und Dresden lieferbar ſind, nimmt am
hieſigen Platze die Mitteldeutſche Privat-Bank,
Aktiengeſellſchaft, Filiale Halle a. S., Zeich
nungen ſpeſenfrei entgegen. Der Börſenkurs der
Pfandbriefe Reihe IX und der Rentenbriefe iſt zurzeit 98,75
Prozent und 98,25 Prozent. Die Werte der Dresdner Grund-
rentenanſtalt eignen ſich beſonders zur ſicheren Kapitals-
anlage wegen ihrer erſtklaſſigen dreifachen Sicherheit. Als
ſolche dienen 1. die als Hypotheken und Reallaſten geſtellten
Sicherheiten, 2. das Vermögen der Anſtalt und 3. das Vermögen
der Stadt Dresden.

W. Aktiengeſellſchaft für Febderſtahlinduſtrie in Caſſel. Jn
der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, eine Kund-
machung der Oeffentlichkeit zu übergeben, in der es heißt: Wir
waren während des ganzen Jahres in allen unſeren Betrieben
gut beſchäftigt und können daraus ein gutes Gewinnreſultat er-
warten. Dagegen haben wir alle aus den Fabrikations- und
Jnſtallationsbetrieben der Haſſia herrührenden Verbindlichkeiten
gelöſt und die iſi in eine Betriebsgeſellſchaft umgewandelt.
Dadurch ſind Verluſte entſtanden, welche einen Teil der erzielten
Gewinne abſorbieren. Aus dieſem Grunde ſind wir heute noch
Tdetos der Lage, eine Schätzung der diesjährigen Dividende vor
zunehmen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß. des Baumeiſiers Carl Dit t mar in Coburg, Zimmer

meiſter Wilhelm Schneemann in Erfurt-Nord. Gaſiwirt und Bäcker
meiſter Otio Krähmer in Dbollſtädt bei Gräfentonna. Kaufmann
Ferdinand Spannemann in Magdeburg. Kaufmann Otto
Eckhardt in Schönewalde bei Schweinitz (Elſter). Kohlenhändler
Wilheim Karl Jähnichen in Mockau bei Taucha, Bz. Leipzig.
Landwirt Otto Vogel in Wernsdorf bei Weida. Mühlenbeſitzer
Chriſtian Rohmann in Wegeleben bei Halberſtadt. Töpfereibeſißer
Richard Schemmel in Hohenleipiſch bei Liebenwerda.,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sach 9,10-9,20. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,40 7,55.

r r v r 7 fi 2 d v gr.ryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 19.00-— 19.25 Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 18.50 18,75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,62 G 9,672 B. Mai 10.156, 10 17 B.
Januar 9,72 G. 9,77 B. Aug. 10,35G 10,87 B.
März 9,056G, 9,97 G. Okt. Dezbr. 10,106, 10,12 B.

ruhig.
Hamburg, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 9,62 G. Mai 10,17 G.
Januar 9,706G. Auguſt 10,37 G.
März 9,956G., Okt.Dez. 10,10G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Tendenz: behauptet.

Dezember 68 Mai 68witz 68 September 68 Tendenz: ruhig.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 12. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Viehmärkte.
Halle, 12. Dezember. (Bericht der SchlachtviehVer

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 2. Dezbr. bis
7. Dezember 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 9 bis
4jähr., 1640--16200 P d., 50 2 Verk.* Bullen: 2jähr.,
1360 Pfd., 63 1 Verk.*; 2jähr., 1240 Pfd., 46 1 Verk.
Färſen: 2jähr., 985 Pfd., 48 1 Verk.* Kühe: ejähr.,
1376 Pfd., 50 1 Verk.“*; 6-6jähr., 1310 1100 Pfd., 46
4 Verk.*; 8--7jähr., 1290 990 Pfd., 45 AC, O Verk.*; 6jähr.,
1200 Pfd. 43 1 Verk.*; 4jähr., 1240 Pfd., 44 1 Verk.*;
8--4jähr., 1120--900 Pſd., 40 3 Verk.* Schweine: 376
bis 352 Pfd., 68 3 Verk.* 320 Pfd., 67 2 Verk.“; 225
bis 310 Pfd., 65 3 Verk.*; 386--266 Pfd., 64 6 Verk.*;
304--212 Pfd., 64 17 Verk.*; 350 248 Pfd., 63 c. 2 Vek.*
Durchſchnittspreis: 64,70 per Zentner. Richt Einzel
tiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 1 2ezember., (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 48--52, II. Qual.
bis G Ochſen: I. Qual. 48--52, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 44--48, II. Qual. A; Stiere und
Färſen: I. Qual. 48--51, II. Qual. AG; Kälber: I. Qual,52-56, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 43--45, II. Qual.

Hammel: I. Aual. 35--40, II. Qual.
Schweine: I. Qual 60--64, II. Qual. Tendenz feſt.

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Das Geſchäft war in der Berichtswoche außerordentlich ruhig.
Die matte Lage des Spirituemarktes wirkt auf die Preiſe der Kar
toffeln ebenſo niederdrückend wie das ſtarke Angebot von angeſrorenen
Kartoffeln. Für das Speiſekartoffelgeſchäft war das Wetter zu
unſicher, ſodaß nennenswerte Abſchlüſſe nicht getätigt und Liejerungen
nicht ausgeführt werden konnten. Vereinzelt ſetzt das Geſchäft in
Saat kartoffeln ein, beſonders in neuen Züchtungen.

Jch notiere wie fotgt;
peiſekartofſfeln:

weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſig 1.50 1.60 .4
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma,

Up to date e 1.70--2.00 arotſchalige: Weltwunder, Primel, Wohltmann 1.50--1.60
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.20--1.30

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg parität Breelau,

Butter.
Halle a. S., 11, Dezbr. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Rbößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Lie Geſchäſtelage iſt
ruhig aber die Nachfrage iſt beſter als em Dezember vergangenen Jahres.

Ausgeſucht feinſte geſaſzene Molkereibutter 130 136 .4

Salyeterpreiſe.
Halle a. S., 12. Dez. Oktober 1018: Hamburg 11,15

Magdeburg 11,80 Februar Mltburg 11,40 Magdeburg 11,55
1914:; Hamburg: 10,85 Ac,
Tendenz: ſtetig.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankſirmen

to018: Ham
edruare Mär

Magdeburg 12,00

vom 12., Dezember 1912.
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0299,500Fertig tet wande er 727 87. 406
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Kuxe.e. ohne Zinſen 800 100 18506
rer
Ausführung sämtlieher bankgesehäſtliehen Pransaktionen,

Mitteldeutsche Privat Bank et Hallea.3.
Postatrasoe A. Telephon 1382, 1883, 1692.,

Wochenmarktberichte.

Naumburg a. S., 11. Dezbr. (Bericht der Raumburger
Getreide Notierungs kommiſſion der vereinigken
Land wirte.) Die 27 verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 184
bis 188 4. Roggen: ruhig, 165--168 Braugerſte:
190--205 feinſte über Notiz. Hafer: ſtill, 170--185
feiner ſchwerer Haſer über Notiz, geringer unter Notiz.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 11. Dez. Tägliche Börſennotierungen au

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteili von der Prei sberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 756 gr. Dez.
203,50, Mai 207,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,40, Dez. 140,25,
Chieago Nortbern I Sprinq, Dez. 129,45, Mai 137,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 163.25. Paris Lieferungsware Dez.
Budapeſt Lieferungsware April 201,10. Odeſſa Ulka 02
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires LDieferunge
ware Jan. 137,05. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 173,00.
Mai 173,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 172,26, Mai 172,75. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Chicago mixed Dez, 78,70. Buenos
Aires Lieferungsware Jan. 88,10.

U. Hamburg, 11. Dezör. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 219 Jan. 218 Northern I
Duluth Dez. Jan. 222 Waha-Walla Nov. Dez. 226 Manitoba I
Dez. Jan. 223 TI 219 III 216 Arg. Bar. 78 kg Jan. Febr.
216 Roſafé 77 kg Jan. Febr. 217 Ulka 0 Pud 25 Dez. Jan.
216 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg 218 77/78 kg 219
Auſtral, Jan. Febr. 230 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Nov. 182 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwimmend
144x Nov. 145 Ac., Dez. 1438 Jan. 143 C. Jan. März
143 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Nov. Dez. 177 Jan.
April 160 Clipped 38 Pfund November 180 La Plata
46/47 kg Jan. April 165 Mai s: La Plata ſchwim, 1839
Okt. Nov. 1391 Dez. Jan. 139 Wiixed Dez. März 1371

RNeweyort, 10. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbdericqht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Dezbr.) Baum
wol le;: loko middling 12,76 (12,75), Dezbr. 12,22 (12,23), Februar
12 32 (12,35), in NewOrleans loko middling 128 (125 Petro
leum: Refined (in Caſes) 10,40 (10,40), Standard whitte in New
Hork 2,50 (8,50), Eredit Balances at Oil City 1,95 (1,90), Schmalz:
Weſtern ſteam 11 35 (11,35), Rohe Brothers 11,70 (11,80), Zu cker:
ſair ref. Muscavados 3,55 (3,65), Weizen: roter Winter
weizen kocr 107 (107), Weizen per Dezember 90 (91),
per Mai 952 (96 ver Jull per SeptemberMehl: SEpring-Wheat elears 3,90 (3,90), Getreide
fracht nach Liverpool 5 (5), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 14
(t42 ver Dezbr. 13.02 (12,95), per Februar 13,21 13,18).
Kupfer: Standard loko 16.871 (17,05). Zinn: 49,30--40,60
(40,00 49,30).

Chicago, 9. Dezember, 6 Uhr abends. Warenderidche,
(Die eingeklammerten Peter ſind vom 7. Dezbr.) Weizen
ver Dezbr. 83 (84 per ai 89 (908 Mais per Mai477 (48 Schmalz ver Januar 10,50 (10 55), per Mai
10,17 (10,22). Pork ver Januar 19,10 (18,85). Spec ſhort
ribs ſides 9,87 10,37x (10,07 10,50).

Stroh und Heu.
Halle a. S., 12. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſezzt.

Roggen-Langſt roh (Handdruſch) 2,20 (2,40)M a4bienſtes h für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,45

Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken Roggenſtroh
1,60 (1,90), Weizenſtroh 1,60 (1,90) Breitdruſch Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 2,00Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten 3,50
(3,85) gute fremde Sorten 3,35 (3,66)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00-4,00 (4,25) A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

2,10 im einzelnen vom Lager hier 2,60

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Dezember früh 7 Uhr.

vGÄoAArÄÜweubwwawawsw t
22Luft Te TemperaturOrt An r Wind Wetter van

r. 5
Hall. 58,1 5 8 4 bedeckt 5 3 1
Torgau) 758,5 5 8W 1 5 4 0Nordhauſens) 758,4 4 W t x 4 3 1
Magdeburg)) 7567 6 81 7 4 oGardelegens) 56,0 4 80 1 n 8 4 1
Brocke 5we 1 -2 21.-6) Regen.

Das tiefe Barometerminimum im Nordweſten hat ſich unter
Achſendrehung nordoſtwärts verlagert. Die auf ſeiner Süd
oſt- und Südſeite vorhandenen Randwirbel veranlaßten im
Dienſtbezirk geſtern verbreitete Regenfälle, die aber keine
nennenswerten Mengen lieferten. Das Wetter iſt trübe und
mild. Da uns die vom Kanal heranziehende Teildepreſſion auch
morgen noch beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir bei zeitweiſe auf
friſchenden Winden wolkiges. mildes Wetter und zeitweiſe Regen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 13. Dezember Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Waſsſſerſtände am 12. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,76,
Grochli 1,04, Bernburg Untp. 0,90, Kalbe Obp. 1,52. Kalbe
Untp. 0,62. Elde: Leitmeriß 0,30. Außig 0,11, Dresden

1,47, Torgau 0,53, Wittenberg 1,69, Roßlau 1,10,
Barby 1,37 Magdeburg 1,14, Tangermünde 1,95, Witten
berge 1,69 Hohnſtorf 1.34. Mulde: Düben 0.59.,

Besthewöährte Nehrung für:
sowie

schwächliche,

magen- edarmkranke Kinder.Cugtan In
Fernruf 3024.

Lammleder

M. d. R. Sp. V.

Prima Ziegenleder
Prima Dänisech, ap. Farben 3.50

von 1.75--3. 25
9 Wlld- u. Waschleder-, Gazelleg- u. Mochahandschuhse-

Neuheiten in Kawatten.

3.60 Lammleder Von 2.00--3. 25
Stepper e on 3.75 4. 50
Nanna Von 3.50--4. 50
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